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Zola's Flucht. 
Von unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. 


Von dem Jahre 622 n. Chr, der Flucht Muhameds 
von Mekka nach Medina, läuft die Zeitrechnung der 
Islam⸗Gläubigen, der 18. Juli ift zur Hedſchra der 
Dreyfus⸗Zola⸗Affäre geworden. Von dieſem Tage an 
können die Jünger der Scheurer⸗Keſtner'ſchen Lehre 
ebenfalls den Beginn eines neuen Zeitabſchnittes 
zählen, denn diesmal iſt die „Affäre“ in eine abjolut 
neue, gänzlich veränderte Phaſe getreten. — Zola 
hat kein glückliches Intermezzo gewählt, um ſeine 
Proceßangelegenheit in günſtigere Wege zu lenken. 
Man ſieht, daß er in den Händen von Advocaten ſteckt, 
deren guter Wille gewiß über allem Zweifel erhaben 
ift, die jedoch die Langwierigteit zu febr in den Gliedern 
ſtecken haben, als daß ſie dieſe paſſende Gelegenheit, 
die ganze Kunſt ihrer Ausfluchtskniffe zu verwerthen, 
unbenützt verſtreichen ließen. 

Und darum iſt Emil Zola ſchlecht berathen. Er 
hatte ſein muthiges Eingreifen in den Fall Dreyfus 
darauf gefußt, daß er dieſe Sache an das große Forum 
der Oeffentlichkeit tragen, daß er die Volksmaſſe in den 
Stand jegen wollte, ſouverän gu urtheilen. Aber dieMenge 
wird niemals dieſe juridiſchen Geſchicklichkeiten verſtehen, 
wird dieſes möglicherweiſe wohlgerechtfertigte Hinaus⸗ 
ziehen ſeines Proceſſes ad Calendas graecas nicht be⸗ 
greifen. Die große Maſſe des franzöſiſchen 
Volkes ſieht in dem Davonlaufen Zolas vor der 
ihn erwartenden Urtheilskenntnißnahme nur die nackte 
That: die Flucht. Die in letzter Zeit recht zahlreich 
gewordene Anhängerſchaft der Reviſion des Dreyfus⸗ 
procefjes ift desorientirt, fie findet ſich anf dieſem ver⸗ 
wickelten Terrain der fortgeſetzten Procedur⸗Fineſſen 
nicht zurecht. Wenn la vóritć on marche iſt — die 
Wahrheit im Anzug iſt — wie der große Schriftſteller 
in ſeiner glänzenden Sprache ſelbſt ſagte, dann darf 
ſie mal ganz gewiß nicht Reißaus nehmen. Darin lag 
ja bisher das große Geheimniß der univerſellen 
Bewunderung, welche Zola's unerſchrockenes Auftreten 
ſelbſt bei einem großen Theile der geſitteten Bevölkerung 
Frankreichs hervorrief, daß er, der erfolgreiche, 
beliebte Romancier, fih muthig in dieſes 
gefahrvolle Kampfgewühl warf, wiſſentlich ſeinen Ruf, 
ſein Vermögen, ſeine Geſundheit, ſeine Freiheit, gar 
ſein Leben einſetzend. Nun er — wenn auch nur dem 
Schein nach — an feine perſönliche Sicherheit denkt, 
muß ja die große Volksmaſſe in Frankreich ſtutzig 
werden, muß ja das Ausland, das dem Rechtsſtreiter 
und ſeinen Genoſſen in dieſem zu ſchlaupfiffigen Ränke⸗ 
fpiele nicht mehr zu folgen vermag, mit ſeinen Sym⸗ 
pathien zu kargen anfangen. Wenn man als Vorkämpfer 
der verkannten Gerechtigkeit auftritt, darf man den anfäng⸗ 
lichen Mißerfolg nicht ſcheuen, darf man ſich nicht kleinlicher 
Liſt bedienen, darf man vor Allem nicht zurückweichen, 
und — welche, ſelbſt triftige Gründe auch von Zola 
und feinen Braven ins Treffen geführt werden mögen 
— ſeine Flucht iſt ein Rückzug, und im Kopfe des 
Franzoſen bleibt er eine klare Idee zurück: Zola hat 

rankreich den Rücken gekehrt. Warum? Fühlte er 
ich denn nicht ſeines Rechtes ſicher? 

Er iſt ins Ausland geflohen. Und das iſt und bleibt 
ein Fehler. ; ż 

* 
Eine recht eigenthümliche Epiſtel hat Zola's nordiſcher 
reund, der Dichter Björnſtjerne Björnſon an 
tejen gerichtet. Dieſelbe lautet: 
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Lieber Meiſter! s geneigt zeigt, wird die geplante Wendung am Balkan ; 

Ich halte mich gegenwärtig in München auf. Eine | fich doch nur dann ohne ſchwere Kämpfe vollziehen N aaa ai męcze > + KOŃ 2 

der Münchener Berühmtheiten erzählt mir joeben, daß der können, wenn Oeſterreich⸗Ungarn in pafliver Arar ur = 5 1 5 sake i 92. 
u eine Eingabe ahme der die cells 
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deutſche Reichskanzler, Fürſt Hohenlohe, ihm uuum Haltung verharrt. Vielleicht iſt die Vorausſetzun 
wunden geſagt hat, daß S e wan e b richtig, daß gerade jetzt die Actionsfähigkeit der ns nahme von Ausländern an dem beabfichtigten Congreſſe vew 
TA ene ga Dig 1P: Aber softa Ste auf“, fügte er] Donaumonacchie durch die inneren Wirren in Cis- bietenden Verfügung des dortigen Polizei⸗Präſidenten nacje 
hinzu, „die Franzoſen werden es nie zugeben, daß die Sache leithanien lahm gelegt iſt. folgenden Beſcheid zugehen laſſen: . ' 
revidirt wird. Dreufus muß a der Jude aus i R bin, wie ich dem Comits auf die Vorſtellung vom 
Nazareth, um die Sünde Anderer zu ſöfſſcher . d. Mis. erwidere, nicht in der Lage, dem darin geſtellten 
7 de . 5 y 63 . Ę j 3 
Gd? de aris“, ba e ee ZAŁ BA, an Der Krieg. 5 Antrage auf Zurücknahme der von dem Königlichen Polizei 
die Staliener verrathen hat, was doch ganz unglaublich! Aus Wajhington wird dem „New⸗York Herald“ über] Präfidenten daſelbſt in Bezug auf die Theilnahme von Ausländern 
iſt nach der Erklärung der italieniſchen Regierung. Der die Pläne der N Folgendes ebe en an dem beabſichtigten Aerztecongreß erlaſſenen Verfügung 
italieniſche Kriegsminiſter hat damals bezeugt, daß Alfred] gemeldet: Die Amerikaner werden, was anty das] Folge, zu geben. So ſehr die Königliche Staatsregierung 
Dreyfus nie mit irgend einem italieniſchen Agenten zu thun etwaige Schickſal Cuba's, der Philippinen, Ladronenf bereit tft, fachwiſſenſchaftlichen Unternehmungen und Were 
gehabt hat. Ich bin dieſen Winter in Rom geweſen. Dort und Carolinen ſein möge, Puertorico für ſich behalten.] anſtaltungen jede e dake 4 8 
wurde allgemein angenommen dak diefe von frangófiidek | Die dlegierung ift Selttmini enticlofen, dieſe Ziel BU | tajien, fo liegt ihr in gleichem Rane die; N | 
ee ee ee e Tra daj aa iinn einer ſtarten Station für ihre Kriegsmarine zu machen, 6 Manie Sie PMDE ob, Lmraber 
Pad kalte ŁA Got mitleidvolle bei menen gat. Dort welche Weſtindien, das Karaibiſche Meer und den Dean bag Ras 38 Veranſtaltungen nicht zu Zwecken 
it die Reviſion ein warmer Wunſch, wie übrigens in ganz | künftigen Panamacanal beherrſcht. Eine halbamtliche letztere Voraus „für welche fie nicht beſtimmt find. Die 
Italien. s h wy i Mittheilung, die geſtern in New⸗Nork veröffentlicht etzung war aber im vorliegenden Falle 
Weiter kann ich erzählen, daß ſchon zur Zeit der erſten wurde, beſtätigt dies und führt aus: gegeben, nachdem in der ausländiſchen Preſſe unter Hinweis 
Interpellation wegen der Dreyfusſache im Palais Bourbon Portorico werde von den Vereinigten Staaten] auf bekannte neuerliche Vorkommniſſe öffentlich dazu 


Rate e GR led Dee, e behalten werden. Man hätte ſchon lange beſchloſſen, aufgefordert war, den Congreß möglichſt zahlreich 
fonóern ein älterer und höherer franzöſiſcher Offtcier. die Inſel, wenn ſie einmal in Beſitz genommen, nicht | zu beſchicken, um denſelben auf dieſem Wege 
Für Alles, was ich hier ſchreibe, kann ich meine wieder abzugeben. Der Beſitz Porto ricos werde die zu einem Vereinigungspunkte des geſammten 


Vereinigten Staaten zum Theil für die großen anläßlich 3 t 
bes Krieges egen Aufwendungen entſchädigen. l 1 en Dieſer Vorgang läßt 
5 s ; 8 p Hinſichtlich der Philippinen hätte man fih noch nicht Be sk, Leć > ee daß es fiğ in der ges 
ſichti et he dieſer Weite ausgelaſſen über die zu befolgende Politit ſchlüſſig gemacht. Die⸗ pia er iir iie em ren fachwiffen · 
hat, ift ſeloſtverſtändlich. Ein Vergleich von Dreyfus ſelbe hänge von der Entwicklung der Lage ab. Jeden, chaten 97 — xde, ſondern daß 
it, e . i yius | falls würde man die Ladronen⸗Inſeln als Kohlenſtation] mit derſelben zugleich eine in ihrer Tendenz gegen das 
mit dem „Juden von Nazareth” ift jo wenig] behalten können Deutſchthum gerichtete politiſche Kundgebung verb 
hohenlohiſch, daß man ſchon daran erkennen kann, daß Die Vorkehrun en für den Transport der in ſollte. Eine derartige, das friedliche 3 tönnben 
der norwegiſche Dichter einer recht plumpen Myſtification 9 R. r ini werden ſolte. Eine derartige, d uſammenleben 
um © fer efallen ift Santiago gefangenen Spanier nach ihrer [per beiden Nationalitäten gefährdende Demonſtratton zu 
; MR i A ił me eee AC dulden, verbietet nicht nur die Rückſicht auf die deutſch⸗ 
Dampfergeſelſchaft PB welche in New⸗Hork nationalen Intereſſen überhaupt, ſondern iusbeſondere auch 
Ą K von der Firma Ceballos & Go. vertreten wird. Der die Rückſicht auf die deutſche Bevölkerung in 
Bulgariſche Pläne. Contract beſtimmt, daß die Geſellſchaft binnen 9 Tagen | der Stadt und der Provinz Poſen. Mit vollem 
Seit Jahr und Tag war von einer Reife des.] fünf Schiffe in Santiago bereit ſtellen muß, ferner] Rechte iſt daher der Polizeipräſtdent zu Poſen 
bulgariſchen Fürſten an das Hoflager des Zaren die binnen 17 Tagen zwei Schiffe und den Reſt der zum] der Ausführung dieſes Vorhabens entgegen getreten, indem 
Rede, aber zur Ausführung kam das Project nie.] Transport nöthigen Schiffe binnen drei Wochen. Die i sländiſcher Aerzte dem Gongre 
zh 7 cz k 2 8 A h ʻ te f er die Betheiligung ausländiiche zte an dem greſſe 
Jetzt iſt Fürſt Ferdinand aber in der That auf dem Geſellſchaft übernimmt die Beförderung zum Preiſe unterſagt hat. Wenn hierbei der Polizeipräftdent darauf 
Wege nach Petersburg. Wer in Bulgarien herrſchen von 20 Dollars für den gemeinen Soldaten und 8 y 
will, der muß die Krone aus ruſſiſchen Händen nehmen 55 Dollars für jeden Offticier, wobei angenommen iſt, l ; 5 2 
und mit moskowitiſchem Oele den. Das iſt d c 900 und 1000. Officiere nach Spanien würde, die zureiſenden ausländiſchen Aerzte über die Grenze 
allgemeine Bedeutung der Petersbur er Reiſe des Fürſten hinüberzuſchaffen find. Die den Vereinigten Staaten zu verweiſen, fo hat er hiermit lediglich die Anwendung 
Ferdinand, eine Formalität, welche nicht leer iſt,erwachſenden Koſten werden demnach 535 000 Dollars] desjenigen Mittels in Aus ſicht geſtellt, welches nach Lage 
ſondern ihren Inhalt hat. Der ehrgeizige Sohn der betragen. Es ijt zu bemerken, daß unter den Schiffen der Verhältniſſe bet Nichtbefolgung der von ihm getroffenen 
Prinzeſſin Clementine wird freilich dabei noch jpecielle | ſich mehrere Hilfskreuzer befinden, die von den Anordnung als das allein geeignete erſchien. 
Ziele verfolgen. Seinen Frieden mit Rußland hat er Amerikanern genommen find. e gez. Frhr. von der Recke. 
ja ſchon lange gemacht und ſich willig gebeugt, ſo weit Die Differenzen zwiſchen den Aufſtändiſchen und $ 
jogar, daß er die Emigrantenofficiere unter der aus Pe⸗[ den Amerikanern dauern an; erſtere jolen erklärt ' 
tersburg vorgeſchriebenen Beförderung in die bulgariſche | Haben, fie wollen nicht mehr mit den Amerikanern zu⸗ Das Gänſetreiben. Die Berliner Correſpondenz 
Armee wieder eingereiht hat. Neuere ojficióje Mel: | jammen wirken, ſondern unabhängig von ihnen Handeln. ſchreibt: 
dungen aus Sofia verſichern ſogar, daß er bereit ſei, eine ; s » Paris, 21. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter hat am 11. vorigen 
Militärcon vention mit Rußland abzuſchließen Wie aus Madrid berichtet wird, erwarte man dort,] Monats die ſämmtlichen Regierungspräfidenten ermächtigt 
Das ift das Extra⸗Angebinde, das er mit zum Zaren] daß am Freitag General Polavieja das Kriegsporte⸗ zie im vorigen Jahre zum Schutze gegen die Geflügel cholera 
nimmt und wodurch er Stimmung für die bulgariſchen feuille in einem nationalen Miniſterium übernehmen ergangenen Andor bnungen dahin zu ergänzen, d 
Zukunftspläne zu machen hofft. Dieſe Pläne richten | würde, welches gebildet werden ſolle und dem auch se en w da 15 65 daß das 
fih auf ein ſel bſt ſtändiges bulgariſches König ⸗ General Weyler angehören würde. Das Gerücht von veiben von Geflügel zu anderen als zu Be dezwecken ver⸗ 
reich, zu dem der größte Theil Macedoniens ge:|der Verhaftung Weyler s wird als unrichtig bezeichnet.] boten wird und im Uebrigen die Beförderung nur in 
ſchlagen werden foll. Der Zuſtimmung Montenegros Weyler habe in ſeiner letzten Audienz bei der Königin | Wagen, Käfigen, Körben 2c. erfolgen darf, deren Einrichtung 
ſcheint ſich Fürſt Ferdinand verſichert zu haben, mit dieſelbe ſeiner Hingebung verſichert. das Herabfallen von Koth und Streu verhindert. Der 


Serbien dagegen liegt alles im Unklaren. Es Miniſter weiſt in dem Erlaß darauf hin, daß der 
Politiſche Jagesüberſicht. 


ſprechen nun allerhand Anzeichen dafür, daß Zweck des Verbots im Weſentlichen erreicht 
; 5 i ervorgerufene rü enge 
ice ie vajanud ig ke ae der $ menn die unmittelbare Berührung von getriebenem Geflügel 
Minister Recke über das Verbot des polniſchen | mit Ortſchaften, Dorfteichen, Dorfſtraßen und ſolchen Wegen 
und Plätzen verhindert werde, die ſonſt von Federvieh benutzt 
zu werden pflegen. Zur Vermeidung unnöthiger Härten 


Gewährsmänner nennen. Sie ſind alle willig, es zu bezeugen. 
Mit meiner ganz theilnahmisvollen Sympathie 
Björnſtjerne Björnſon. 


Di benutzen Luft hat. Fürſt 
Ferdinand geht nicht ho tente nach Petersburg. Aerzte⸗Congreſſes. Die „Berliner Correſpondenz“ 


Aber wenn die ruſſiſche Regierung ſich ſeinen Plänen ſchreibt: 


6 !:; ͤiu1.1.!1ʃ——ʒi—̃.kkk;w fee eee 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
29) Gładdrud verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Rinkenbach ſah Mechthild prüfend an, dann fuhr 
er fort: „Sie vergeſſen, was Sie mir noch geſtern 
Abend ſagten, als wir durch die dunklen Gänge des 
Parkes Arm in Arm ſchritten ..“ 

„Was, Sie wagen mich auch noch daran zu er⸗ 
innern? ..“ $ 

„Ich wage Sie an meine Liebe zu erinnern,“ 
ſagte Rinkenbach tonlos. 

8 Schweigen Sie!“ 

y Ich will nicht ſchweigen, Mechthild 1 el 
Rinkenbach plötzlich emporflammend. „Ja, es iſt 
wahr / ich abe mich an ſein und an Ihr Leben ge⸗ 


heitet — id d meiner Liebe! Ich fühlte, daß 
6 ic jt mibtrauifgen Augen beobachtete, daß 
Br, ZĘ ch beoadjiett, p alle jene Narren, die auf 
ihre al Ce Wöderſtreben die Hand veichte, 
daß er mir mi Gegenwart drückend und peinlich 
daß er 5 — nun, weil ich unter einem 
bee nl an fe g ac 
zu haben“ 

„Das — das ſage 
mir in's Geſicht zu 
Ihnen unſer Haus, 
war?“ 

„SĄ |predje muh 
ieſer Verdacht ift fa 3 eż, S 
$ eh gute perüchtlich die ee ka 

Drohend trat Rinkenbach aa fie 1 
Verdacht war falſch Mechthild, fuhr er mit umpfer 
Stimme fort, „aber ich vermochte mich nicht von ihm 
zu reinigen. Man mied mid, Man mich MD en 
den verlorenen Exiſtenzen, mag ſtieß o 45 der 
Geſellſchaft, und ich wollte den Platz wieder erobern, 


der mir gebührt, durch Egon oder — 


Sie mir das wagen Sie 

ſchlendern — jetzt, nachdem 

unſere Freundſchaft geöffnet 
5 


n einem Verdacht — und 
U 


habe ihn und Sie verfolgt — mit s 


aftigkeit ſtolz ſind, ich fühlte, Hand 


durch Sie l! verſchwunden. 


Egon ſtieß mich zurück — ich vernichtete ihn und! Er knirſchte mit den Zähnen und zerknitterte den | doch, daß fie es geweſen, welche nicht nur das Glück 
feśte ee auf Gie. — Mechthild, Sie verhängnißvollen Schein mit den Händen. Düfter|des Sohnes, fondern auch ins des Mädchens zu 
b” men Daab i re pager fi fene otw yna nd Brunei 
i Elender!“ mit finſterem 7 5 gen die Ferne. Eine Weile blieb ſie in ti 

‚ei ia jetzt zu mir — ein Wort von mir Regungslos ann er sę Weile da, jein Auge fenfte | liegen. Dann fühlte fe die Lache Bank 8 
und Sie ſind verloren Ni, auf > dein, und ein bitteres Lächeln um⸗ auf ihrer Schulter, und mit bangem, thränengefülltem 

„Entfernen Sie ih. - s gebieteriſch ſtreckte ſie zu 15 kr ssąca PAK Auge ſah fie empor. 
die Hand aus. 1 8 ie n etriß er (in JA „Verzeih mir, Grethe ...“ 

Er lachte ſchrill auf. „Wollen Sie w fien, meha ; re Gila den Schein Egon's in Laß da Tante entgegnete dieſe ernſt. „Wir 
Egon ſich um Ihre Hand bewarb — lejen Gie, deine Stücke und warf fie über die Brüstung der] tragen Bade unſeren Theil "ber Schuld. ich wie 


dieſen Schein ... Der Wind erfaßte die Papierſtü Ri i 2 
bier reichte ihr mit ſpöttiſcher Geberde den Schuld⸗ | ftreute fie über die blühenden, N een en ee ee 


sę s bin. des Gartens. i 
a [ol daß 9% fragte Mechthild erſtaunt und) Rinkenbach jah ihnen mit düſteren Augen nach. maei FP 


verwundert. 9225 Als der Wind das letzte Stückchen davongetr ; t i 

uu ß / in| guae Suge Daher. Seinerlei Grrepuig, Sesbalb 

Meth rang Ag tauſend Mark an Pe 157 die d e e e ge jen wollte ROG 1 0 5 allein es Pflege Gas 
en na , end und entjer u überlaffen, wenn Du Dich nicht ſtark fü 

u gahlen id void. jede Erregung zu denen f genug fühlſt, 


it einer raſchen Bewegung griff Mechthild nach Meine Welt hat mich wi ER, k 

. 2 t a 9 2 

dem Schein; Rinkenbach zog ihn raſch zurück. „Ver⸗ bitterem Lächeln. ch kehre Jar ons bem f i richtete fiğ die Profeſſorin ſtraff und energiſch 
i Mr, empor. 


zeihung, meine Gnädige, der Schein bleibt in meiner in's romanti Í 
9 iſche Land. „Du haſt recht, mir zu zürnen,“ entgegnete ſie 


; Es zuckte um feine Qi in ſeinen Augen b 
pfen Sie? — Das ſchimmerte es tent wid 0 lg boch zai. denen und! stolz, „aber Du haft nicht das Recht, an der Liebe 


„Alfo mit ſolchen Mitteln käm 


ift allerdings Ihrer würdig. .“ ALelaſti PARE h der Mutter zu ihrem Sok i i 
Mit ftol x iſchem Schritt ſtieg er die Steintreppe hinab, die ihn zu zweifeln. Was ich 
ſich ab 39 kąciki in das twa Haupte wandte fie von der Billa Walterling zum Strand von Ga$ni$ chat, ich that es aus Liebe zu ihm. Daß meine 


Liebe falſche Wege ging, das iſt meine Schuld. Aber 
jetzt iſt mein Platz an der Seite dieſes Lagers, und 
ſelbſt Dir trete ich dieſen Platz nicht ab. Ich bin 
ſeine Mutter, und ich glaube, Niemand auf der 
weiten Welt hat größeres, heiligeres Anrecht auf ihn 


als ich.“ 
„Du haft recht, 


AK 1 5 eines Ae e auf dem das glänzende, bunte were 
1 ihrem Herzen | leben auf- und abfluthet bekümmert um die 
wieder aufflammende Binde” zu gam und Rene, bie | Rünpie bes Herzens, um das mit dem Tode 
Abſcheu — diefe Gefühle ee rl wa und ringende, junge Leben in dem kleinen, verſteckten, 
Wogen durch ihre Seele und drohten I e pa PE MA ONOGA 
en Kap 5 a Trotz behielten 
ie Oberhand, ſie glichen den Felſen, an denen die Aufſchluchzend ſank die Profeſſorin an dem Lager 
deen AA 16 dhe Seele dt c an Kai Lohnes A indem fie das Antlitz in die 
Di td ele an, richtete Hände verbarg. 
fie ſich empor, daß fie nicht durch die wild empi i s Antlitz Grethens 
Wogen verſchlungen, zerſchmettert ar: empörten nicht den Blick zu dem-ernften Antlitz Grethens zu 
Rinkenbach wollte ihr nach, um ſie zurück zu 
halten, doch ein Blick aus ihren aufblitzenden Augen 
hielt ihn zurück. Im nächſten Augenblick war ſie 


weiteren Blickes zu würdigen. 


Blick der dunklen Augen des jungen Mädchens, ſie] und wenn der Himmel ihn uns nimmt, dann laß 
fürchtete das Wort an Grethe zu richten, wußte ſie uns gemeinſam an feinem Grabe weinen. .# 


hingewieſen hat, daß er unter Umſtänden dazu genöthigt ſein 
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2 Freitag Danziger Neneite Nachrichten. 22. Juli. g Nr. 169. 
ſeien, daher Ausnahmen für ſolche Fälle zuzulafſen, in d ane e eee e ee , "= 
denen Geflügeltransporte auf dem Fußmarſche ſtattfinden 
könnten, ohne daß geführliche Berührungen zu befürchten 
ſelen und es ſei ſowohl bei dem erſtmaligen Erlaſſe der An⸗ 
ordnung zu erwägen, ob und inwieweit eine Beſchränkung 
des Verbots durch die örtlichen Verhältuiſſe von vornherein 
gerechtfertigt erſcheine, als auch künftighin in dieſem Sinne 
Rückſicht walten zu laſſen. Die Regierungspräſidenten haben 
die Bewilligung der hiernach zuläſſigen Ausnahmen theils 
der eigenen Entſcheidung vorbehalten, theils den Landräthen 
übertragen. Die Ausnahmen werden, ſofern es ſich nicht 
um Bewilligungen nur für einen einzelnen Transport, 
ſondern um die dauernde Freigabe von Straßen handelt, wie 
im einigen Fällen bereits geſchehen ift, öffentlich bekannt 
gemacht werden. ' 


Nufland und China. Aus Peking wird ge⸗ 30, 64: 20. — 2. Dalberg⸗Handicap. Graditzer Geſtüt⸗Preis * Polniſche Agitation von Beamten duldet die 
meldet: Das Vorgehen Rußlands in der letzten geit, 3000 Mk. Dit. 1600 Meter. Weinbergs Fd. Impuls“ 1. deutſche Reichs paßt Berga den nicht. Die kaiſerliche 
ob nun die Ermächtigung von Petersburg dazu vorlag, A. Rohrbecke br. H. „Beglerberg 2. F. Sina F-St | Oberpoſtdirection Danzig theilt dem Geſelligen“ zu 
oder ob es dem Verlangen Pawloff's entſprang, ſich das |gzzomoete! 3. Ton: 208:10. laş: db, 24, 34:20. — dem Falle G 50 n e ante e 
Verdienſt für di ng prang, fih das z. Furſt zu Hohenloge⸗Oehringen⸗Rennen. Ehrenpreis und dem Falle Ganas zinski in Mocker mit: „Nach 
zł für die Beilegung aller Schwierigkeiten vor 10000 Mark. Di 2400 Meter. Köngl. Haupt ⸗Geſtüt dem Ergebniſſe der Unterſuchung hat ein Briefträger 
er 15 5 des neuen Geſandten v. Giers zu ſichern, Graditzs brauner Hengſt „Vollmond 1. Fürſt des Poſtamtes in Moter ein polniſchen Intereſſen 
hat die Chineſen ſehr erbittert, insbeſondere Die | Hohenlohe⸗Oehringewscuchs⸗Stute, Willis“ 2. Mr. Warren 's br. | dienendes Flugblatt mit der Aufſchrift „Gleiches Recht 
Forderung, daß ruſſiſche Officiere als Inſtructoren] Stute „Fechterin“ 3. Tot: 14:10. Platz: 23, 28 : 20. für Alle“ in einzelnen Fällen den von ihm zu bes 
für die chineſiſche Marine verwendet werden |4 Entiwädigungs Rennen. Glubpreig 3000 Mk. Für Zwei⸗ ſtellenden Exemplaren Ihrer Zeitung beigelegt. Da 
folen. Japan ermuthigt China ſehr mit der and Dreilährige, Dit 1000 Meter, Hal Hor ⸗Geſt Gradiyć der Briefträger auf dieſe Weise eine dienſtli 
ofnung auf ein Sindnit, fordert aber als Vor, 2, 9110, Pag 528, 50 20. 0 fe denke 2.| Sean in Smeden der wolniſchen pe 
edingung, daß China eine Flotte Bene, Im All. Fot 17:10. Pias: 28 50:20, — 5. Proſpecthaus⸗Rennen. Stellung au Sweden der polniſchen Agitation gemiß⸗ 
; d ; Flotte beſitze. Im Als! Clubpreis 3000 Mk. Dif, 1400 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗ braucht und ſich dadurch der Achtung, die ſein Beruf 
gemeinen betrachten die chineſiſchen Beamten die Sehringen's Fp. „LFaubkäfer“ ., Frhrn. v. Hartogenſi's erfordert, unwürdig gezeigt hat, fo tft von dem Herrn 
Errichtung einer Flotte als erſtes Erforderniß für die ID. Toto 2, Irhrn. Ed. v. Oppenheim’s F. H. „Hofmeiſter“ Staatsſecretär des Reichspoſtamts gegen den Be⸗ 
Wahrung der Integrität des Reiches und find ängſtlich] s Tot.: 25:10. Plat: 22, 22:20. -- 6. Jull⸗Verkaufs, treffenden, welcher unkündbar angeſtellt war, auf Grund 


darauf bedacht, die Ausbildung der Marine britiſchen Rennen. Gradiger Geſtüts⸗Preis 2000 Mk. Diſt. 900 Meter. des Reichs⸗Beamtengeſetzes die Einleit des fö 
} Offici ; Gef. Martahalbs br. St. „B i A „ geſetzes die Einleitung des förm⸗ 
Außerdem veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ mit Officieren anzuvertrauen, da fie erkannt haben, daß Be Sen br. St. Befa 2. Major R Ars lichen Diseiplinarverfahrens auf Dienſtentlaſſung und 


Ermächtigung des Landwirthſchaftsminiſters eine von England nicht das Verlangen hat, die Integrität F.⸗H. „Ordensritter“ 3. Tot.: 37:10. Platz: 28, 30, 28:20 ſeine Sus penſion vom Amte verfügt worden.“ In⸗ 
dem Regierungspräſidenten von Gumbinnen erlaſſene Be a 588 bach n N 5 e — 1. Preis vom Sonntagſtein. Ehrenpreis” und 4000 ME zwiſchen find wie dem „Gef.“ aus Culmſee mitgetheilt 
Anordnung zwecks Verhütung der Verbreitung der (Buli g serurjacht Muthloſigkeit. Als der⸗ Qandicap. Dift, 4500 Meter. Hrn. A. Kaſten's F.⸗W Albert wird, zwei Poſthilfsbooten aus dem Dienſt entlaſſen, 
Geflügelcholera, nach welcher das Treiben beal onide Schroſſheit wird viel beſprochen. [Eduard (8t. Schr. v. Richthofen) 1, et. Gr. F. Königs⸗ weil fie bei der letzten Reichstagswahl in Wrotzlawken 
ügels vom 1. Auguſt ab en ſelbe kürzlich über eine Sache von geringer Bedeutung | marts (18. Ul.) Hör. W. „Muscipula“ (Et. Gr. W. Köntgs⸗ polniſche Stimmzettel auf ihren Dienſtgängen ausa 
8 c er den ann 78 5 0 e. verhandelte, ſprang er plötzlich auf und drohte, Peking] mard) 2, Hrn. ©. Susrmondrs br. St. „Marmelade“ getragen, bezw vertheilt hatten en 
. 5 5 Go: A Suer : : 10. :5 5 , x . r 

Treibverbot findet jedoch bis auf Weiteres keine enen ee M wenn die ragten ieh Alie non SR R doża Br AKA PR 1000 Mk. Belohnung. Der Hauptlehrer Titz 
Anwendung auf die von der ruſſiſchen Grenze Drohung 4 Me s nach 2g ch eis i h Lindenthal bei Flatow, der feinen wegen Ermordung 
4 7 ere ei e ale Diejelbe fet felöftverftändlich ohne Autoriſtrung erfolgt, Kunſt und Wiſſenſchaft. een dee e zi 5 
e e, 4 vrte und auf den Gänfe- beſteht ab i Verlangen, daß briti Budapeſt, 22. Juli. (W. T.⸗B.⸗Telegr] Der langjährige gy; s r „ 
transport zwiſchen den Bahnſtationen Kibarty und er beſteht aber auf feinem Verlangen, ſche Mitarbeiter der „Leipsiger Jlluſlrirten Welk“ und „Heber wie vor für unſchuldig hält, hat die für die volle 
ee . ri in Eydtkuhnen er- W 0 2 von der chineſiſchen Flotte Hand und Herr“, Gare Deargesiaugt i geftezn 1000 mg R Sache ausgeſetzte Belohnung auf 
richteten Gänſebuchten andererſeits. ' : geſtorben. 2 Mk. erhöht. . 

Man wird annehmen können, daß nach diefer x WAS * 4 > N — Herr Conrad Ziegler, der geſchätzte Prediger 
Maaßnahme der preußischen Regierung die Differenzen 12 e den ODC e e un Neues vom Tage. a ma evangeliſch⸗katholiſchen Gemeinde in Königs⸗ 
mit Rußland als beigelegt zu betrachten find; that⸗ f. en en Philippi 8 Adda 9. Ztg. Mordverfuch { N much in Danzig durch feine Vorträge bekannt, ift 
ſächlich ſind auch die von Rußland angekündi ſchreibt: „In Londoner Privattelegrammen hieſiger N 5 , . jähriger in Nürnberg mit 41 von 47 Stimmen zum 

K ußlan gekündigten Blätter leſen wir nach Nachrichten aus Waſhi Heidelberg, 22. Juli. (Privattelegr.) Ein 18jägriger Sprecher 5 e ; 1 

Repreſſivmaßregeln bezüglich der Verzollung von hütte die 9 1 9 jerung dem Staatsſer aſhingkon junger Mann Namens Becker feuerte 6 Revolver⸗ Sp 5 = der dortigen freireligiöſen Ge» 
Lederwaaren 2c, bis jetzt bei den ruſſiſchen Zollämtern erste A wa 1 1 5 Ber deutſchen ŚR Day ſſchüſſe auf die gleichaltrige Marie Werner, die ſchwer meinde gewählt worden. 
noch nicht zur Durchführung gelangt. i it Mani la te ; 125 ten Pe e 
x 


verwundet wurde. Becker wurde verhaftet. Als * Abgefaßter f | i 
i 3 i Motiv feiner That wird Giferſucht 1 5 8 vor 9 Tae X R * ziicjlezneijisz 
wie 5 à Meldung heißt es, die deutſche Regierung lehne die Ranbanfall. Gohrband bierſelbſt mit ; 

Der italieniſch⸗eolumbiſche Conflict. Ein Streit, Verantwortung für die Action des Admirals Köln, 22. Juli. (Privat⸗Telegr.) Ein überaus frecher 0 g Bald mittelft Einbruchs 4000 Mk. 
der ſeit Jahren zwiſchen Italien und der Republik v. Diederichs ab und werde ihn zur Verantwortung] Raubanfall wurde in der Nähe eines am Rhein gelegenen geſtohlen ſeien. Bald nach jenem Diebſtahl tauchte in 
Columbia ſchwebt, hat ſich nunmehr zu einem acuten ziehen falls er ſich in amerikaniſche Angelegenh elt 8 | Vergnügungslocals an einem älteren Herrn verübt. Mehrere Graudenz der angebliche Kellner Bendig aus Marien- 
Conflicte zugeſpitzt. Es handelt ſich dabei um folgenden eingemiſcht habe. Wir wüßten nicht wel fe Anlaß Romdys eatriſſen ihm einen größeren Geldbetrag und werder auf und führte nach dem „Gef.“ in Begleitung 
Fall: Der italieniſche Unterthan Cerrutti, der in unſere Regierung zu ſolchen oder ähnlichen Erklärungen ad br und warfen fieri Ax O LE der unverehelichten Genſemeier aus Graudenz ein jehr 
Solumbien anſeſſia mar, wurde 1885 bei einer der] haben jolie. Von einer gegen die Vereinigten Staaten und zeiteten den mit dem Tobe wre alter Sente Dexbei verſchwenderſſches Leben. So full das Paar z. B. 
dort üblichen Revolutionen ſchwer an Hab und Gut unfreundlichen Action des Admirals von Diederichs Räuber entkamen. ingenden, während die bei dem Gaſtwirth N. in der Nähe von Graudeng an 
geſchädigt, auch widerrechtlich verhaftet. Die beider⸗ oder einzelner Schiffe des deutſchen Geſchwaders in i ; Mord. einem Nachmittag u. a. 16 Flaſchen Sect getrunken 
jeitigen Regierungen kamen nach 12fährigen Verhand⸗ den philippiniſchen Gewäſſern ift hier amtlich bisher Am 18. d. Mts. wurde in Przemyt der Kaufmann und bezahlt haben. Als das Paar, welchem jid 
lungen überein, die dem Cerrutti zu gewährende Ent⸗ nichts bekannt; desgleichen weiß man nichts von einer | S Pinger, der ſich mit Geldgeſchäften befaßte, von einem mittlerweile der Kellner N. angeſchloſſen hatte, 
ſchädigungsſumme durch den Präfidenten der Vereinigten amerikaniſchen Initjative im Sinne einer Beſchwerde Offteier erſchoſſen. Dieſer ſchuldete dem Hopfinger 27 G. am Mittwoch Abend im Reſtaurant des Stadt⸗ 
Staaten feſtſetzen zu laſſen. Dieſer gab ſeinen Schieds⸗ Die deutſche Regierung iſt daher gar nicht in iR La g pów von ihm mehrmals um Rückzahlung gemahnt. waldes beim Sect fak, bemerkte B., daß ſich 
spruch, welcher dem Geſchädigten eine Million | gekommen, irgend etwas zu erklären en : EAE Golda zo Dee 1500 77 3 103 

ark gte Ein, geringer Bruchtheil ward y 8 Commando erſtattet haben. Montag Abend Rehkrug zu die Flucht ergriff. Die Schutzleute konnten 
von der Repub wirklich bezahlt, der Reſt aber — —ꝛv—I ZZZZE 
bis zum heutigen Tage geſchuldet. Die italieniſche D 
eutſches Reich. 


begab ſich nun der Offizier, der in letzter Zeit hochgradige ; A ; 
SEELE In a, tua edyta Jet Blade ty. m Gkatne dee Get dr 
Regierung hat nun kurzen Procek gemacht und ein Regiments 141, welchen er 20 Mark ſchenkte mit dem 
größeres Geſchwader zur Erzwingung der Zahlung] Berlin, 21. Juli. Von der Nordlandsreiſe des 
entſandt, mit der Weiſung, den Hafen von Garthagena Kaiſers wird aus Digermulen von heute gemeldet: 
Geſtern früh beſtieg der Kaiſer mit dem Gefolge den 


Quittung ausge hatte, er ici D 
hervor, N kr BR s aa Bedeuten, fie ſollten „ein Glas Bier“ trinken. Dieſe 
theilten das im Waldhäuschen dem noch dort befindlichen 
zu beſetzen und die dort eingehenden Zölle ge 
waltſam zu beſchlagnahmen, oder nach Er⸗Digermuler Kollen, Das klare ſchöne Wetter gewährte 
den vollen Genuß der großartigen Rundſicht. Am 


Hopfinger ſtürzte ſofort todt nieder. Der Officter begab ſich N j 
Schutzmann S. mit, indem fie ihm gleichzeitig die Richtung 
fordern anderweite ernſtliche Actionen zu unternehmen. i 
Nachmittag nahm der Kaiſer den Vortrag der Gabinette 


dann nach Haufe, Eine Militärcommiſſion, die bei ihm er⸗ 
ſchien, um ihn zu verhaften, fand ihn mit einem Buche in angaben, in welcher ſie den „noblen Herrn“ getroffen 
hatten, worauf jogleich die Verfolgung aufgenommen 
Es handelt ſich alſo bei dieſer Action um einen energi⸗ 
ſchen Schritt zum Schutze und zur Genugthuung eines Gare Heute wird die Reiſe durch den Rafffund 
eſetzt. 


der Hand. Der Officier wurde in das Garniſongefängniß 
wurde, die auch ſehr bald zur Verhaftung des B. 
geſchädigten italieniſchen Staatsbürgers, wie er nach⸗ i B f 
— Der Staatsſecretär v. Podbielsi iſt nach Berlin 


e Sat Elferſucht ermordete der Dachdecker Pückling 
5 0 9 sgi 3 
urch Hammerſchlüge den Dachdecker Borgert. ai Pon der geſtohlenen Gelde, welches, wie B. 
’ ſelbſt eingeſteht, aus dem Diebſtahl von Gohrband her⸗ 
drücklicher und ſchneidiger nicht gedacht werden z 
kann. Thatſächlich ſchafft ein derartiges Vergehen der zurückgekehrt und hat die Geſchäfte des Reichspoſt⸗ 
amtes wieder übernommen. 


Der Thäter iſt flüchtig. 
Aus Eiferſucht 
rührt, hat der Spitzbube in Danzig und Graudenz 
f mit ſeiner Genoſſin einen großen Theil durchgebracht 
italieniſchen Fahne in jenen Gebieten sugleich iai En 
ſehen, welches von um jo größerer nationaler Be Ausland. 
Rußland. Petersbur g, 21. Juli. Der Hang 


Kirche nach Hauſe begleſtet hatte, bei der Ankunft 
in letzterem mit einem Meſſer die Kehle durch. Das erf 
20 jährige Mädchen war in wenigen Minuten tobt. Der 
Mörder wurde einige Stunden ſpäter in einer Scheune, wo 
er ſich verſteckt hatte, verhaftet. 
Bei der Arbeit getödtet. 

In der Schwartzkopfßſchen Fabrik in Berlin war der 
54 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Schmidt mit dem Michten 
eines neun Gentner ſchweren Eiſenringes beschäftigt, als der 
Ring plötzlich ausglitt, dem Schmidt auf den Kopf ſtürzte 
und ihm die Schüdeldecke zertrümmerte. Der Tod trat 


ſofort ein. 
Vatermord. 

Glauchau, 22. Juli. „Bof. Ztg.“ Der Handarbefter 
Buckner in Viebſchütz Bei Ziegenrück wurde von 
ſeinem Sohne ermordet, Der Thäter it verhaftet. 

* 
E 

J Berlin, 22. Juli. Dem des Mordes an der Bertha 
Singer EAEE TE nenden Guthmann ſcheint der Beweis 
glücken zu wollen, daß er in der fraglichen Nacht in 
Frankfurt a O. geweilt habe. Ein bortiges Geſchüft hat 
einen Schein ausgeſtellt, daß es ihm am Sonnabend dort 
ſeinen Lohn ausgezahlt habe. 

Köln, 21. Juli. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge 
ſtürzte der Landtagsabgeordnete Fuchs geſtern hier mit 
ſeinem Fahrrad, fiel unter einen Rollwagen und wurde über 
fahren; ein Arm wurde vier Mal gebrochen, außerdem erlitt 
der Geſtürzte Verletzungen an der Stirn. 


rr pcz ZZOZ ZAC RATE YTY ZZKEZENCKO 


Zorales. 


* Witterung für Sonnabend, den 23. Juli. Wolkig, 


walde aufgefunden worden. Bei der Durchſuchung des 
Parkes hat man auch zugleich einen, wenn auch ſehr 
unbefriedigenden Aufſchluß über einen früher aus⸗ 
geführten Taſchendiebſtahl erhalten, indem man den 
Beutel auffand, welcher vor mehreren Wochen einem 
Herrn K. aus Graudenz mit einem Inhalt von 
ca 1600 Mk. entwendet werden war. Der aüfgefundene 
Beutel war leider leer. Der Verdacht der Thäterſchaft 
hatte ſich übrigens ſofort auf B endig gelenkt; doch 
war eine bei ihm vorgenommene Hausſuchung erfolglos. 
Nach feinem eigenen Geſtändniß hat B. wegen Bieb⸗ 
ſtahls ſchon eine zweijährige Gefängnißſtrafe verbüßt. 
B. wird von einem hieſigen Beamten nach hierher ab⸗ 
geholt werden. 

* Die Schußzaffäre in Stüblau. Der in Stüblau 
am Montag angeſchoſſene und auf dem Transport nach 
dem Johanniter⸗Krantenhaus in Dirſchau verſtorbene 
Arbeiter heißt entgegen den bisherigen Meldungen 
Wilhelm Knäbe. Er iſt 41 Jahre alt und zu 
Supplitten, Kreis Fiſchhauſen geboren. Der Erſchoſſene 
iſt als raufluſtiger Menſch bekannt; er hat nach der 
„Dirſch. Ztg.“ wegen der verſchiedenartigſten Vergehen, 
als Körperverletzung, Widerſtand, Bedrohung, Erregung 
ruheſtörenden Lärmes, Diebſtahls und Bettelns bereits 
14 Vorſtrafen erlitten. Im März d. J. lag er einige 
Zeit im Johanniterkrankenhauſe zu Dirſchau. Er hatte 


ſchnitt am letzten Sonntag Morgen in der belgiſchen 
bezw. für ſich und feine Begleiterin schmuckſachen, goldene 
deutung iſt, als gerade die überaus ſtarke italieniſche 
und die Fürſtin von Bulgarien mit dem Prinzen Boris 


Gemeinde Berchem⸗St. Agathe der junge Bauer Jacobs 
feiner Geliebten Adele Van Roſſem, die er aus der 
Uhren, Uhrketten 2c. gekauft, der Reſt ift in einer Brief⸗ 
let tajche, die B. auf der Flucht fortgeworfen, im Stadt⸗ 
Auswanderung ue vorwiegend nach dem mittleren 
d ſüdlichen Amerika richtet. T : $ ; 
ne JE trafen Nachmittags 5 Uhr auf dem mit bulgariſchen 


* í 0 pi niga 

n dem angeblichen Telegramm des Kaiſers Flaggen geſchmückten Bahnhof von Peterhof ein und 

an den Naa enten un gt bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, RZE La in Vertretung des Zaren vom Groß⸗ 
daß es keinem Zweifel mehr unterliegen könne, daß N ladimir empfangen. i 

das Telegramm dem Sinne nach richtig wiedergegeben ger 5 afarmirte geſtern früh 4 Uhr das 

iſt, wenn auch der Wortlaut nicht ganz genau dem Man 8 ge wf piecz Dem ſich anſchließenden 

Original entſprechen fol. Von zwei Seiten wird Heute], nüver des Gardecorps, unter Befehl des Groß⸗ 

die Meldung der „N. Bayer. Landesztg.“ als richtig zürſten Wladimir, wohnten der Saifer, die Saijerin 

beſtätigt. Die „Tägl. Rundſch.“ ſagt, daß ſie an zu⸗ Alexandra ſowie die Großfürſtin Maria Pawlowna bei. 

ſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen habe, dieß . ĩ¼—ĩðꝭt(cꝓ mn 


im weſentlichen die Mittheilungen des bayerischen Marine. . 
Blattes beſtätigten; auch hätten ſich die Vorgänge im Poſtſtation für S. M. S. „Albatroß“ ift bis zum 22. guli 
allgemeinen jo zugetragen, wie fie die „N. Bayer.] Cuxhaven, vom 23. Juli ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven. 
Landesztg.“ darſtelle. Und die „Berl. N. Nachr.“ die S. M. Tpdbie „S 2“ und „s 6% find am 10. Juli in Saßnitz 
urſprünglich von der Annahme ausgingen, daß, wenn die eingetroffen und am 20. Juli nach Travemünde weiter⸗ 
Meldung der „N. Bayer. Landesztg.“ überhaupt zutreffe, gegangen. S. M. Tpdbte „S 1“ und „S 3 find am 19. Juli 
die Veröffentlichung von lippiſcher Seite ausgegangen in Warnemünde angekommen, am 20. Juli nach Saßnitz 
16 i, Inender Erklä ‚jmeitergegangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. Tpoͤbte 
u an jehen fich au R baze 85 ijji a „8.18%, „8 19% und „8 21% der TV. Torpedoboolsdibiſton 
; e wir von zuverläffiger Seite hören, it die Ver⸗ haben ant 20, Juli von Wilhelmshaven aus eine Rottenfahrt 
üffentlichung des Telegramms des Kaiſers an den ee 
Regenten von Sippe durch die leitenden das Oberon mando der Marine i C. 1.8, Meldung an 
j i e ine i M. S. t k e“ 
ier Wiſſen und — — ihren Willen eee le e NE Commandant Corvetten⸗Capitän Schröder (dig) KM 
ay bob mę ekon stacza garten n 68 wach Wał Beci und beabſichtigt am 26, Juli |. 
werden aljo weitere Aufklärungen abzuwarten fein, 9 


een ; f 25 i ei i ich actiy 
= F vielfach heiter, Tem tur wenig veränd „A. 4,8 damals bei einer Meſſerſtecherei, an der er f 
Der Vicepräſident des Kopenhagener Gemeinde- i Sport S M.. 928, Wen. 918. ERY CZA betheiligt hatte, durch Meſſerſtiche mehrere nicht ge⸗ 
katha, Petrer palm, Mitglied der ſorialſtiſchen Rennen zu Berlin APM arten "bee . er in dle n Dr. Finger, Wr Spie ga findet die 
i “ M z » t rasbur U e Krefsphyſicat N 8 i ) 
Fraction des Folkethings, welcher wegen unregel 1. Sporn⸗Rennen. Preis 9000 re Für Zweijährige. he burg, ti reisphyſieatsſtelle des À 


diesfährige Auction von Vollblut⸗Böcken des Rambouillet⸗ 
ſtamms am 4. Auguft auf dem Rittergute Narkau ſtatt 
und zwar werden im Ganzen 80 Böcke zum Verkauf geſtellt 
werden. Der Minimalpreis beträgt 150 Mark. In den 
letzten Tagen iſt bereits eine Anzahl von Böcken freihändig 
zum Verkauf und Verſand gelangt. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Dolle fand geſtern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV 
der ordöſtlichen Baugewerksberufs⸗ 
genoſſenſchaft, die durch Herren Zimmermeiſter 
Herzog vertreten war, ſtatt. In zwei Fällen wurde 
die Genoſſenſchaft (in einem Falle nach dem Aner⸗ 
kenntniß) zur Rentenzahlung bezw. Zahlung einer 
höheren Rente verurtheilt. In zehn Fällen erfolgte 
Klageabweiſung und zwar handelte es pa in fünf 
Fällen um erſtmalige Regelung des Entſchädigungs⸗ 
anſpruchs und in fünf Fällen um Rentenerhöhungs⸗ 
anträge. 

Den Erreger der Krebspeſt, der auch unter 
dem Krebsbeſtande unſerer weſtpreußiſchen Gewäſſer 
fo verheerend gehauſt hat, zu entdecken, ift nach jahres 
langen Bemühungen dem rühmlichſt bekannten füd⸗ 
deutſchen Zoologen Dr. Höfer, einem geborenen 
Oſtpreußen, gelungen. Die Reſultate ſeiner 
Forſchungen wird Dr. Höfer dem 7. deutſchen Fiſchereitag 
zu Schwerin am 18. bis 21. Auguſt vorlegen; folgende 
kurze Mittheilungen werden darüber der „Nat.⸗Ztg.“ 
1 9 Die Krebspeſt, welche zuerſt in den Induſtrie⸗ 
ezirten Frankreichs und Belgiens auftrat, hat bekannt⸗ 
lich nor Jahren in Deutſchland die ſanſt jo krebsreichen 
Gewäſſer in kurzer Zeit gänzlich von dieſem 
geſchätzten Kruſtenthier entvölkert. Sie ſchien dann 
erloſchen, jo daß einige Gewüſſer ji durch überlebende 
oder eingeſetzte Krebſe wieder zu beleben ſchienen. Aber 
immer von Neuem tritt ſie wieder auf, ſo daß Dr. 
Höfer neuerdings wieder peſtkranke Krebſe aus 
brandenburgiſchen, mecklenburgiſchen und oſtpreußiſchen 
Seen unterſuchen konnte, ebenjo ihm überſendete 
Handelswaare, welche verdächtig ſchien. Die unter⸗ 
ſuchten Krebſe kamen zum großen Theil noch lebend in 
das Laboratorium des glebtten. In allen wurde nun 
ein beſonderer Bacillus gefunden und von dieſem Rein⸗ 
culturen angelegt, welche vorzüglich gediehen. Die 
damit geimpften Krebſe verendeten in 1½ bis 8 Stunden, 
alle an Krebspeſt, welche ſich durch alle ihre charak⸗ 
teriſtiſchen Merkmale, namentlich das Abwerfen der 
Scheeren und Beine zweifellos kennbar machte. 
Auch mit dieſem Bacillus inficirte Fiſche ſtarben bald; 
fraßen Krebſe dieſe Fiſche, ſo bekamen ſie unweigerlich 
Krebspeſt. Weitere Verſuche > noch im Gange, die 
bis jetzt erzielten Reſultate haben aber den Charakter 
der Krankheit als durch Bazillen verurſachte In⸗ 
fectionskrankteit allerſchlimmſter epidemiſcher Art klar 
erkennen laſſen. Die Vermehrungsfähigkeit dieſer 


Kreiſetz Thorn verſetzt worden And hat ſein neues Amt am 
dBi MŚ, angetreten. — Dem Seminardirector Harniſch 
ift das Directorat des Schullehrer⸗Seminars in Pr. Friedland 
verliehen worden. — 


mäßiger Verwendung des Gemeindenermögens anges | Hip, 1000 Mtr. Frhr. C. v. Fürſtenberg's i 
ſchuldigt und aus Kopenhagen flüchtig geworden war, | Sehen. v. ae ſchw. & os held“ 2.5 Fürst Hohen. 


if in Hamburg verhaftet worden. Iohe-Dehringen’s br. 9, „Kameie? 3. Tot.: 21:10. Platz: 


Die Kraft Grethens war zu Ende. Aufſchluchzend | 


* . A 
fon? fie an die Bruft der Profeſſorin und verbarg, Kleines euille 
ihr > an deren en Dost > die Mutter 8 ton. 
die Stärkere, jetzt tröſtete und richtete ſie das Aus der Wiener Geſell N 
weinende Mädchen auf und führte es zu dem Lager Das „Neue Wiener Journal bil iien, daß man 
des Kranken zurück. ſin der Wiener Geſellſchaft den Vorſatz gefaßt habe, 
Schweigend nahm fie neben dem Bett Platz; fie künftighin mit den Einladungen an die jüngeren 
$ 
verſtanden fih auch jetzt ohne Worte, fie hatten ſich . Że an dua REZ au, goerie, 
N À Ę 2 » aniſchen achs Bernardino Herzog 
5 Liebe und Sorge um den Ver von Frins, der durch ſeine mehr als leichtſinigen 
Und als fie sia Weile fdjweigend am Lager des Streiche ſeit mehreren Tagen in Aller Mund iſt, konnte 
eigend a ger des man — als flotter Tänzer und leidlicher Muftker war 
Schlafenden geſeſſen, da ſchlug dieſer die Augen auf.] Don Bernardino recht beliebt — auf jedem „hochadeligen“ 
Sein Blick traf das ſorgenvolle bleiche Antlitz „der | Seite des vergangenen Carnevals ſehen, während hier 
Mutter. Ein freudiges Erſtaunen flackerte in jeinen und dort, aus ganz komiſchen Gründen, die jüngeren 
Augen auf, er ſtreckte die Hand aus, und ſeine] Herren der türkiſchen Botſchaft oder japaniſchen Geſandt⸗ 
blaſſen Lippen flüſte HPA fitſchaft, die über keine hochtrabenden Titel verfügen, 
fi ppen flüſterten leiſe: / ; ) $ , 
„Mutter . “ f ae Ben 14 11 1 ebenſo a 1 85 
a, 2 1 > atiſchen Cor ngehören wie Frias, gar nicht oder 
5 Sie ergriff 11 Hand und drückte einen jir nur ungern geladen wurden. Traurig an der Affaire 
arauf. in g ckliches Lächeln irrte über das des ſeinen Gläubigern durchgebrannten Herzogs 
taj ak, er verſuchte die Hand der Mutter Far dy ka dla ida ei „ae 
x ; otſchaft fe er feine Verhältniſſe erteilte änali 9 4 i 
„Bleibe ruhig liegen, mein Sohn,“ flüfterte ſie, und daß es erſt eines rechtlich denkenden e e ee e e 
fig über ihn beugend. „Ich bleibe bei Dir — ich Chrenmannes bedurfte, wie es der neue Botschafter schwindigkeit 30 Kilometer in der Stunde nicht über⸗ 
gend. y Don Jose degtgusra it. um 5 5 ſchreiten dürſe, allein die Herren Franzoſen kümmerten 
pflege Dich, wie ich Dich als Kind gepflegt habe, als Joſe dietgusra ift, em Schwindel ein Ende ô i i 
Du  Heberhei tn Deinem Bettchen lagſt. . ich zu machen. Picant ift übrigens das von Eingeweihten aid ur ole Verbot bluimenig, denn fie fuhren mit 
; 7 +... 


ok 3 h ; i Geſchwindigkeit von 45 Kilometer, die mitunt 
i PPR 1 behauptete Detail, daß die junge Frau, welche Frias einer B ! unter 
wache über Dich, ich bete für Dich feine Zeit lang bei U AA und bie mi dem 


złem n SPRA ; Si APM U E eee 1 
e ſtreichelte liebevoll feine Hand; fie ordnete Hofballe in Budapeſt Mitte Februar 1898 ſelbſt bei] Man, wer dis Bewälkerung, durch deren Gebiet 
geſchickt und ſanft ſeine Kiſſen, jie führte den Pose vorgeſtellt ae ar a Die Gattin ben 5 sę die Wagen liefen, auf die Ankunft der fremden Gäſte 
kü runk i i n Herzog vorbereitet, allein ein Wunder iſt und bleibt es, daß 
ühlenden Trunk an feine Lippen. Und er ſchloß] geweſen jet, daß die Herzogin vielmehr das kleine Gut] keine Unglücksfälle vorgekommen find, wiewohl“ 
die Augen wieder und entſchlummerte auf's Neue, % Beitipanien, auf dem fie zu leben pflegt, nie vers als einmal ernste Lebensgefahr drohte natürlich 2 
die Hand der Mutter feſt in der ſeinigen haltend. aſſen hatte!“ für die Inſaſſen der Wagen, worüber man fih wohl 
Mit glücklichem Lächeln ſchaute fih die Profeſſorin. „Neues vom franzöſiſchen Automopuſport. ſſchwerlich au b b ür di 
th doch di i i Am vorigen Sonntag kamen in Amſterdam etwa | ver fgeregt haben würde, ſondern fir die auf 
nach Grethe um, doch dieſe hatte das Zimmer ver⸗ 115 Automobilenfahrer, die den Weg von Paris den Landſtraßen verkehrenden Bauern. In einem 
laſſen, fie wollte fih nicht zwiſchen Mutter und Sohn Amſterdam über Belgien auf ihren Maſchinen in un, Dorfe bei Aruhem war gerade Viehmarkt, aber 
drängen. Sp „ag gefähr 20 Stunden zurückgelegt hatten, an und fłafiten nichts Deito weniger brauſten die Wagen in mijter 
Aufathmend trat ſie in das kleine Gärtchen, (pd Wagen im Palais van Volksvlyt. Der Fahrt vorbei, und die erbitterten Bauern brüllten den 
welches vor dem Haufe lag. Mit leichtem Erſtaunen Pariſer Automobilenclub hatte dieſe Wettfahrt vorüberſtürmenden Franzoſen die Worte: Vive Zola! 
erblickte fie ihren Vater im Geſpräch mit einem ihr veranſtaltet, aber hat ſich weder beim dortigen, 
fremden Herrn, deſſen elegantes Aeußere auf den noch beim niederländiſchen Publicum Dank damit ver⸗ 
erſten Blick den Ausländer erkennen ließ. we dient. Und dies auch mit vollem Recht, denn ein Sport 


Vortrefflich daß Du kommſt,“ rief der Maler unſympathiſcherer Art als dieſer läßt ſich kaum denken. empfangen und deh | 
AL ULU e r s gen und behandelt worden find, wird fie 
; se A A entgegen. „Hier, Miſter Clearſon Men HB Guten e See De be pok. ler Pemu pigen, eine weite Vorſtellung von 
an ew⸗Pork wünſcht Deine Bekanntſchaft zu dent des Pariſer Clubs ift ein mit Rothſchild's Tochter ihrer Geſchicklichkett zu geben. : 


machen . 4 Schluß folat). |  uerkcirothetęc niederländiſcher Baran = faen bei — — 


lihrer Ankunft in Amſterdam nicht ſehr appetitlich aus; 
das übelriechende Sportgewand ać 9 5 dumm ge⸗ 
macht, vor dem Geſicht trugen faſt alle Automobiliſten 
eine Maske, um ſich vor dem Petroleum⸗ oder Benzin⸗ 
qualm gu ſchützen, und die Hände hätten ganz gut in 
die Geſellſchaft niederländiſcher Polderarbeiter gepaßt. 
Auf die Bewunderung, auf die die Herren aus 
Paris als einen ſelbſtverſtändlichen Tribut des 
Amſterdamer Publicums mit Sicherheit gerechnet haben 
mögen, mußten ſie verzichten, denn man gaffte die 
hier zum erſten Male, wenigſtens in ſolcher Anzahl, 
geſehenen Maſchinen zwar neugierig an, hielt ſich aber 
die Inſaſſen in reſpectvoller Entfernung vom Leibe. 
Als unbegreiflich aber wurde es gefunden, daß der 
Miniſter für Waſſerbauten, Handel und Industrie, dem 
auch das Departement der öffentlichen Straßen unter⸗ 
ſteht, mit ſolcher Bereitwilligkeit überall die Straßen 
für den Wettſtreit offen felte, obwohl er ſich doch 
die Gefahr nicht verhehlen konnte, der namentlich 
die Landbevölkerung überall ausgeſetzt mar; 
ſelbſt von der Erhebung der Weggebühren, was für 
gewöhnliche Fuhwerke eine förmliche Landplage iſt, 
hatte man abgeſehen. Der Miniſter hatte zwar als 


entgegen. Allgemein wird denn auch die Erwartung 
ausgeſprochen, daß dieſer Automobilenwettſtreit der 
letzte dort geweſen ſein möge, und die eiſige Kälte, 
womit dieſe franzöſiſchen Sportsleute in Amſterdam 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Jurt. 3 


* Doppelconcert im Schützenhauſe. Wir machen 
kurz auf das heutige große 
Doppelconcert und die Schlachtmuſik im Schützenhauſe 
Sowohl die Banda munieipale wie die 
Theil'ſche Capelle haben für den Abend ein ganz be⸗ 
ſonders reiches Programm vorbereitet. 
Feuerwerk und bengaliſcher Beleuchtung wird es 


Bazillen iſt eine geradezu unheimliche zu nennen, daher 
ihre rapide Wirkung in unſern Gewäſſern, welche den 
Krebs bei uns wohl vollſtändig auf den Ausſterbeetat 
. Krebsliebhabern dürfte diefe Entdeckung gerade 
zu jetziger Zeit ſehr ungelegen kommen. 

Herr Oberſt Mackenſen, der Flügel⸗Adjudant 
unſeres Kaiſers, hat nach beendetem Urlaub geſtern 
Nachmittag unſere Stadt wieder verlaſſen und ſich nach 


ergnügungsfahrt nach Kahlberg, 
welche die Herren Gebr. Habermann auf ihrem feſtlich 
geſchmückten Dampfer „Mercur“ arrangirt hatten, nahm 
einen ebenſo ſchönen Verlauf wie die Fahrt nach Marienburg, 
nur war die Betheiligung eine geringere. Eine Muſikcapelle 
concertirte an Bord. Von den Mitgliedern des Tauben⸗ 
ſchutz⸗ Vereins wurden kurz vor Kahlberg eine Anzahl 
Brieftauben aufgelaſſen, die, nachdem ſie das Schiff mehrere 
Male umkxeiſt hatten, die Richtung nach Danzig einſchlugen 
und hier nach ca. einer Stunde eintrafen. 


* Seeſchießübungen. 


unſre Leſer noch einmal 


* Der Veloeiped⸗Club „Cito“ beſchloß in feiner 
letzten Sitzung, am nächſten Sonntag eine Clubtour nach 
Am Sonntag darauf beginnt 
dann der Training für das am 4. September in Marien- 
werder jtattfindende 100 Kilometer⸗Gaumannſchaftsrennen. 
Ferner wurde Bericht erſtattet über den Sommerausflug 
nach Kahlbude 
10 Kilometer = Rennen. 


Berlin zurückbegeben. 


* Die geitrige B Putzig zu unternehmen. 


Beim Hauptfahren 


urfunde für den beſten Fahrer pro 1898. Außerdem 
fand die Vertheilung der 8 Ehrenpreiſe an die Sieger in den 
Schließlich wurde von Herrn Ernſt 
Flemming⸗Berlin über das große Dauerfahren auf der 
Friedenauer Rennbahn eine intereſſante Schilderung gegeben. 

* Der Verein ehemal. Kameraden des Grenadier- 
Regiments König Friedrich II. (3. Oftpr.) Nr. 4 ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, den 31. d. M. eine Dampferfahrt nach 
Nach dem uns vorliegenden Programm 
wird das Gartenfeſt im Gtabliſſement des Herrn Schilling 
abgehalten und für Damen, Herren und Kinder genügende Ab⸗ 
Das Arrangement in 
Händen ruht, jo dürfte das Feſt ſich recht interaſſent geſtalten. 
Auch in dieſem Jahre wird wieder 
zu Gunſten des Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfs⸗ 
vereins zu Danzig eine einmalige Golleete in den 
evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtpreußen an einem 
collectenfreien Sonntage in der Zeit bis zum 1. December 
d. Js. eingeſammelt werden. ; - 

* Ueber das Wetter wird von allen Seiten 
Klage geführt und man muß zugeben, daß Falb mit 
ſeinen Prognoſen bisher ziemlich recht behalten. Und 
ſo wird es denn wohl Í 18 
uns über den Reſt des Juli prophezeit. Es heißt da 
vom 22. bis 24. Juli: Die Regen vermindern ſich 
Die Temperatur iſt wieder im Steigen 
begriffen; 25. bis 31. Juli: Es treten neuerdings 
zahlreiche Gewittter mit bedeutenden Niederſchlägen 
ein. Namentlich am 25. und 26. und in den letzten 
I Die Temperatur, die anfangs 
Hur geht etwa vom 27. ab wieder nicht unerheblich 


Wie dem Vorſteheramt der einzelnen Rennen ſtatt. 


Kaufmannſchaft mittgetheilt, wird das 2. Batallion 
lerie⸗ Regiments v. Hinderſin 
in Neufahrwaſſer die diesjährige Seeſchießübung 
mit ſcharfer Munition nach Zielen in See in der Zeit 
vom 1. bis 23. Auguft cr. abhalten. Im Speciellen 
werden ſich die Schießen auf ſolgende Tage und 
Batterien vertheilen: a) 1, 2, 5. und 6. Auguft 
Mörſerbatterie⸗Weſterplatte, Oſtmolen⸗Batterie, Haten- 


Groß Plehnendorf. 


* Kirchen⸗Collecte. 
b) 8., 9., 12. und 13. Auguft 8 Batterien der Heubuder 
Bucht. c) 15. und 16. Auguſt Mörſerbatterie Weſter⸗ 
platte, Oſtmolenbatterie und Hafenbatterie. d) 19. und 
Auguſt 3 Batterien der Heubuder 
Mörſerbatterie Weſterplatte, Oſtmolenbatterie, Hafen⸗ 
e und Batterie 
Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß das eine oder 
andere Schießen wegen hohen Seeganges oder Nebel 
auf einen anderen Tag verlegt wird. Das Schießen 
beginnt täglich um 7 Uhr Vormittags und wird unter 
normalen Verhältniſſen bis ſpäteſtens 11 Uhr Vor⸗ 
8 beendet fein. Während des Schießens zu a, e 
wird das Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen und 
anderen Fahrzeugen nicht geſtattet ſein, während bei 
dem Schießen zu b die Hafeneinfahrt nicht gefährdet 
und Einlaufen 
ſtattfinden kann. Jedoch dürfen die Schiffe das Schuß⸗ 
feld öftlich der Linie LeuchtthurmOſtmole — Leuchtthurm⸗ 
ela nicht befahren. Zum Fernhalten wird auf dem 
ignalmaſt bei dem Lootſenhauſe Neufahrwaſſer ein 
ſchwarzer Ballon und eine ſchwarze Flagge gehißt ſein, 
desgleichen wird auf See ein Lootſendampfer vor der 
Schußlinie kreuzen. Die Ziele befinden ſich auf Ent⸗ 
fernungen von 4000—6000 Meter von den Batterien nach 
See zu. Am 8., 9., 12., 18, 19. und 22. Auguft wird außer 
nach den Zielen in See auch aus der Armirungs⸗ 
batterie Heübuder Bucht nach Landungsbooten, welche 
ihren Kurs auf die Mole von Neufähr nehmen, 
geſchoſſen werden. T 

* Segel⸗Regatta. Die Preife für die am nächſten 
Sonntag ſtattfindende interne Re 
node Wind“ find von Heu 
F. Burau in 


im Bröfener 


auch zutreffen, 


Tagen des Monats. 


* Des Nachts aus dem Schlaf geſtört wurden die 
Arbeiter Julius FJ. und Fritz L. Sie hatten ſich in der Nähe 
der Schichauſchen Werft, nachdem ſie vorher in einer Schänke 
längere Zeit geſeſſen, zur Nachtruhe begeben. Mitternacht 
wurden fie von zwet Männern auf eine nicht gerade zärtliche 
Weiſe von ihrer Lagerſtatt vertrieben. 
ſchwere Verletzungen am rechten Arm erlitten, daß ſeine 
Aufnahme in das Lazareth Sandgrube erfolgte. 

* Auf einer Kreuzertour durch die Oſtſee traf am 
Mittwoch von Neufahrwaſſer der zum Stettiner 
Vachtelub gehörige Schooner „Hera“ unter Führung des 
Eigners, des Herrn Paul Krüger in Königsberg ein. 
Der Schooner iſt am Sonntag Morgen von Swinemünde 
ausgegangen und iſt nach 24 Stunden Fahrt in Neufahr⸗ 
waſſer eingetroffen. Die Paſſagiere werden ſich 2—3 Tage 
in Königsberg aufhalten und gedenken dann noch in Memel 
Das ſchmucke Fahrzeug, welches 
20 Meter lang und ca. 100 Cubiemeter groß iſt, hat im 
Hundegatt angelegt. Zum Empfang der auswärtigen Sports⸗ 
freunde waren Mitglieder des Segelelubs „Rhe“ und des 
Ruderelubs „Germania“ entgegengefahren. 

* „Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bibliothek in Poſen“ hat ſich ein Ausſchuß gebildet, der 
einen Aufruf an alle Deutſchen, insbeſondere an die Vorſtände 
und Beſttzer von Bibliotheken, an die Gelehrten, Schriftſteller, 
Verleger, Antiquare, Univerſitäten, Akademten und andere 
gelehrte Geſellſchaften ſowie wiſſenſchaftliche Vereine mit der 
€ durch Ueberlaſſung von geeigneten 
Büchern und Gewährung von Mitteln zum Ankauf größerer 
oder kleinerer Bücherſammlungen behufs Begründung einer 
Landesbibliothek großen Stils in Poſen mithelfen zu wollen. 
Die Freunde des Unternehmens werden erſucht, vorerſt nicht 
die Bücher ſelbſt, ſondern nur Verzeichniſſe [Verlagskataloge ꝛc.) 
derſelben an die Verlagsbuchhandlung Duncker Humblot 
in Leipzig zu ſenden. Es wird dann von fachkundiger 
Hand eine Auswahl getroffen und die Abſendung der Bücher 
an beſtimmte Sammelſtellen erbeten werden. Geldbeiträge 
nimmt die Allgemeine Deutſche Credit⸗Anſtalt 
in Leipzig entgegen. 

* Meſſerſtecherei. Der Fleiſchergeſelle Adolf Meller 
von hier gerieth geſtern mit dem Schloſſer Hugo Zimmer- 
mann auf dem Nächhauſewege in Streit, wobei 
Meſſer zog und dem p. Meller eine Verletzung am Kopfe 
e. M. fand Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 

* Einlager Schleuſe, den 21. Jul. Stromab: D. 
„Warſchau“ leer. D. „Neptun“ von Graudenz mit div. Gütern, 
D. „Bromberg“ von Bromberg mit div. Gütern an F. Krahn 
in Danzig. D. „Brahe“ von Graudenz mit div. Gütern an 
Joh. Ick in Danzig. — Stromauf: 1 Kahn mit Dünge⸗ 
mitteln, 1 Kahn mit Steinen, 3 Kähne mit Kohlen. D. „Wanda“ 
von Danzig mit div. Gütern an Nonnenburg in Graudenz. 

* Polizeibericht für den 22, guli. Verhaftet: 5 Per- 
ſonen, darunter 1 wegen Unfugs, 2 Bettler. Obdachlos: 1. 
Gefunden: 1 Päckchen ſchwarze Wolle, 1 Paar gelbe Tricot- 
Handſchuhe, 1 Kinder⸗Portemonnaie mit 54 Pfg., 1 Kaiſer 
Wilhelm⸗Erinnerungs⸗Medaille am Bande, Soldbuch fr 
Wladislaus Jeſionowskt, 1 Spazierſtock mit Rehhornkrücke, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion; 
1 ſchwarzer wollener Regenſchirm, abzuholen von der 
Fleiſchermeiſterfrau Orlowski, Kirchenſtraß 
abzuholen vom Schankwirth Herrn Bugdahl, 
vor ca, 6½ Monaten 1 goldene Damen⸗Re 
zuholen vom Straßenreiniger Karl Muhl, ; 
Verloren: Quittungskarte der Almg Zacharias, 
1 Portemonnaie mit 70 Mark in Gold, 
3 indiſchen Geldſtücken, 1 goldenes Glieder ⸗Armband, 
geben im Fundbureau der Kgl. Polizei-Divection. 
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Nachdem geſtern Vormittag 


Herrn Rentier go] 
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eizer des Schiffes vernommen. 


överflotte in der Danziger Bucht. 
aus Berlin telegraphiſch gemeldet 
geſammte Manöverflotte vom 27. bis 


auf 5 Jahre 


cht genommen. Er be⸗ 
Silberiammlung d em Porſtande der Bore 
geltehene Sammin g R ulanten find aus Kön 
auszuſtellen und glaubt 
Bauluſt und des damit 
für Ausſtattung der Wo 
Danziger Publieums en 
ſtellung ſoll noch belebt 
neuer künſtleriſcher Pla 


lirte telegraphiſch. 21 
rangelküraſſiere ein Stände 

* Memel, 21. Juli. (M.⸗D.) Auf der Werft von 
Kroll u. Eulert ift geſtern wieder ein großer See: 


kate und Sintena re a 


J o R eu ne NT > 
verteilen. Sie ſollen entwaffnet werden, ſobald fie 
Beweiſe von Inſubordination zeigen und die Cubaner 
jolen in Zukunft keine Rückſicht auf die Inſurgenten 
zeigen. 

Havana, 22. Juli. (W. T. ⸗ B.) Geſtern theilten 
ſich die vor Manzanilla liegenden amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe. 5 von ihnen beſchoſſen den Signalthurm auf 
dem Cap de Cruz und verurſachten einigen Schaden. 

Madrid, 22. Juli. (W. T. ⸗B.) Die Königin 
Regentin erhielt anläßlich ihres geſtrigen Geburtstages 
zahlreiche telegraphiſche Glückwünſche von auswärtigen 
Souveränen, darunter einen ſehr herzlichen von Papſt 
Leo XIII. — Die Regierung erhielt eine Depeſche aus 
Ilo⸗Ilo, welche ausſchließlich Einzelheiten militäriſcher 
Natur enthält. 2 

Madrid, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Der Handelsminiſter 
ſoll erklärt haben, ein für die Armee ehrenooller 
Friede werde in Bälde abgeſchloſſen ſein. 


dampfer vom Stapel gelaufen. Es iſt ein ſtählerner 
Schraubendampier, für die Stettin⸗Griſtower Portland⸗ 
Cementfabrik in Stettin beſtimmt. Der neue Dampfer, 
der den Namen „Director Riſchowsky“ erhielt, iſt 
150 Fuß lang, 20 Fuß breit und hat eine Triple⸗ 
Compound⸗Maſchine von 200 Pferdekräften. 

* Graudenz, 2. Juli. Die elektriſche Centrale 
wird, wie die Nordiſche Elektricitäts⸗Geſellſchaft⸗Danzig 
mittheilt, in Graudenz am 1. September den Betrieb 
eröffnen. Mit dem 1. October fol auch derelektriſ ch e 
Betrieb d er Straßenbahn eröffnet werden; 
die Schwierigkeiten mit der Eiſenbahnbehörde wegen 
der Benutzung der Bahnhofſtraße ſind gehoben und die 
Strecke „Tivoli⸗Schwan“ wird jetzt bereits mit dem 
Schienenſtrang verjehen, der vorläufig mit Pferdebahn⸗ 
betrieb befahren werden wird, bis die ganze Strecke 
elektriſch betrieben werden kann. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. M ill. 


Cöriſtlanſund Italiener auf dem deutſchen Turnfeſt. 
Kopenhagen 14 Rom, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend reifte 
n = F 14 von Genua eine Abtheilung der Turnergeſellſchaſt 
Therburg 761 | € 2 [ bebei = Andreas Doria zur Theilnahme am Turnfeſt zu 
Sylt 764 SW 2 wolkenlos 15 Hamburg ab, wohin ſich auch aus Rom und andern 
Sun PA n RAE 14 ſitalieniſchen Städten aus dem gleichen Anlaß zahl⸗ 
Neufahrwaſſer 764 WSW 2 wolkig 14 reiche Vertreter von Turnvereinen begeben. 

Memel 76 | WNW 8 | Halbbedertt] 14 | | Mailand, 22. Juli. (W. TB) Unter großen 
Wiesbaden 765 no i ae > Beifallsbezeugungen der Bevölkerung erfolgte geſtern 
München 767 O 2 wolkig 14 Abend die Abreiſe der Vertretungen des italieniſchen 
Berlin Jaś SW Rn 1 PA 5 Turner⸗Bundes unter Führung von Guerra nach 
Drestan 768 N28 2 wolkenlos 12 H a mburg. Nach feierlichem Empfang der Turner 
a LTE leere mit Reden, worin fie ihre Sympathie für Deutſchland 
Trieſt 173 = * * aus drückten, formirte fig der Zug und begab ſich, 


Ueberſicht der Witterung. 

Mittel⸗ und Südeuropa werden von einem Hochdruck⸗ 
gebiete äberdeckt, welches über Deutſchland und Nordöſter⸗ 
reich die höchſten Barometerſtände gufweiſt; über Weſteuropa 
iſt der Luftdruck wieder in Abnahme begriffen, wobei das 
barometriſche Maximum oſtwürts fortſchreitet. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken und allenthalben 
wärmer. Die Morgentemperatur liegt indeſſen noch unter 
dem Mittelwerthe. 


—:: p,, ̃ꝗmh ̃̃]ꝗ p è⁵ ZZO ASIA 
Standesamt vom 22. Juli. 


Geburten: Feuerwehrmann Emil Schwarz, T. — 
Arbeiter Rudolf Liedtke, S. — Reſtaurateur Emil 
Schreiber, T. — Tiſchlergeſelle Edwin Ziesmer, T. 
— Aufſeher Karl Kngack, T. — Schloſſergeſelle Auguſt 
Fiſcher, T. — Arbeiter Johann Wardzinski, S. — 
Arbeiter Hermann Müller, T. — Schmiedegeſelle Bernhard 
Vogel, T. — Unehelich: 2 T. 


überall von Beifall begrüßt, nach dem Bahnhof, wo 
auch eine Abtheilung der Geſellſchaft Andreas Doria 
aus Genua eingetroffen war. Dann erfolgte die Abreiſe. 


i 15 Berlin, 22. Juli. Dem Comitee zur Gründung 
einer Saifer Wilhelm⸗Bibliothek in Poſen ift nach⸗ 
folgendes Schreiben des Fürſten Bismarck zugegangen: 

„Zu meiner Freude höre ich, daß der Kaiſer 
die Benennung der in Poſen zu errichtenden 
Landesbibliothek nach Kaiſer Wilhelm I. huldvoll 
genehmigt hat. Ich Hoffe, daß der ruhmreiche Name 
meines alten Herrn dem patriotiſchen Unternehmen, 
dem ich meine wärmſten Sympathieen entgegenbringe, 

Erfolge und Gedeihen verleihen möge“. 
Aufgebote: Oberkellner Wilhelm Eduard Keutner Köln, 22. Juli. (W. TB.) Der „Köln Zeitung⸗ 
d Dttilte Ott eb. Conrad. — Arbeiter Friedrich 5 8 
zc z Ę NA 1 5 Rak dwa Srl > 105 18 ki wird aus Petersburg von heute gemeldet, die ruſſiſchen 
geb. Goehrke. — Bureau⸗Aſſiſtent bei der Landes direction Zollmaßnahmen werden jedenfalls nicht vor dem 

Albert Rudolf Rubuſch und Martha Agnes Kling. uli in Kraft treten 

Heirathen: Malergehilfe Peter Gruzinski und 29. Juli in Kraft treten. è 8 

Julianna Pap da Seelau. . 5 5 2 L. Poſen, 22. Juli. Der Fiscus kaufte 6500 Hectar 

und Margarethe Janzen. — Maurer Julius Guttzei í A 3 

und Emile lie geb. Wolter. — Schuhmacher Franz Land, 20 Kilometer nordoſtwärts von Poſen, zur 

ee Dane k t 3 1 0 | ls Anlegung eines großen Truppenübungsplatzes. 

odesfülle: Schneidermeiſter Johann Je e, 65 FJ. o : x 

— Maſchinenſchloffer Gottlieb Kurie s, 37 J. — S. des I. Poſen, 22. Juli. Erzbiſchof Stablewski hat bei 

Heizers Gottlieb Neumann, 10 M. — T. des Schiffs dem deutſch⸗katholiſchen Geſellenverein eine Rede ge⸗ 

zimmergeſellen Eugen Minuth, 12 Tage. — S. des See⸗ halten, in der er zur Treue gegen Kaiſer und Reich 
ermahnte. Das Blatt „Poſteme“ bemerkt dazu, der 

Erzbiſchof folge den Spuren des Cardinals Kopp, der 

den Byzantinismus in die katholiſche Hierarchie einge⸗ 


fahrers Peter Reinhold Langnau, 5 W. — T. des 
Arbeiters Johannes Bornowski, 3 W. — Unehelich 2 T. 


Tetzte Handels nachrichten. |iie babe. an — 
z + Wien, 22. Juli. Der „N. Fr. Preſſe“ wird aus 
Rohzucker⸗Bericht. London keene e der P ring von Wales werde 


von Paul Schroeder. 
N Danzig, 22. Juli. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88d Mk. — Termine: Juli Mk. 9,20, Auguſt Mk. 9,22 ½, 
September Mk. 9,30, Oetober⸗December Mk. 9,35, Jan.⸗März 
Mk. 9,55. Gemahlener Melis 1 Mk. 23.—. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 9,20, 
Auguft Mk. 9,22½, Septbr. Mk. 9,30, Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,35, 
Jauuar⸗März Mk. 9,55. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 22. Julf. 

Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 14% R. Wind: NW. 

Weizen loco geſchäftslos. ; 4, 

Roggen unverändert. Gehandelt ift nur rvuſſiſcher 
zum Tranſit 687 Gr. Mk. 117 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Nühſen inländiſcher Mk. 180, 190, 196, 198, feinſter 
Mk. 200, 202, 205 per Tonne bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,65 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco 73,25 Mk. 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 58,25 Brief. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
N. 21. 22. 
4% Reichsanl. 102.40 102.30 q 4% Ruff. inn. 94. 101.25 1100,35 
3½% m 102.40 102.40 5% Mexikaner 95.50 | 95.10 
An 94.90 | 94.90 6% „ 99.90 | 95.80 
4% Pr. Goni. 1102.80 1102.40 | Oftpr. Sttöb.u.! 94.90 | 94.75 
3½% „ 102.40 102.40 Franzoſen ult. 152.75 152.75 
19 Csi 95,70 | 95.75 | Marienb.⸗ 
Baa Wp. „ |100— 100.10] Drim. St. Act. 86.25 | 86.50 
3½ % „ neul. „| 99.90 | 99.70 | Marienburg. 


ſich wahrſcheinlich einer Operation unterziehen müſſen, 
nämlich dem Zuſammenbinden der Bruchtheile mit 
Silberdraht. Der Prinz iſt trotz der Schmerzen 
guter Laune. 

Budapeſt, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Auf dem hieſigen 
Hauptpoſtamte wurde in der letzten Nacht das Fehlen 
eines Briefbeutels feſtgeſtellt, in welchem ſich außer 
26 Einſchreibebriefen eine große nicht feſtzuſtellende 
Zahl gewöhnlicher Briefe befand. Die polizeilichen 
Erkundigungen haben einen Erfolg bisher nicht gehabt. 

Rom, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Blättermeldungen zu 
Folge wird der König alsbald das Deeret, welches den 
Belagerungszuſtand in Neapel ausſpricht, 
unterzeichnen. 

London, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Dem „Daily 
Telegraph“ wird aus Waſhington telegraphirt: Das 
Geſchwader des Commodore Watſon werde ſich an 
der Expedition nach Porto Rico betheiligen und erſt 
dann nach Sparien abgehen. 

London, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Das Oberhaus nahm 
die zweite Leſung der iriſchen Localverwaltunes⸗ 
Bill en bloe an. 

London, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Das Reuterburegu 


A Pommer ©) [A s Th 119,40 | —.— |melbet aus Peking vom 16. Juli: Der ruſſiſche 
Pfandbr. 99.30 | 99.90 Belm „A. 80.25 | 80.75 Geſchäftsträger hat das Verlangen geftellt, daß für die 


Berl. Hand. Geſſ165.30 165.40 Danzi 
Darmſt.⸗Bank 152 90 152.75 Belm St. Pr. 26,25 | 96,50 
Dans. Brivató,|188,60 |188.50 | Qaucabiitte 198.10 1200.10 
wa e Bank 198.— 198.50 Warz. Papierf. 194.80 194.25 
c.⸗Com. 198.25 198.25 Oeſterr. Noten 169.85 169.30 
Dresd. Bank 101.20 1161.20 | Ruf. Noten 1216.10 216.15 
Deft. Greb.ult.j224,90 224.90 London kurz 20.385 —.— 
sda get stent. 10870 103.10 Sonden Tang | 203815] —— 

0 „ . s x 
0% Ruman 64 B POP rari —.— 1215.80 
niente. 93,60 | 98.50 f Nords. Credit 
4 p ttmg, » 102.90 |103— } Aetien 128.30 123.30 
er Ruſſen 108.20 |103.20 | Privatdiscont. 314l 8 


Tendenz: Die geſtri : 
6 7 0 ge günſtige töpofition des 
ur en in London, A M ese ee 
AL A DEB Montanmarkt wurde durch Düſſel⸗ 
itb Fe octene Marktbericht und weitere günſtige Meldungen 
Amerftien Lage des Ruhrkohlen⸗Marktes ſehr gut angeregt. 
lmerikaner preishaltend. Im ſpäteren Verlaufe Spanier 
höher auf Madrider Meldungen, daß der Friede in Sicht jet, 
worauf ſich die Tendenz weiter befeftigte, Altimogeld 4 Proc. 


neuen chineſiſchen Schiffe ausſchließlich ruſſiſche In⸗ 
ſtructeure beſtellt werden folen und daß ebenſo in 
Zukunft alle Armee und Marine⸗Inſtructeure Ruſſen 
ſein müſſen. Die Chineſen widerſetzen ſich dieſer 
Forderung. 

London, 22. Juli. (W. T. ⸗B.) Der militäriſche 
Mandarin Wong erhielt Befehl, 500 ausgerüſtete 
Mannſchaften zum Schutze vom Canton und 1000 zum 
Schutze von Kwangſt auszuheben. Admiral Ko⸗Kwan⸗ 
Mun gab Befehl, die Flotte zur Fahrt nach mangit 
in Stand zu ſetzen. Der Admiral Laoziunting ließ 
gleichfalls 500 ausgewählte Mannſchaften ausheben, 
um ſie für unvorhergeſehene Fälle zur Hand zu haben. 

London, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Dem Reuterbureau 
wird aus Hongkong vom 22. Juli gemeldet, der Aufruhr 
in Kwangſi iſt noch nicht unterdrückt. Der Vicekönig 
ſendet fortgeſetzt nach dem Schauplatz der Unruhen 
Truppen ab. j ; 

Montevideo, 22, Juli. (W. T.⸗B.) Ein Complott 
gegen Präſidenten Cueſtas iſt entdeckt worden. 
Verſchiedene Verhaftungen ſind vorgenommen. 


Berlin, 22. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,00, 
Die prächtige Witterung hat bei fortdauerndem Mangel an 
äußerer Anregung hier große Muthloſigkeit erzeugt und den 
Preiſen für Weizen auf Juli und Herbſt⸗Lieferüng einen 
Verluſt von 1 4 5 3 Mk. gebracht. Noggen ift auf Juli 8 Mk., 
auf Herbſt jogar 4 Mk. billiger verkauft worden. Der Umſatz 
gewann etwas größere Ausdehnung. Hafer tt flau. Rüböl 
blieb vernachläſſigt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 
wie geſtern 54 Mk. erzielt. Dadurch ift die anfänglich recht 
gedrückte Stimmung auch im Lieferungshandel ein wenig 
befeſtigt worden. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt de 
Blattes, mit Ausnahme des ee 5 un 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs Für das Locale 
und Propinz Eduard Pietzcker. Für den Anferaten: 
Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie Sümmtlich 


| Sperinidienf | in Danzig, 


für Prahtnachrichten. Gepriifter Heizer 


lung bei der elektriſchen Straßenbahn. Zu 
Der Krieg. findet Sten 5 
lden beim Maſchinenmeiſter Schröter in de 
ee ana s General Shafter erließ Kraftſtatton Mrebómavtt 9, Abends zwiſchen 7 nah: 
Befehl, die Waffenvorräthe nicht unter die Cubaner zu ls Uhr. zn 
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Jeden Mittwoch: I Anstalt 


Freundschaftlich. Garten. 


de — re 


Direction: Fritz Hillmann. 
— Ge — Rhein — Ba — e = 
— schwi — Gold — ri — org — 
— ster — Ti — soff's — Gan — 
— Re — 0 — Rs — Ex — 
— nel — Hu — si — cal — 
— lo — mo — sche — trie — 
— Ma — ri — Sa — Ko — 
— to — sti — ger — mi — 
— sen — 11 55 — und — ker — 


das — an — 


gu — te — Pro 
Anfang 7½ Uhr, ge) 44, Uhr. (780 
LE die SARZE, 


— gramm. 


Am Sonntag findet vor Zoppot die 


Segelregatta des, Gode Wind“, 
Danzig⸗Zoppoter Yacht⸗Club, 


Extradampfer von Danzig um 8 Uhr vom Frauenthor, 
von Zoppot von 9'/, Uhr Vormittags ab. 

Fahrpreis für Hin⸗ und a und Begleitung der | 2 
ſegelnden Böte für Erwachſene 1,50 M 

Billetverkauf in der Conditorei von Grentzenberg, Langen⸗ 
markt und den Dampferanlegeplätzen der „Weichſel“ Danzig, 
Frauenthor, Neufahrwaſſer und Zoppot. 7 


R. A. Neubeyser’s 
Etabliſſement und Gartenlocal, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 23. Juli cr.: 


Großes Garkenfeſ mit Canzkrünshen. 


Abends: Feenhafte Illumination mit e in a ab: 
gebrannt vom Kunit:t ene e Militär⸗Muſik. 
Anfang 8 
Achtungsvoll E. A. Neubeyser. 


Großes Kinder⸗Erntefeſt 


end a 23. Juli 1898 findet im Locale des Herrn 
SE 8 hrendt „Cafe Sandweg“ ein 


Kinder- Erntefest 


ſtatt. ee um 3 Uhr Nachmittags vom Sandweg Nr. 8 
it einer 10 Mann ſtarken fü 


Nachts 2 Uhr: r. Fackelpolonaise mit bengal, Belenehtang. 
Es ladet freundlichſt ein A. Jankowski. b 


CAO. AP, 5 2 7 

y 1. Danziger gtehbierhale N) 
im Berliner Genre 

Zum Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Welchen 


Frühstücks-Local, h 
auch far die geehrten Marktgängerinnen. KA 


Der Im ehemaliger Kameran des Trendin 
Regiments Könie Friedrich Il. (s. Ostpr.) Ar. , 


veranſtaltet am . den 31. d. Mts. 
ſein diesjähriges 


| m 


beſtehend aus 


Dampferfahrt nad Gr. „Plehnendorf 


daranſchließend 


artenfent w" 
im Etabliſſement des Herrn Schilling. 
Abfahrt mit Muſik präcife 1 Uhr von der Brücke an 


der Sparcaſſe. 
12 Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, gejłattet. "TREE 


Billets zur Fahrt und Programme ſind nur beim 
Kameraden Herrn Jacobson, Holzmarkt Nr. 22, zu ent 
ER Ein Billetverfauf am Dampfer SiĘ nicht aż i 


(MM Westerplatte, 
Täglich außer Sonnabend: 
Großes 
Militär-Conrert. 


ns” Sonntag, ar 


U m 


Sonnabend: 


po aha. | Sumilie Abe n S8. Lewy y Albımaders: 


106 awiu 106. 


Dienstag, e 
Recoschewitz. 
Entree 15 J. Sonntag 30 J. FAY 

Anfang 4½ Uhr. (7510 


H. Beissmann. 


Cafe 
Bergschlösschen 


Sonnabend, den 23. Juli: 


e 


R. Goldbach. 


urhans und Pension 
„Zinglershöhe“ 


jetzt elne (7687 


Eugen Deinert. 


88 recht zahlreich zu erſcheinen. 


RNegula teure von 16 bis 60 Mk. 2. . 


Anerk. ſchönſter Ausſichtspunkt. S 


FRANKFURT a. M. 
| 15 Stiftstrasse 15 
gegründet 1888, Spez. für (ie 5 


‚sehleehiskrankheiten, 


| veralt.Harnröhren u. Blason- Ki 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, | 
| Quecksilbersiechthum, Hals- 
Haut⸗ u Nervenkrankheiten, 
f opf- und Knochenſchmerzen, 
Folgejugendlich. Verirrung., 
[Schwächezust., Impotenz, 
20. mit überraſchendem Er⸗ 
folg. Reuest. Verf. Auswärtige 
8 De 20. or SA ? 


Waffeln. 


ee 


in größter Auswahl am Platze 
$ | in nur beſſeren Qualitäten wie 
Leder, Segelleinen ꝛc. 
empfiehlt 
a ee billigen 


Bruno Berendt, 


Verſammlung 
des 
Ortsvereins d. Maſchinenbau⸗ 
und Metallarbeiter H. D. 


nig. Kohlenmarkt Mo. i 


Da 
Sonnabend, la 23. Juli er., 
Abends 8 Uhr, 

im e Breitgaſſe 83. 
Tagesordnung: 
Monatsabſchluß. Vereinsange⸗ 
legenheit. Anſchluß: Kranken⸗ 
caſſe mit obiger Tagesordnung. 


Sonntag, den 24. Juli er., und Pianoforte⸗Magazin 
Nachmittags 4 Uhr, (G. Richter), 


Großes Sommerfeſt Baris e gene se, 


im Cafe Bebrs, Olivaerthor. | 

derber, deren Braune un herrlichen Flügel 
und Pianinos 

von Rud. Ibach Sohn, 


Ecke Holzmarkt. u 


EN 


Aufträge In 
gobeln, ZW 
und Kehlen 


übernimmt zu billig. Lohnſätzen 
bei koſtenfreier Abholung der zur 
Bearbeitung beſtimmten Hölzer 


Dampfſägewerk 
Klein Vlehnendorf. 


Heinrich Italiener, 
€ omtoir: 
Dee, = — 17, EE 


id. Merdes, i 
Weingroß Handlung, 

ki WWI 19.. ; 
„| Bordeang-, Nildweine, | 
d NDIEIINOSEN. 8888 
Specinlität: | 


; Ad Ten. f A 


SWR OE BO OW N Lali. Un Tati 


braunen u, schwarzen 3 3 
Schuhwaaren i 


25 Umſchläg e und 12 rr 
28 ze erren, dan und Kinder 


poſtkarten, Preis 1.4 (11886 


C. Ziemssen 8 


Bud: u. Muſikalienhandlung 


Familien werden freundlichſt 
eingeladen. Näh. die Placate. 

8 Hofſpianofortefabrik ua 
Barmen⸗Köln. 


Der Ausſchuß. 
Von berühmten Meiſtern 


A linie 
und Sterbe⸗Unter⸗ Vor nen eon 
ſtitzungs⸗Caſſe. gemer F hatten ang, 


General- -Versammlung Muſikalien⸗ 
Some den 24. Juli, Leih ⸗-Inſtitut. 


Nachmittags 4 Uhr, ; 
im Cassen- Locale Gold- 

e 
18 
„Alg 
Der Vorſtand. 


schmiedegasse 33. 
. Ordnung: 
fi großer Auswahl 
\ b verkaufe der vorgerückten Saiſon 
R wegen zu jedem annehmbaren 


1. Rechnungslegung für das 
Preiſe. (781 
un Eoplenmacht 6. 


2. Quartal 1898. 2. Wahl eines 
Freitag, den 22. Juli er., g 
täglich friſch, 


Von heute dh | 


bis 


gonntag, den 31. Juli; 


gewähre ich auf ſämmtliche 


neuer Mitglieder. 
Die Mitglieder werden śe 


Poſtkarten⸗Verlag 
M. Schröter, fangrumarkt5, 


me, 


Krankenbeſuchers. 3, Aufnahme 
Abends 8½ um. 


ee, e 


im Bootshause. af ee biis F 
9 zeinjchmed,, | X 
General⸗Verſammlung. |a 1 4 krüger 120 4 wie Da alle meine Artikel den Verkaufspreis deutlich 2 ; 
alle andern Colonialwaaren | 8 in Zahlen auf der Sohle t d obiger Rabatt > 
Tagesordnung: zu billigem Tages ⸗Preiſe. a e * y 
1. Aufnahme neuer Mitglieder: J. v. Kostka, Piefferftabi50.| gg A" der Caſſe in Abzug gebracht wird, jo kauft das 
2. Diverſes. verehrliche Publicum (799 


* ReufjerMolfereiO.4Maztip: 94, 
Der Vorſtand. 546 


Beamten - Verein. 
General-Berfommlung 


Sonnabend, den 30. Juli or., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Kaiſerhofs, Heilige Geiſtgaſſe. 
Tagesordnung: 

Mittheilung der Jahresrechnung und Geſchäftsbilanz für 1897, 
Bericht der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion und Beſchluß: | $$ 

faſſung über die zu ertheilende Decharge, 


23 Große Wollwebergaſfe 3,2 
Beſchlußfaſſung über die Gewinn⸗Vertheilung, * 


neben dem Zeughauſe. 
Mittheilung der Caſſenabſchlüſſe für das 1. und das 2. Biertet A 


jahr 1898 ſowie der Verhandlungen über die Caſſen⸗ dee 
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Erſatzwahl der Mitglieder des Vorſtandes und Wahl der RB 
Einen Poſten Corſels, 


Stellvertreter, ſowie der Reviſionscommiſſion, 15 
Beſchlußfaſſung über die Veranſtaltung eines Sommerfeſtes M 
einzelne aus meinem Lager ausſortirte 
* Brößen, ftelle ich bedeutend unterm 


des Vereins, 
n Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. 
Patent Hampel M 
Preiſe zum Verkauf. J. Aneinverkauf bei (8816 M 
Nur gute Fagous und gute Stoffe 


& in der That ga 
= ebuh- Bazar- Verenig 
8 


Theodor Werner, 


BR e 0 


Fermentpulver. 


Anerkannt vorzüglichſter 
Erſatz für Hefe. Recepte 
zur Kuchenbäckerei gratis. 
Nur echt mit obenſtehender 


| e 


$ Heilige Geiſtgaſſe 22, 
u. 1 e ee 


Maties- -Hering e, 


fett, 3 Stück 20 J, nge, 
` Albert Meck, (14116 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


Eiunfachfter 
Düngerſtreuer, 


Der Vorſitzende. 
gum reiße von 90 9 bis 2,50 «A 1 Hirsehield, Seel, A 


In Vertretung: 
Leidig. 
Gleichzeitig empfehle mein gut 
age Lager in den e k 


ee 


in größer Auswahl 
| sport u. Gefundheitscorfets,. 


zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 
Anfertigung nach Maaß. Ausgleich hoher Hüften und 
Schultern, mit auch ohne Polſterung. ` 
Goldene Herrenuhren » . von 40 bis 200 Mk. Z 


a 8. Lewy, 
Silberne Damenuhren von 10 bis 22 Mk. © i Corfeifabrik Anna Goertz, 


Uhrmacher 
» (b rige 106. 
. „ . . pon 10 bis GO ME. S 
Weckuhren u Br E | pon 2,50 bis 12 Mk. BIF || OE Scharmachergaſſe 7 


5 , St Gallen. 
Schweiz. Zlyrenfabrikał. | 

ji} 1000 Beugn. Catalog frei. 
[Nickel⸗Remont. «A 7, 8, 10. 

| Stahl⸗Remont. 1 8, 12, 15. 
Silber⸗Remtr. 10 Rub. 2. 
hochfein 15. 


Goldene Damen hren . von 17 bis 100 Mk. Z 2 


Brillen und Einoe-nez a 3% Patent Silber Anker „ 16 „16. "R 
Stahl 1,— A, echt Nickel 2,— Allerb. n » 72 


DE BY ZYCZE WODOSZCZELNE 

empfe © ethenatti 
Neue Billards 10 EF Tischbillards 
: zy neueſter Conſtruction, alte Billards 
werden klein gemacht, neueummi⸗ 
banden eingeſetzt und mit neuem 
Tuch bezogen; gleichzeitig empfehle 
j mein großes Lager v. Billardbällen, 
Sue Kegel, Kreide, Leder, Points, Pointszähler, Kegelkugeln 2c. 

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 

Felix Gepp, Brodbbänkengafſe49, gegenüber der Gr. Krämerg. 


Uhren? 


Goldene Damenuhren . von 17,00 % 
Silberne Damenuhren von 10,00 „ 

Ą Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ 
Wecker Ani 1514 von 2,50 „ 


Reparaturen: 


Chronom. ‚3Silberd. „ 725. 5 
Silb. Damenuhr. 12, 14, 15. 
14 far. goldene 424, 26, 28. k 
Portos und zollfrei ohne 
Zuſchlag. (584 


Ca. 4 Last | 
M Neinkohlengrus 


hat Mn Danzig 9 ai 
> Heubude. 


80 Pfg. Markthalle 95. (7587 


Reparatur a Preise’? 
1 Uhr wa 1,— A, eder 1,— 10 1 Zeiger 10 9, 
1 Glas 10 = 1 Kapſel 15 . 
Schmucksachen in Gold, 1 und Doublé 
üäußerſt billig 
Trauringe in jeder 805 ſtets vorräthig. 


aiw Gy AGNI] 357332 
ahn anus asca T 


(9314 


jeder Art, > Eine Uhr reinigen 1,00 A% 
Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 9 e Lebe, Le) „ j 
Dadlaitem eee, ee Buhhäden, Ber He e 11059 » ||] Schiller-Büchse | 
ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, Für jede e hene Uhr a b 
zus zothbuchene, ofſeriren Bretter und Bohlen leiſte 4 Jahre Garantie. j beste (siĘ 


nur Bł 8034 Conservenbiichse. 


i V LA? Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 
a ( i 
|ascar Mast, Uhrmacher, Guldſchmiedegaſe 25. 


Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 
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Ferien⸗Strafkammerſitzung vom 21. Juli. 

Ein erſtclaſſiger Schwindler und Betrüger, der Kaufmann 
Botho Link von hier, hatte fich heute wegen verſchiedener 
Hochſtapeleien und Betrügereien vor der Ferienſtrafkammer 
zu verantworten. Link ſitzt ſeit dem September v. Is. in 
Haft; er iſt bereits einmal vom Gericht in Berlin und 
einmal vom hieſigen Gericht wegen Betruges beſtraft worden. 
Begabt mit einem großen Redefluß, machte er dem Gericht 


heute recht viel zu ſchaffen. Mit einem mächtigen Actenſtück 26 


bewaffnet, betrat er den Saal und ſuchte den Richtern 
namentlich dadurch zu imponi en, daß er recht viel mit den 
Paragraphen der Straſproceßordnung und des Strafgeſetz⸗ 
buchs um ſich warf. Zunächſt lehnte er den Gerichtsvor⸗ 
figenden, Herrn Landgerichtsrath Kanter wegen Beſorgniß 
der Befangenheit ab, ohne das Geſuch gehörig zu begründen. 
Auf wiederholtes Befragen erklärte er dann, Herr Kanter 
habe ſeinen ſchriftlichen Antrag auf Einſicht in die Acten 


rückgewieſen. Herr Kanter erwiderte, daß er fió 
ACE Ea: befangen fühle, da ihm Link 
ein ganz unbekannter Mann fei, den er heute 


um erjte ſehe. Den Antrag auf Einſichtnahme der 
Seten babe ee abgelehnt, aber aus dem Grunde, weil 
das dem Angeklagten geſetzlich nicht geſtattet iſt. Trotzdem 
beharrte L. auf feinen Ablehvungsantrag. Ein aus den drei 
ülteſten Richtern des Gerichtshofes gebildetes Collegium zog 
ſich darauf zur Berathung zurück und beſchloß den Antrag 
als unbegründet abzulehnen. — Nunmehr ſtellte Link den 
Antrag, ihm einen Vertheidiger ex officio beizuordnen und 
zu dieſem Zwecke die Verhandlung zu vertagen, da er mit 
ſeinem Bildungsgrade der Situation nicht gewachſen fei. 
Auch dieſer Antrag wurde vom Gericht abgelehnt, weil er 
nicht in der geſetzlichen Friſt geſtellt worden iſt. Endlich 
konnte in die Verhandlung ſelbſt eingetreten werden. Der 
Eröffnungsbeſchluß wirft dem Angeklagten ſchwere Urkunden⸗ 
Ba Betrug und Unterſchlagung vor. Von den vielen 

etrugsfällen. ind nur diejenigen zur Anklage geſtellt, 
welche ganz tiar zu Tage liegen. Linken hat hierſelbſt 
J. Zt. eine kleine Korkefabrik betrieben. Unter der 
fagen Vorſpiegelung, er fet ein ſehr wohlhabender 
Fabrikbeſitzer und Reſerveofficier, fol er ſich in 
einer eihe von Fällen widerrechtliche Vermögens⸗ 
vortheile verſchafft und u. a. dadurch das Vermögen des 
0 Böhm, des Reſtaurateurs Hohmann, des 

echnikers Große geſchädigt haben. Er hat auch, als er 
hetrathen wollte, erzählt, ſeine Frau bekomme 50000 Mark 
Vermögen mit und nur durch ein Duell habe er, der ſchneidige 
Reſerveofficier, fie erringen können. Auf feinen Karten 
prangte auch das Prädtent des Reſerveofficiers. Von den 
zur Anklage ſtehenden Straffällen konnte heute nur über die 
Unterſchlagung geurtheilt werden, weil ein Hauptzeuge, der 
Werkführer Jeckel aus Dresden (früher Geſchäftsführer bei 
Link) nicht zur Stelle war. Dieſer fol bekunden, daß L. zur 
Zeit der Begehung der Strafthaten mittellos, mithin nicht in 
der Lage war, die übernommenen Verbindlichkeiten zu erfüllen, 
während Link das Gegnetheil behauptet. DieUnterſchlagung hat 
der Angeklagte gegen einen eigenen Annerwandten, feinen 
Vetter Guſtav Richter, der früher in Danzig wohnte, 
begangen. Als R. von hier fortzog, übergab er Link, den 
er für einen ehrlichen Mann hielt, diverſe gute Möbelſtücke 
zur Aufbewahrung. Link verkaufte jedoch ohne Vorwiſſen 
des Eigenthümers die Sachen und nerwendete den Erlös in 
eigenem Nutzen. Er behauptet, an Richter Gegenforderungen 
zu haben, boch glaubte ihm das Gericht, in Anſehung der be⸗ 
ſtimmten eidlichen Befundungen Richter's, nicht und ver⸗ 
urtheilte ihn hierfür zu ſechs Monaten Gefängniſt. Im 
Uebrigen mußte die Sache vertagt werden. 


R. C. Leipsig, 20. Juli. Vom Landgerichte Danzig 
ft am 12. März der Zimmergeſelle Franz Ma bigti wegen 
Hausfriedensbruches, Widerſtandes, Beſtechung und ruhe- 
ſtörenden Lärmes zu 3 Monaten Gefängniß und einer Woche 
Haft verurtheilt worden. Seine nur bezüglich des Haus⸗ 
friedensbruchs und der Beſtechung eingelegte Reviſion 
wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. 
m u eee eee 


Torales. 


„Seine Rettungsmedaille und andere heitere 


Geſchichten“ betitelt ſich ein Band Humoresken von 


Alfons de Reise, die im Verlage von E. Pierſon 
in Dresden, Leipzig und Wien erſchienen find. Das 
Werk erfährt in der Preſſe eine recht günſtige Beur⸗ 
theilung. Man ſchreibt u. a. darüber: „Es find ſechs Humo- 
resken, die dem Leſer hier vom Verfaſſer dargeboten 
werden; er weiß darin ſo intereſſant zu erzählen und 
entwickelt einen ſo köſtlichen Humor, daß der Leſer bis 
zum Schluß in die heiterſte Stimmung verſetzt bleibt. 
Es iſt übrigens kein Erſtlingswerk, mit dem der Autor 
an die Oeffentlichkeit tritt. Durch ſeine vor einiger 
Zeit erſchienene Erzählung „Mütterchens Lied“ hat er 
ſich viele Freunde erworben, und dieſe flott geſchriebe⸗ 
nen Erzählungen werden ſich gewiß überall dort Ein⸗ 

ang verſchaffen, wo der echte Humor eine Heim⸗ 
Rati hat.“ — Das Buch ift durch alle Buchhandlungen 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns zum Preiſe von 
150 Mk. zu beziehen, vorräthig in Franz 


Beamten ungenügend ausgefallen. 
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l n. In der erſten 
Hälfte dieſes Jahres find für den höheren Poſtdienſt 
94 Beamte gegen 100 im gleichen Zeitraum im Bot: 
jahre zur Prüfung zugelaſſen worden. Der mündlichen 
Prüfung haben ſich für die höheren Stellen des Poſt⸗ 
dienſtes 96 Beamte unterzogen, von denen 70 beſtanden 
Im erſten Halbjahr 1897 beſtanden von 75 Beamten 
56 die mündliche Prüfung. Für den höheren Tele⸗ 
graphendienſt ſind im erſten Halbjahr 1898 27 gegen 
im Vorjahre zugelaſſen worden. Die mündliche 
Prüfung haben 30 Beamte beſtanden, nicht beſtanden 
keiner. In der erſten Hälfte 1897 haben von 17 Beamten 
15 die mündliche Prüfung Gejtanden. ć 

* Deutſche Poſtbeamte in Braſilien. Wie ſehr 
man im Auslande die Tüchtigkeit unſerer Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten, ſowie die Vortrefflichkeit und die 
Vorzüge unſerer Fernſprechapparate anerkennt, geht 
daraus hervor, daß der commiſſariſche Telegraphen: 
director Luckow und der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent und 
Leitungsreviſor Fuchs in Berlin (Stadtjernſprechamt 7) 
vom 1. Juli ab auf ein Jahr nach Braſilien beurlaubt 
worden find, um im Auftrage der Firma Siemens u. 
Halske daſelbſt eine Stadtifernſprecheinrichtung nach 
einer e aste echten Fuchs bezieht neben 
einer Reiſekoſtenentſchädigung von 500 . ei 
von 15000 Mk. jährlich. 3 


Proninz. 


f. Zoppot, 20. Juli. Eine Segelregatta für 
die hieſigen Fiſcherboote wird am Sonntag 
auf Beſchluß der BadesDirection neben der Regatta 
des Pacht⸗Clubs Gode Wind“ veranſtaltet werden, 
und zwar iſt dieſer Beſchluß mit Rückſicht darauf 
erfolgt, daß die Durchſegelung der 11 Seemeilen 
betragenden Rennbahn mindeſtens 4 Stunden währt 
und zum Theil die Rennyachten auch dem Publicum 
nicht ſichtbar ſein werden. Die Regatta für die Fiſcher⸗ 
boote fol um 12 Uhr heginnen. Im Vorjahre wurde 
bekanntlich auf Anregung der Herren v. Dewitz und 
Bielefeldt der erſte Verſuch gemacht, der vollauf glückte 
und bei den Badegäften und dem Danziger ſport⸗ 
liebenden Publicum großen Anklang fand. Die an der 
Wettfahrt theilnehmenden Boote haben das Recht, 
5 Paſſagiere mitzunehmen, wofür letztere eine Gebühr 
von 1,50 Mk. pro Perſon zu zahlen haben. Die Regatta 
dürfte 2; Uhr beendet fein. An Rennpreiſen find von 
der Verwaltung 50, 30 und 20 Mk. ausgeſetzt. Die 
Segelbahn erſtreckt ſich in Form eines Dreiecks vom 
Seeſtege aus an der Boje vorbei gegen Fahrwaſſer zu. 
Vom Strande, ſowie vom Stege aus find die 
„ſegelnden Boote“ auf ihrer ganzen Fahrt ſichtbar. 
k. Zoppot, 20. Juli. Die hieſige Poſtverwaltung 
iſt ſtets bemüht, allen Wünſchen und Anregungen aus 
dem Publicum, ſoweit dieſelben realiſirbar ſind, Folge 
zu geben. So hat jie während bisher die erſte Be- 
ſtellung kurz nach 8 Uhr erfolgte, jetzt die An⸗ 
ordnung getroffen, daß Briefſendungen und Zeitungen 
bereits um 6½½ Uhr Morgens beſtellt werden. Im 
Anſchluß hieran möchten wir darauf aufmerkſam machen, 
daß uns das Telephoniren vom Kurhauſe nach 
Danzig etwas complieirt erſcheint. Während früher 
direct von dort aus nach Danzig geſprochen werden 
konnte, iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß zunächſt 
das hieſige Poſtamt, daraufhin von letzterem das 
Telephonamt in Danzig angeſprochen wird und von 
dort aus erſt die Verbindung der Intereſſenten erfolgt. 
Falls eine Aenderung möglich wäre, würde ſolche gewiß 
mit Freude begrüßt werden. 

n. Tiegenhof, 20. Juli. Infolge der zahlreichen 
Anträge auf Genehmigung zur Eindeichung der Haff⸗ 
anlandungen an den Mündungsarmen der Elbinger 
Weichſel fand geſtern eine Bereiſung der in Be⸗ 
tracht kommenden Haff⸗Alluvionen von Grenz⸗ 
dorf A und B und Stutthof durch den Herrn Deich⸗ 
Hauptmann Bönchendorf⸗Kl. Lefewitz unter Hinzuziehung 
der betheiligten Grundbeſitzer ſtatt. Es wird geplant, 
die Eindeichungen ſyſtematiſch durchzuführen und mög⸗ 
lichſt durch Vereinigung mehrerer Kampen leiſtungs⸗ 
fähige Stauverbände zu ſchaffen. Nach erfolgter Be⸗ 
ſichtigung der einzudeichenden Gebiete wurde mit den 
Intereſſenten im Gabriel'ſchen Gaſthauſe zu Grenz- 
dorf B über das Eindeichungsproject verhandelt. 

r. Gr. Zünder, 20. Juli. Geſtern fand eine Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins „Danziger Werder“ im 
Juſt'ſchen Saale ſtatt. Der Vorſitzende Reichstags⸗ 
abgeordneter Premier⸗Lieutenant Herr Doerkſen⸗ 
Woſſitz eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 


Brünnings Buchhandlung, Danzig, Hundegaſſe 41, den Saifer, worauf die Rechnung gelegt und zu 


und in Arnold Kriedtes Buch⸗ 
handlung in Graudenz, Pohlmannſtraße 1. 
» Höhere Verwaltungsprüfung für Poft- und 
Telegraphie. In den letzten Jahren haben die Mel⸗ 
dungen zur Ablegung der höheren Verwaltungsprüfung 
für Poſt und Telegraphie erheblich zugenommen. Die 
Zahl der zur Prüfung zugelaſſenen, vorzugsweiſe für 
den Poſtdienſt ausgebildeten Beamten hat betragen 
1893 134, 1894 157, 1895 145, 1896 163, 1897 209, und 
an Beamten, welche vorzugsweiſe für den Telegraphen⸗ 
dienſt ausgebildet waren: 1893 38, 1894 45, 1895 45, 
1896 55, 1897 42. Im Ganzen beläuft ſich daher die 
Zahl des Zulaſſungen 1893 auf 172, 1894 auf 202, 
1895 auf 190, 1896 auf 218, 1897 auf 251. Die münd⸗ 
liche Prüfung iſt mit Erfolg abgelegt worden 1893 von 
97, 1894 von 122, 1895 von 118, 1896 von 137, 1897 
von 115 vorzugsweiſe für den Poſtdienſt ausgebildeten 


und Kunſt⸗ 


Beamten, jowie ferner 1893 von 22, 1894 von 26, 1895 | Landgeſtüts öffentlich verkauft worden. — In 


von 34, 1896 von 46, 1897 von 31 für den Telegraphen⸗ 
dienſt beſtimmten Beamten, mithin im Ganzen 1893 
von 119, 1894 von 148, 1895 von 147, 1896 von 183, 
1897 von 146 Beamten. Im Jahre 1897 iſt die münd⸗ 
liche Prüfung für den fünften Theil der einberufenen 


Reviſoren die Herren Puch, Kiep und Schwarz⸗Groß 
Zünder ernannt wurden. Die Einnahme betrug 
717,19 Mk., die Ausgabe 642,20 Mk., mithin bleibt ein 
Beſtand von 75,62 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurden 
folgende erren gewählt: Vorſitzender Landrath Brandt, 
Stellvertreter Doerkſen⸗Groß Zünder, Schriftführer 
Vik⸗Trutenauer Herrenland, Stellvertreter Puch⸗Groß 
Zünder, Schatzmeiſter Krauſe⸗Schönau, Stellvertreter 
Kreſin⸗Grebin, Beiſitzer Maker⸗Sperlingsdorf, Andres⸗ 
Woſſitz, Mai⸗Gemlitz, Schumann⸗Herzberg, Tetzlaff⸗ 
Trutenau und Lebbe⸗Schmerblock. 
2. Pr. Stargard, 20. Juli. 
Grundbeſitzerverein hielt geſtern im Saale 
der Turnhalle ſeine Generalverſammlung ab, in welcher 
der Vorſtand gewählt wurde. — Am 19. d. Mits. iſt 
im Auftrage des Pferdezuchtvereins Pr. Stargard der 
Vereinshengſt „Orion“ auf dem Hofe des ame 
aus ußſitzung wurden folgende 

Weg 5 A 9 bi 175 n Hewinigt: Für die Chaufſtrung 
0 ring uach Long 500 Mark, zur 

des Weges von Kaltſpring uach X 600 Mk 
Pflaſterung der Dorſſtraßen in Oſſteck Weſtpr 60 Au 
zur Wegeregulirung bei Wielbrandowo 1100 Mark, zur 


Der Haus⸗ und 


7 e A é 


* 
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Herſtellung eines Pflaſterweges von Summin nach 
Suzemin 1500 Mark, von Sonſiorken nach Paulshof 
722 Mark, von Groß⸗Jablau nach Dombrowken 500 Mk., 
von Frankenfelde nach Lonſchek bezw. Bordzichow 
600 Mark, zur Pflaſterung des Weges von 
Owidz nach Preuß. Stargard 900 Mark, zum 
Ausbau des Weges von der Provinzialchauſſee über 
Neudorf nach Semlin 2500 Mk., zur Pflaſterung der 
Dorfſtraße in Gentomie 800 Mk. und zur Wege⸗Ver⸗ 
beſſerung Wilbrandowo⸗Barloſchen 1000 Mk. Im 
Ganzen find für Wegebauten 10 722 Mk. bewilligt worden. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 21. Juli. Spiritus loco 58,70 nom. 

Bremen, 21. Juli. Raffinirtes Berroleum 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,25 Br 

Hamburg, 21. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 29½, per März 30¼. Ruhig. 

Paris, 21. Ju. Getreidemartt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per Juli 22.05, per Auguſt 20,90, ver 
September = October 20,25, per September- December 20,20, 
Roggen ruhig per Juli 15,30, per Septbr.⸗Decbr. 12,75, 
Mehl fallend, per Juli 51,30, per Auguſt 47,30, ber 
September⸗October 44,25, per September⸗December 44,00, 
Rüböl ruhig, per Juli 53, per Auguſt 52/, per Sept. 
December 53, per Januar⸗April 58½. Spiritus behauptet, 
per Juli 50, ver Auguſt 49, per September-Dechr, 44½, 
per Januar⸗April 42½. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

is, 21. Juli. Rohzucker matt, 88% loco 28 ½ 
à einer ander malt Nr. 3, per 100 ek 
per Juli 29%, ver Auguft 29½ per October⸗Januar 301, 
per Januar⸗April 30%. AD PSIA . 
eft, 21. Juli. Producten . zen loco 
eben 17 September 8,31 Gd., 8,88 Br. Roggen 
ver September 6,50 Gd., 6,52 Br. Hafer per September 
5,53 Gd, 5,54 Br. Mais per Juli 5,20 Gd. 5,21 Br., 
per Auguſt 5,20 Gd., 5,21 Br., per Mai 1899 4,30 G., 4,32 Br. 
Kohlravs per Auguſt⸗September 12,00 Gd. 12,10 Br. 
Wetter: Trübe. 

Havre, 21. Juli. 
Baiſſe. Rio 8000 Sack, 
Bu d Santos 

Havre, 21. Juli. Kaffee goo average spó 
per Juli 35,00, per September 35,25, per December 35,75. 
Behauptet. 

New⸗Vork, 20. Juli. 


oe in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
a 19000 Gad, Recettes für 


Weizen nahm einen ſchwachen 
Verlauf auf günſtige Ernteberichte und in Folge von 5 
ſirungen. Wetterberichte befeſtigten vorübergehend. PoR 
ftetig. — Mais eröffnete kaum ftetig und befeftigte ſich im 
Verlaufe auf Berichte von ungünſtigem Wetter ſowie auf 
Käufe aus Aulaß knapper Platzvorräthe und in Folge von 
Deckungen. Schluß ſtetig. 4 b 
Chicago, 20. gwi. Weizen ſchwächte fiğ anfangs a 
in Folge von ungünſtigem Wetter im Nordweſten und auf 
ſchwächere Kabelberichte. Später führten Vorherſagungen 
von $roft und Deckungen Preisſteigerung herbei. Schluß 
ſtetig. — Mais eröffnete, da der ſehr nothwendige Regen 
jetzt eingetreten iſt, mir niedrigen Preiſen, erholte ſich jedoch 
im Verlaufe auf Deckungen und in Folge der Feſtigkeit des 
Weizens. Schluß ftetig.. 
— 


New⸗York 21. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm.) 


20.7. 21./7. 20./7. 21./7. 
Can. Pacifte⸗Actien 84¼½ | 84½ [Zucker Fair ref. 
North Pacifie⸗Pref 697/g 70¼ Muse. 30 31/9 
Refined Petroleum | 6.96 | 6.85 Weizen 
Stand. white i. 9t.:).| 6.30 | 6.20 ver Juli 82% | 88 
Cred. Bal. at Oil City per September 733/3 | 7284 
Februar 98 | 92 per December | 7234 | 72 
Schmalz Weft . Kaffee perXugujti 5.40 5.45 
Steam 5.90 | 5.80 per October 5.50 | 5.50 
do. Rohe ir. Brothers 600 | 6.00 


+ 


Chicago 21. Juli. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
20./7. 57. ; 20./7. 21. 


Weizen per December 68% | 671/2 
per Juli, A 77½ | 781a [Porc per Juli 19.80 9.72½ 
per September 684 | 67354 [Speck ſhort el. | 6.1215 | 6.121/2 

rw 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. Juli 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


rw 
Safer 


Weizen | Roggen Gerſte 
Bezirk Stettin , 190—210 | 142---156 | 145---150 | 142---150 
En. ats 190 150 130 150 
PIUSA nee <A a 210---225 162 145 156 
FC — 150 165 
Königsberg i. Pr. z z Z sen 
Aller 208—216 | 178—182 136143171175 
„ 173206 [148165135155 | 159—165 
OJEJ E © 184—208 145154 | 136—152 | 140—153 
Bromberg 212 156 — air 
iffa an wer AŚ — są 


Nach privater Ermittelung: 


755 r. p. l. 712gr. p. I. 573gr. p. I. 450 gr. p. l 
SLIDE IR A 447 5 201 15014 ace 170 
Stettin Stadt 210 147 150 145 
Königsberg i. Pr. — — 2 z 
Breslaun 6 . 207 166 158 168 
Poſen + + + > 208 154 152 153 
Raps ift gehandelt worden: In Stettin 200—218 Mk., 
Stolp 200 Mk, Neuſtettin 200 Mk. Rübſen: Stettin 


205—215 ME, Sto lp 190 Mk., Neuftettin 170 Mk., Kolberg 
200 Mk., Naugard 215 Mk. 
Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per T A 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 7 


7 2 

Bon Nach 20./7. 
New⸗Yor j Weizen uli 82% Sts. 179,75) 180,60 
ee Berlin Weizen 1 2 77½, Ets. 179,00 176,60 
Liverpool Berlin | Weizen | September | 5jh. 1094 d. 177/10 177,10 
deſſa Berlin | Weizen Loro 102 Kop. 195,25 195,25 
Sache Berlin | Roggen do 66 Kop. 147,50 147,50 
Riga Berlin Weizen do. 110 Kop. | 195,60] 195,60 
Riga Berlin Roggen do. 77 Cop. | 151,75) 151,75 
Pejt Weizen Sepemtber | 8.33 o. i 141,30! 141,50 
9 7175 Köln Weizen November | 179 hl. fl. 16700 166,35 
Amſterdam [Köln [Roggen] October 121 hl. fl. | 138,25] 136,76 


Saatenſtandsbericht für 
in Bayern. Die fortgejegte regneriſche leder des feen 
Wochen bei niedriger Temperatur hat die Entwickelung der 
Feldfrüchte ungünſtig beeinflußt, die Ernte verzögert und 
ſoweit fie bereits ſtattgefunden hat, erſchwert. Eine erhebliche 
Beeinträchtigung der Ernteausſichten iſt jedoch, abgeſehen von 


München, 21. Juli. 


Berliner Börſe vom 21. Juli 1898. 


Deutſche Fonds. Griech. Monopol fr. | 48.60 | Türk. eonſ. A. 180 414 = 
— 
ZA 4 h fr. 43.60 400 Fr.⸗L. p. St. fr. 113.90 
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ń f 7) . .. $ 95.70 Italieniſ e Rente 5 T 3 — EEE TEE "PP en 
WYZWANIE eine 44 uländ. oth.⸗Pfau 
Stlatsſchulbſcheine j EN 2105 kan 13 amortifivte Rente. 4 — ŚR” Grundſch Fiha )=Biauobr. 
Berliner Stadt⸗Obl. 66.15. 10030 | Mexikaner 46 | 98.90 Grundſch. Bank . „|4 100.00 
1 n 5699.28 Mexikaner 100 S.. 980 d. 1.8 unt. 1000 1904 . . Ia |102.80 
b. Prov. Anleihe . 31g) Yo kexikaner 1890 100 . .|6 | 99.50 > de Saum, 1908, . . . . 3½] 99.40 
N, Gentral. PODL. o e e| 3½ ver H 5d. St.⸗Eiſenbahn . 5 | 96.50 | SAm%.Dypoty.=BL.-Pfobr unk. 19004 100.25 
15 5 Pa. „ Norw. Hypoth.⸗Oblig.43½ — 4 ” ” alte 3½ 98.00 
Oſtpreußiſche x 1 99.90 J Oeſterr. ee 7» #7 „com. [a] os00 
W a. "w 2 99 $ p ier⸗Rente RZ 98 (EX | u 4 unk. 1905 | $1/o| 99,7 
En A S „4 (10175 e Fr do. 1000 ©. . „Al — Morde r np fandbr.sune. 1900 rę 10055 
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p Zi N = bo. b. de 18913 » » * * 93.6 nie RE 7 
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eee 8 900 Nr 15 38.80 Ruff. Bodener. . e ~ und Obligationen. 
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Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 
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der Heuernte, im Allgemeinen nicht zu conſtatiren. Es 
ergeben ſich folgende Zahlen: Winterweizen 1,87, Sommer: 
weizen 2,33, Winterſpelz 1,64, Winterroggen 1,81, Sommer⸗ 
roggen 2,32, Sommergerſte 1,83, Hafer 2,07, Wieſen 2,87. 
Wien, 21. Juli. Nach dem Saatenſtands⸗ und Ernte⸗ 
bericht von Mitte Juli iſt der Stand des Roggens im 
Allgemeinen nicht ungünſtig. Die Weizenernte, jomeit fte 
bisher beendet iſt, iſt recht günſtig, von dem Reſt iſt eine 
beſſere Ernte, als bei dem Roggen zu erwarten. Raps ergab 


ein gut mittleres Reſultat. Der Stand der Sommergerſte 


hat ſich gebeſſert; der Stand des Hafers iſt befriedigend; der 
Mais iſt vielfach durch die Näſſe geſchädigt. 


— 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. Juli. 

Angekommen: „Jaederen,“ SD., Capt. Hanſen, von 
Baltaſound mit Heringen. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, 
von Antwerpen mit Gütern. „Glenavon,“ SD., Capt. Harris, 
von Methil mit Kohlen. „Zwei Gebrüder,“ Capt. Niemann, 
von Stevns mit Feuerſteinen. „Arthur,“ SD., Capt. Hertz⸗ 
berg, von Hull mit Kohlen. „Ilma,“ Capt. Spenningen, von 
Progreſſo mit Blauholz. 

Geſegelt: „Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, nach Stettin 
mit Gütern. „Aſpirant,“ Capt. Tengesdal, nach Kemi mit 
Ballaſt. „Glenmore,“ SD., Capt. Steel, nach Newcaſtl⸗ 


mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, den 22. Juli. 
Angekommen: „Ella,“ SD., Capt. Erichſen, von Hams 
burg via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ GD, Capt. 
Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. 
raus 


— ua RZE RE ZA CBA En Lan . TE ns 
„Thorner Weichſel Schiffe Rapport. 
Weſt. eee Berning hell, Nachmittags theilweiſe Regen. 

Schiffs⸗Berkehr: 


des Schiff Lab | 8 | Nach 
e iffers Fahrzen adung on a 
oder Caplläns Yr | 


Peter Brzejikti | Kahn Wloclawer Danzig 
ranz Kehne do. do d 
dam Salatka do. 
Joh. Woſikowsti do. 


2 0. 
Warſchau Thorn 
do. do. 


Güter 


rang Orlowski g ober 0 Warſchau 
ler Orlowski ver a Ne do. Ba. 
Wilhelm Fritz do. do. do 
D 
Cap. Ulm Weichſel Thorn Danzi 
Leon Stetz Kahl A Sorbon 
August Boigt bo. do. do 
Peter Wilgorstiſ do. do. Danzig 


— 
212 ` 
Familientiſch. 
Kapfeträthſel. 

Vermehrung, Zugführer, Hölle, Trennung, Halsband, 
Zunge, Reise, Orden, Soldat, Manchester, Gelehrter, 
Schonung, Indier, Kanada, Turin, Siebenbürgen, 
Unverstand, Sahne, Wunsch, Vermittler, Zweige, 
Kohlen, Grenze, Docht, Eremit, Weiher, Banner, 
Zunder, Schuljungen, Jagdschnurren. 

Es if ein vierzeiliger Sinnſpruch zu ſuchen, deſſen einzelne 


Silben, der Reihe nach, in vorftehenden Wörtern ne 
Hüdficht auf deren Silbenthellung, verſteckt find ung mn 
ſteckt in jedem Wort nur eine Silbe. 


Auflöſung folgt in Nr. 171. 


löſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 167. 
Auflöſung AN K war Nr. 167, 


Aus der Geſchäftswelt. 

Das Städtiſche Technicum Neuſtadt i. Meckl. 
bildet Ingenieure, Techniker, Werkmeiſter des Ma: 
ſchinenbaues und der Elektrotechnik mit vornehmlicher 
Berückſichtigung des Bedürfniſſes der Großinduſtrie 
aus. Das Technicum verfolgt den Zweck, eine in ſich 
abgeſchloſſene, das Nothwendige enthaltende Wache 
bildung zu geben. In den Prüfungscommiſſionen 
führen Staatscommiſſare den Vorſitz und finden bese 
halb die ertheilten Zeugniſſe allgemeines Vertrauen, 
was daraus hervorgeht, daß die Nachfrage nach Abs 
ſolventen der Anſtalt ſeitens der Behörden und Fabri ⸗ 
kanten jo groß ift, daß fie nur felten voll befriedigt 
werden kann. 


— —— T 
Ein ſaures Capitel. 


z: eit in Folge Vorgehens der Nahrungs» 
Die in Mu „dań mara G ATI z 
mittelunterſuchung x 
ver handlungen (in Hamburg, Frankfurt ꝛc.) 
haben hinſichtlich des Handels mit Eſſig haarſträubende 
Dinge zu Tage gefördert. Unter Anderem ſtellte ein 
Vertheidiger die Behauptung auf, daß es „vom Fels 
zum Meer“ gebräuchlich ſei, Eſſig ohne einen 
Tropfen Wein, aber von einem gewiſſen Säure⸗ 
grade Weineſſig zu benennen; Wein zu verwenden, 
ſei bei den eingeführten Detailpreiſen nicht möglich, 
werde auch von den Käufern nicht erwartet, da Jeder 
ſich doch an den fünf Fingern ausrechnen könne, daß 
man zu 24 J keinen echten, d. h. mit Wein 
bereiteten Weineſſig verlangen könne. 
Dieſer Herr hatte nicht unrecht, es war und iſt noch 
in manchen Gegenden üblich, einen Eſſig à 20, 25 „3 
Weineſſig zu benennen, ohne daß ein Tropfen Wein 
darin enthalten iſt, doch kann man bei den meiſten 
beſſeren einſchlägigen Geſchäften auch echten Weineſſig 
haben, wenn man einen entſprechenden Preis 
und zwar mindeſtens 30—40 J anlegt. 
Am beſten hält man ſich an renommirte Fabrikate 
3. B. Hengſtenberg's Weineſſig) und wird dann, je 
öher der angelegte Preis iſt, eine um ſo weinhaltigere, 
jomit extractreichere Qualität erhalten; je extractreicher 
ein Eſſig aber iſt, deſto milder und feiner iſt er; deſto 
anregender wirkt er auf die Magennerven (Enzym⸗ 
wirkungen) und ijt ſelbſt einem ſchwachen Magen 


— 


zuträglich. Sparſamkeit geht hier auf Koſten des 
Wohlbefindens. | (7099) 
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Aetien. 


Aachen Maſtrichett — 2 3 ze 
„ „| 5,8 138.90 


Nordd. Grundcr.-8. . » 
Div. Oeſtr. Grebitanftalt . . .. 
Pommerſche Hypoth.⸗HB k.. 


„ Bollcoup. 323.80 
Wechſel. 
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Oſtpr. Südbahn 5 117.40 Harvenenr . „ . „| 8 180.50 Petersbu g 8 M. 218.90 
; Jaurahüts terdeb. BB. 10 19940 | Warſchan IT. 215.90 
EEE ZAD rahüte A. 1 9.10 

Sante und Juduſtrie⸗Papiere. Norddeutſcher Lloyd 5 110.75 y : 

D U Der Stett. Eden Didier 420 1899.00 Discont der Reichsbank 4 Io 

Berl. Caſſen⸗ Ver. 8% 144.00 | 
Berliner Handelsgeſellſchaft . «1 9 (165.30 


Waſſerſtand 2,80 Meter über Null. Wind 


3.169. _Keilnge der „Dauner Zlenefe Madriden“ frtitag 22. Juli 1898. i 
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Freitag 


Auction 
hier Tiſchlergaſſe 49. 


Sonnabend, den 23. Juli, 


Metall- Bettgestelle und Spiral-Matratzen in allen Vormittags 9 Uhr, werde ich 
Muftern von Westphal - Berlin, ſowie Jaekel'sche lam angegebenen Orte, in fret- 


Patent-Betisophas und Stühle zu Wee 


empfiehlt die 076 
Niederlage Pfefferſtadt 50. 


Die Lieferung von 32 Schul⸗ 
bänken, 4 Schränken, 4 Pulten 
mit Podeſten, 4 Wandtafeln 
laut Koſtenanſchlag ſoll i 
Donnerstag, den 28. Juli er., 

Nachmittags 5 Uhr, J 
im Amtslocale zu Ohra an strammen ungen 
den Mindeſtfordernden vergeben || zeigen hocherfreut an 
werden. 14155 Oliva, den 21. Juli 1898, 


( 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. paul Schubert u Frau 
c Fordere | 
Heiralh! ao reiche Partien. Clara geb. en 


roſpect umſonſt. = 4 
Journal Charlottenburg 2. (7896 | ...t. ͤ ͤͤ n i 
= Allen Denen, die meinem 
BA Verpachtungen. Mann, unferem lieben 


Das Geſchäftslocal u. 2 Reſtau - N cem Schioſſer tes 


Ber lu Ecke A W = 
eiligenbr. Weg, ift z. verpachten. 
Nüh. dortſelbſt 3, Etage. (14336 | 5 ug. elss b 
> > die letzte Ehre erwieſen 
haben, insbeſondere feinen Pi 


Herren Vorgeſetzten und 


achtgesuche. 
urant mit Vereinszimmer Collegen ſowie Herrn 


Reſta f í 

D. e. Reſtaurant mit Kegelbahn Pfarrer Buchholz für 

zum 1, Octob. zu pachten gefucht. ſeine ergreifende Rede am 

Offerten u. M 776 an die Exped. Grabe, jagen wir unſern 

1 Grundffück mit Land, paſſend f tiefgefühlteſten Dank. 

zur Milchwirthſchaft, wird von Im Namen der Hinter: 
: bliebenen 6 


gleich oder ſpäter zu pachten 3 
Wittwe Weiss und Kinder. 


Fanilien:Nachrichten. 
P newer 
Die Geburt eines 


geſucht, eventuell Mühlengrund⸗ 
ſtück. Off. unter N 862 an die Exp. 


Heute früh 7¼ Uhr verſchied ſanft nach langem 
Leiden meine liebe Frau, unfere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Tante und Großtante 


Henriette Radicke, 


geb. Perlewitz, 


im 87. Lebensjahre, was hiermit ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung tief betrübt anzeigen 


Danzig, den 21. Juli 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 25. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Sanct 
Barbara ⸗Kirchhofs aus ſtatt. 


$ Geſtern Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft im 
38. Lebensjahre mein herzensguter Mann, mein unver⸗ 
geßlicher Stiefvater, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel 

und Bruder 


Gottlieb Kukies. 


Że Dieſes zeigt allen Freunden und Bekannten ſchmerz⸗ z 
erfüllt im Namen der Hinterbliebenen an 
' Danzig, den 22. Juli 1898. 
Die tiefgebeugte Gattin Emma Kukies 
vorm. Schaar, geb. Büttner, 
Gustav Schaar, Stiefſohn. si, 
: Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe Fleiſchergaſſe 91 aus ſtatt. ; 


Grosse Auction 


Montag, den 25. Juli, Dienstag, den 26. Juli 
u. Mittwoch, d. 27. Juli, jedes Mal Vorm. 10 Uhr 
beginnend, werde ich im Auftrage des Herrn Director 
Hugo Meyer im 

m 
Milhelm- Theater 


die durch den Verkauf ſeines Königsberger Tivoli⸗ 
Theaters überflüſſig gewordenen Mobilien öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Und zwar: Re 
500 Wiener Stühle, 500 Bockſtühle, Saal⸗ 
tiſche, Gartenbänke, Saalbänke mit Plüſchbezug, 
Sophas, Spiegel, Kleiderſpinde, Waſchtoiletten, 
Bettgeſtelle, Matratzen, mehrere Satz Lente 
Betten, 2 eiſerne Geldſchränke, 2 eiſerne Oefen, 
2 Bier⸗Apparate, und Vieles andere mehr, 


wozu einladet (762 


A. Collet, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator: > 


XXXXZZLIXXXZZXX 


TANGA 


in Zoppot. aars 


Sonnabend, den 23. Juli er, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich bei dem Kaufmann Herrn A. v. Lübtow BE 
hierſelbſt Pommerſcheſtraße 35, im Auftrage 


cl. 10 neue Herren⸗ u. Damenräder 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 5 


Schultz, Gerichtsvollzieher. 


Baarzahlung verſteigern. 


lan die Exped. d. Blattes. (13956 


williger Auction 
1 Bücherregal mit Meyers 
Converſations⸗Lexikon, compl. 
18 Bände, neueſte Auflage 
an den Meiftbietenden se 11 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 


- im (804 
AnelionsloealeTöpieraasse 16. 
Am Sonnabend, d. 23. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 nußb. Verticow, 1 ficht. 
Glasſpind, 1 nußb. Waſch⸗ 


tiſch, 1 Regulator mit 
Schlagwerk 
öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 23, Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 


lam angegebenen Orte im Wege 


d. Zwangsvollſtreckung folgende 
ee untergebrachte Gegen: 


ſtände 


als: 
1Rock, 1 Hoſe, 1WeſteTaſchen⸗ 
uhr mit Kette, 1 Verticow, 
1 Sopha gr., 2 birt, Rohrſtühle, 
2 div. Bilder im Holzrahmen, 
1 kl. Bett, rothgeſtreift, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (812 
Stegemann Gerichtavallzieh. 
para = Dimm iy 1 E 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
in Zoppot, 
Eiſſenhardtſtraße 12, 3 Tr. 


Sonnabend, 23. Juli er., 
Nam. 3 Uhr, werde ich bei 
dem Steinſetzermeiſter Herrn 


| | Franz Grubb 


a 
1 Pfandſchein, 2 hochl. Stühle, 
1 kl. Tiſchchen, 2 Bilder, 
1 Sopha, 1 Kronleuchter, 
1 Tiſch u. f. w. 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 


i ſtrecung öffentlich meiſtbietend 


gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. Re O 9 680 


Danzig, den 18. Juli 1898. 


| | Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
( Aleftadt. Graben 100, 1 Tr. 


Kaufgesuche 


— . —— 

Möbel, Betten, Kleid., 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20. 
Off. unter S an die Exped. (5976 
Weinflaſchen werden gekauft bei 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45. 


bei 3000 Æ Anzahl. 
1 MIŚ zu faufen geſucht. 
Offerten u. N 809 an die Exped. 
Ein wenig gebrauchter Reiſe⸗ 
wagen zu kaufen geſucht. Sange 


baum gewünſcht. Offerten unter 


Ss poſtlagernd Neuſtadt W. / Pr. 
Kleines Billard zu kauf. geſucht. 


Off. unter N 798 an die Exp. d. Bl. 


Milch. 
Täglich 100—150 Liter Milch 
werden geſucht. Offerten unter 


EB |N 857 in der Exped. diej. Blattes. 


Gut erh. Wiege zu kaufen gej. 
Off. unter N 803 an die Exp. d. Bl. 
EinSchließkorb g. erhalt. w. b. zu 
kauf. gej. Schüſſeldamm 47, ITr. 
1 Hobelbank wird zu kaufen 
geſucht Schüſſeldamm Nr. 48. 
Häkergaſſe 9 kauft auf Beſtellung 
alte Herrenkleider, Fußzeug. 
ur werd. zu d. höchſt. Pr. gek. 
etterhagerg. 1, im Friſeurgeſch. 
Ein gut verzinsliches Haus 
in gutem Bauzuſtande, Mittel⸗ 
wohn., zwiſch. Rähm u. Karpfen⸗ 
feigen, w. zu kf. geſ. (Agent. verb.) 
Off. unt. N 903 an die Exp. d. BI. 
Ein gut erhaltenes Sopha wird 
gekauft. Offert. unter N 901 Exp. 
Suche e. Schankgeſchäft zu über⸗ 
nehm. Off. unt. N 888 an d. Exp. 


Verkäu 


dicht an der Hauptſtraße, ein 
Bauplatz, ct. 1400 Meter groß, 


36½ Meter Straßenfront, unter 


Br Beding. auch geth. zu verk. 
äh. Hauptſtraße 12,1 Tr. (9636 
Ein flottgehendes Barbier⸗ 
u. Friſeur⸗Geſchäft ift anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
preiswerth zu verk. Off. u. N 833 


Ein flottgeh. Biergeſch. m. Inv. 
krankheitshalb. fof. zu verkaufen. 
Off. unt. N 832 an die Exp. d. Bl. 


Gangbare Meierei 


wegen Fortzug bill. zu verkaufen. 


Off. u. N 856 an die Exped. erb. 
1 gr. Wäſcherei m. v. Betr. u. gut. 
Kundſch. w. Fortz. a Danz bill. zu 
vrf, Off. unt. N 814 an d. Exp. (783 
1 Grundſtück in Ohra gelegen mit 
4 Morg. Land u. Wohnung. ſofort 
Ilan übern. Nh. Johannis g., 1. 


Lauglabr, Brunsköler Weg, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mehrere vorzüglich gelegene 


herrſchaftliche Häuſer 


in Langfuhr find vom Beſitzer 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Off. unt. N 863 an die Exp. d. Bl. 
Ein neues Haus mit herrſchaftl. 
Mittelw. helle Treppen u Küchen 
für 90 000 % gu vrf. Miethe 7%, 
feſte Hypothek 4%, Anz. gering 
nach Uebereink. Näh. bei Eduard 
Barwich, Johannisgaſſe 31,1 Tr. 


— — 


Zu verkaufen 
in Danzig ein als Zweiggeſchäft 
aufs Beſte eingeführtes 


Spiels, Papier und 
Galanteriem.⸗Geſchüft. 


Nachweislich ſteigender Umſatz, 
feinſte Geſchäftslage. Erforder⸗ 
liches Capital 3000 „m Offert. 
unter 0793 an die Exped. (793 
Reſtaurat., gangb., Markth. gel., 
montl. Umſ. 800, z. Uebern. 1800, 
3.v. Gross, Selterf Magtaujcheg. 


no ZO 
8 Wochen alte, ſchwarze 
r L4 
„Königspudel 
allerfeinſten, höchſtprämiirten 
Stammes, Preis 10—15 , hat 
abzugeben Bolz, Culm a. W. 


auch bei Garantie für lebende 
kot geſunde Ankunft. (501 


Abfatferkel 


zu verkaufen in Zankenzin 
Zgutleg. Hühn., Stück 2.4, zu ver⸗ 
kauf. Langgarten Nr. 52, Keller. 


Ein komplettes 


Ponnyfuhrmerk 


beſtehend aus einem Ponny 
(Schimmel, ſehr ruhiges Pferd) 
und einem kl. Wagen mit zu⸗ 


di 


gehörigen Geſchirr, ſteht gum | gg 
Näheres Poggen⸗ 


Verkauf. 
pfuhl 37, im Comtoir. (779 
Ein ſchön ausſehend. Zuchthahn 


zu verkaufen Rammbau Nr. 11. È 
Eine Glucke mit 10 Keicheln und 


junge Enten zu verk. Altſchott⸗ 
land 125, am Schweizergarten. 


Wegen Aufgabe der Land: || 


wirthſchaft ſind auf GutConrads⸗ 
hammer bei Oliva (Bodmaun) 


mehrere Pferde 


billig zu verkaufen. 
Umzugshalb.ſind einige Stämme 
gelbe, ſchwarze und filberhalfige 
Italiener⸗ Hühner, Langfuhr, 
Hauptſtraße 48 zu verkauf. (788 
1 großer geld ſchöner Hofhund 
1 Jahralt, umſtändeh. ſehr bill. zu 
verk. Langfuhr, Jäſchkenthal 10. 
Ein gut ſprechender grauer 
Papagei, ein Schaukelpferd u. 
ein Kranken⸗Kinderwagen iſt 
zu verk. Rammbaum 2, 1 Tr. 
Eine tragende Hündin, 
Mops, tit billig zu verkaufen 
Hirſchgaffe 7, 3 Trepp., rechts. 
Echte Lapin find billig z. verkauf. 
Langgarten 69, Hof, Th. 6, part. 


777 1 nee "TEST We 
Eiſenb.⸗Aufform⸗ Roch 
mit Treſſe zu verkauf. Neufahr⸗ 
wafier, Söleufenitr. 13. (18606 
1 br. S.⸗UHeberz., Iſchw. Kammg.⸗ 
Rock f. ſchl. H. b. z. vk. Brandg.9 c, 1. 
Wer kauft gute Damenkleider u. 
neue Wäſche? Off. u. N 852 Exp. 
Tfaſt neuer Geſellſchaftsrock it 
billig zu vk. Schüſſeldamm 10,1. 
Ein falt neuer Trau⸗Rock iſt zu 
verkauf. Hint. Lazareth 18D, 1. 
Damen⸗Jaquet (I. Figur) für 
3 M zu verkaufen Langgaſſe5 4 4. 
Ein weiß. ſehr ſaub Waſch⸗Rips⸗ 
kleid, Rocklänge 100, ſehr ſaub. 
Arbeit u. v. Band fehr bill. zu 
edb helles Wollfleid/ blauer 

ragen für junge Mädchen zu 
verk. Breitgafie6I1,amStrafnth. 


——ů—ůů— ů — 7 5. —̃ —ł OGG 
(nt erhaltene Herrenkleider 
Grauer Jaquetanzug, ſchl. Figur, 
bill. zu Mał Heil. Geiſtgaſſe 312. 
Ig. Harmonika b. 3.0. Radaunen⸗ 
gaſſe 1, a. Schw. Meer, b. Stach, 


Pianino, 


2 ; a 
gut erhalten, für 200 % zu vet f. 


©. erh. Clavier, Tafelf fortzgsh. 
b. g. vrk. Gr. Bergg. 28, pt. l. (14256 

p 3 3. perf. Schlapke 
Ein Spiegel Nr. 979. (13576 
1 Gartentiich u. Bank zu verkauf. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 980. 
Birk. Kinderausziehbettgeſt. m. 
Schubl. bill. z. vk. Kneipab 13a, Hf. 
Zwei Bettgeſtelle billig zu ver⸗ 
kaufen Jungferngaſſe 5, 3 Tr. 

Tagnetergaſſe 6,2 Tr., iſt billig 
ein Bettgeſtell zu verkaufen. 4 
Bettgeſtel m. Federmatr. 20 .%, 
Sopha 24 , Sophatiſch 15 4, 
Spiegel 10.4 zu vk. Boggenpf.26, 

Ein Damen⸗Schreibtiſch ift zu 
verkauf. 4. Damm13, Schumann. 
1 Satz Bett. IWaſcht. m. Max. Pl., 
1 Sophat., 1 Schlafſoph. 1 Waſch⸗ 
wanne, 1Nachtſt. u. v. And. b. zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Nuszieh⸗Bettgeſt., Diſch, Banken⸗ 
rahmen, ö alte Stühle, gr. Kinder⸗ 
Ausz.⸗Bettgeſt., biri. K.⸗A.⸗Bett⸗ 


22. Juli. 


Ein elegantes Paneel⸗Sopha, 
Trumeau⸗ u. 1 Pfeilerſpiegel, 
1 S⸗ecktig. Salontiſch, 1 Verticow, 
1 Plüſchſopha 50 4, 1 Waſch⸗ 
toilette m. Marmor, 1 Nachttiſch 
m. Marmor, 2 große u. 2 kleine 
Oelbilder, 2 Glasbilder, 1 Bett⸗ 
geſtell m. Matr., 1 Sophaſpiegel 
u. 1 Damaſt⸗Sopha 25 «4 Alles 

TelegantesPlüſchſopha, Schlaf⸗ 
ſopha, Verticow, 6 hochlehnige 
Stühle, Sophatiſch, Pfeilerſpieg., 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Bettgeſtell mit Matratze zu vert. 
Frauengaſſe 44, 2 Treppen. 

Sophas ſind zu verkaufen 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 


2 Sah eif. Bauſchrauben 


von je 200 Centner Trag⸗ 
fähigkeit, 1 ſtarke Wagen⸗ 
winde, 1 über 100 Meter 
langes, ſtarkes Tau, 1 Paar 
Taukloben, alles in brauch⸗ 
barem guten Zuſtande, verkauft 
R. Herrmann, Zimmermeiſter, 

Sandgrube 3. (11576 


Guh- und Pferde- 
Morhen 


uerfanft Gut Holm. (12116 


Hede, Gurte, Bind- 
faden, Sopha-Ge- 
stelle, Möbelstoffe 


offeriren ſehr billig (9424 
B. Altmann & Co,, 
Hundegaſſe 86. 

Naumann's „Germanfa“, 
beſte Tourenmaſchine, ſehr gut 
erhalten, billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 20, 3. (1306b 
Kinderw. zvk. Langgaſſe 58, c., 1.0% 


Ein faſt neuer Poftwagen 
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition d. Blattes. (13986 


Vollſt. Zudeneinticptung 
f. e. Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort od. b. z. 1. Oct. zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 34b. (1393b 


— 


iUelspar- | 
Apparat} 


| (Syiten Gasmotorenfabrik 
Deutz) ift zu verkaufen. — 
Näheres beim Inſpecrtor 
der Markthalle. 743 


Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., iſt eine neu 

Nähmaſchine zu verkauf. (12586 
30 ausrangirte 

Cavallerie fahrzeuge 


2 Fahrräder bite z der 


kaufen. Altſt. Graben 37. (13486 [AUF 


„Eine Waſchmaſchine 

iſt zu verkaufen Wieſengaſſe 6. 
Ein Bierapparat mit zwei 

Leitungen iſt billig zu ver⸗ 

kaufen Breitgaſſe 66, parterre. 


Allmodeng. 1,1 Tr., r., iit e. f. neu. 
Fahrrad billig zu verkaufen. 


Leichtes Tonten⸗Rad, 


98er Modell, iſt krankheits⸗ 
halber billig zu verkaufen 
Nähm Nr. 15. 


Eine Anz. Kugeln u. Segel bill, 
zu verkaufen Holzmarkt 6.(14096 


Eine Drehbank, 


Es ſind auf dem Felde ſtehend 
zum billigen Preiſe zu ver⸗ 
kaufen: ca. 40 Morgen 
Kartoffeln, ca. 50 Morgen 
Lupinen, Mais u. Sommer⸗ 
roggen, Off. u. N 816 d. Blatt. 


Eine fajt neue Nähmaſch. ift bill. 
zu vri. Petri Kirchhof 8, 1. (14165 


f ut erhalten zu verk. 
Billard Brandgaſſe 4. (14106 
1 tz. n. Stubth.⸗Beſchl., Schlöſſer 
u. Bände b. z. v. Dienerg. 15, pt. 
Kinderwag., g. erh., z. verkaufen 
Petershagen h. d. K. 24-26,2, (ks. 
Eine 7 Fuß lange Bude billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 31, 2 Tr. 


Alte Thüren, Fenſter, Treppen⸗ 
ſtufen ꝛc. find Langfuhr, Haupt- 
ſtraße Nr. 48 zu verkaufen. (787 
Eine blühend. Asklepia billig zu 
vk. Halbe Allee, Bergſtraße 30, 1 

Eine Gartenlaube billig zu 
verk. Langfuhr 1 d, Machwitz. 


G.erh. Roman, „Mariane d. Ber- 


gest. & b. U. l. Nonneng. 2, pt. h. ſtoßene b. zu vk. Off. u. N 868 E Kp. 


Nr. 169. 


; aena ZEW NOZE Tune mn a Z ES 
1 Gummibaum ift zu verkaufen 1jg. Mädch. ſucht kl. Cab. bei nur 


Scheibenrittg. 1, Eg. Johannisg. 4 


Lin Fahrrad, wenig selahren, 
faſt nen, ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten Nr. 24, Thüre 4. 
1 Keichel⸗Gebauer, auch paſſend 
zu Tauben, billig zu vert, Große 
Allees T.9 Café Weichbrodt, i. Hth. 

Tleichter Tafel⸗Federwagen m, 
hoh. Verdeck, auch alsMöbelwag. 
paſſ. u. ein compl. Pferdegeſchirr 
billig zu verk. Schmiedegaſſe 25,2. 
2 neue Reiſekoffer find b. 3. verk. 
Vorſtädt. Graben 21, Hof, links. 
Habe einige faſt neue Prisma⸗ 
Blitzlampen billig zu verkaufen 
Tiſchlerg. 45, Reſtaurat. Schulz. 


r 


0 
Briefmarkenſammler. 


Eine Sammlung von Poſt⸗ 
karten, Briefumſchlägen, Marken 
auf Briefumſchlägen ꝛc. weit 
unter dem wahren Werth zu 
verkaufen Langfuhr, Mühlen⸗ 
weg 2, 2 Treppen. 

30 Fäſſer zu Theer od, für Die 
Hrn. Bauunternehmer zu Kalk⸗ 
bütten zu verk. Hundegaſſe 75. 
See 


8 zB” Betten, Spiegel, B 
Nähmaſchinen D 
2 Cello, Geige, Harmonika 4 
g bill. zu verk. Milchkannen⸗ 3 
Q saie 15, Leihanſt. (14506 

. wS 


2 Blumenſtänder, Blumenkörbe, 
Stühle, Bilder, a. Commode, kl. 


Spiegel, Speiſetafel ſehr billig 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 
Sing.⸗Nähmaſchine, Kleiderſchr., 
Vertic., Sopha, Feilerſp. Sophat. 
Regul. Eßtiſch, Silberſp. Schreib⸗ 
tiſch Stühle, Nachttiſch, Betten zu 
verkauf. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 
Eine gut erhaltene Zimmer⸗ 
mann'ſche Drehrolle iſt zu ver⸗ 
kaufen Wallplatz 5, parterre. 
hat unentgeltlich 

Dung abzugeben 

J. Köstner, Schidlitz Nr. 59. 
1 Sing.⸗Maſch., 2 Bnkbttg. 1 Fuß⸗ 


= läufer z. vrk. Vorſt. Graben 57a. 


Friſche Brautkränze 


fünd ſtets billig zu haben. Bas 
Aufſtecken des Schleiers und 


Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt Langgarten 50. 


Räume zu ebener Erde, mögl. a. 
d. Rechtſt., die ſich z. Selterfabrik. 
einrichten laſſ c Off. 
u. N 711 an die Exp. d. Bl. (1391b 


Ein Local, 


pallend zur Speiſewirth⸗ 


haft und Hierausſchank 


zu miethen geſucht. Offert. unter 
N 980 an die Exped. d. Bl. (1444 b 


Junges Ehep. ſucht St., Cab., K. 
1. Sept. o. Oct. Preis 15—18 % 
Offerten u. M 806 an die Exped. 
Anſt. Leute |. e. Stube u. Cabin. o. 
2 Stuben im Preiſe v. 17—24 M 
Offerten u. N 807 an die Exped. 
Woh. 15-18geſ. Off. u. N80 4 Exp. 
Woh. 8-10 gef Off u.N 805jExp. 
tanji. Ww. ſucht z. 1. Aug. a. d. Altſt. 
e. kl. Wohn. Off. u. N 865 an die Exp. 
1 anſt. Fam. ſ. z. 1. Oct. e. Wohn. im 
Pr. b. 15% Off. u. N802 a. d. Exp. 
Kndrl. Leute |. eine anſt. Border- 
wohn. im Pr. v. 18.20. p. 1. Oct. 
Offert. unter N 774an die Exped. 
1 frol. Wohnung, beſt. aus Stube, 


Cab., Küche u. Zub. zum Preiſe v. 


11—13 wird zum Auguft oder 
Sept. von kndrl. Leuten zu mieth. 
geſucht. Off. unt. N 808 an d. Exp. 


Kinderl. Leute fuh. e. Wohn. v. 


„2 Stub. od. Stub. u. Cab. Off. m. 


Preisang. unt. N 315 dief.. Blatt. 


Ein Beamter ſucht zum 
1. October eine beſſere 


Wohnung 


5—6 Zimmer mit Badeein⸗ 
richtung, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden, Keller zc. in einer 
luftigen Straße oder an freiem 
Platze. Offerten möglichſt mit 


Situationsplan an Carl 
Feller jr., Danzig, zur 
Weiterbeförderung. (795 


Wohnung von 2 Zimm. n. Zubeh. 
von ält. kndrl. Leuten in der Nähe 
d. St. Nicolai⸗Kirche, Johannis- 
Scheibenritter⸗„Junker⸗ oder La⸗ 
wendelgaſſe per 1. October zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis- 
angabe unt. N 902 an die Exp. 


Eine Part.⸗Wohnung, paſſend zur 


Häkerei, z. 1. Oct. zu miethen ei 
indenGBorjtódt nicht ausgejchloft. 
Off. mit Preis u. N 884 an die E. 


- | 1 Wohn, pt.od. LET. v. 23.,1Cab,, 


Zub. Gart. od. HofNähe Gasanſt., 
z.B. Weidg. ec. bis Matthi. Pr. ca. 
400, p. 1. Oet. geſ. Off. u. N 907€. 


-Gesuche 
Möblirtes Zimmer 
mit Cabinet und Gelaß ſofort 
oder zum 1. Auguſt in der Hundes 
aſſe zwiſchen Kuhthor u. Poſt. 

fierten uN 797 an die Exped. 


‚Zimmer 


anſtänd. Leuten. Off. unt. N 792. 


Möblirtes Zimmer mit Cab. und 
Penſion geſucht. Off. unt. N 860. 
Anit, Dame m. Bett. f. b. e. alleinſt. 
Dame fröl. Aufn. Fiſchmarkt 50, 1. 


Infolge Berjegung des Herrn 
Oberſt Schuler ift die 


Wohnung Halbe Allee 30 


mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 
Gartenbenutzung ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (9496 
Sansfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 
n den Häuſern Dominiks⸗ 
wall 10 und 12 find 


elegante Wohnungen 


im 4. Stockwerk des Vorder⸗ 


1 Treppe. 


Eine Wohnung 
von drei Stuben, zwei Cabinets, 
Boden, Keller, Küche, nebſt 
Zubehör zu vermiethen. (12136 
I. Damm li. 


Alt. Graben 95, 1 Cr. 


vis-a-vis der Markthalle ift 
eine Wohnung beſtehend aus 
3 Zimmern, Entree u. Zubehör 
vom 1. October d. Is. zu verm. 
u. zu beſicht. von 10-1 Uhr Vrm. 
Näheres unten im Laden. (11725 
N > O aE 


— w — 
Faulgrahen 2/3, 1. Etage, nahe 
am Bahnhof, 4 Zim. u. Zub. zum 
1. Oct. zu v. Näh. daſ.2Tr. (11905 


4. Daum 7 


iſt die in der 2. Etage belegene 
herrſchaftliche helle Wohnung, 
beſtehend aus großem Saal, 
3 Zimmern, Badeſtube nebſt 
reichlichem Zubehör per 1. Oct. 
zu verm. Preis 1100. (719 


Krebsmarkt 1 


(Ecke Logengang, a. d. Prome⸗ 
nade) iſt die 1. Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 


und reichlichem Zubehör per 


1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 32 im 
Comtoir, 1 Tr. (725 
Igr. Zim. o. Küche, paſſ. fürlältere 
5 ift Hundegaff 117, 2 Tr. 
zum 1. Oct. zu vermiethen. NaH, 
Poſtſtraße im Uhrmachrg. (1177 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör iſt per 1. October er. 
zu vermiethen. Näh. Thornſcher 
Weg 12, im Laden. (13086 


Neugarten 20 a, hochpt., 4-5 
Stuben (auch zu Bureaus paf.) 
v. 1. Oet. zu verm. Beſ. v. 11-1 Uhr. 
Auskunft Schießſtange 15. (12975 


(liva, Villa Nommer. a 


Kirchenſtr. 10, find v. 1. Octbr. 
eine pg v. 4Zimm.,geſchl. 
Ver. 2c. für 425 % u, eine von 3 
Zimm. u. geſchl. Ver. für 225 % 
v. ſofort, eine v. 3 Bimm., 2 Bale. 
für 250.4 zu verm. Näher. bei 
W. Sommer, Zoppot, am Markt. 


{herrsehaiti, Nahrung 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift pomi, October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Mr. Ic, nebſt 
Stallung für 2 6.3 Pferde zu vm. 
Näheres Baubureau daj. (714 


Neincheruame 3? 


find zwei Wohnungen von 
5 Zimmern, parterre, für 950 % 
7-8 „. 1. Etage, für1800 % 
von ſofort oder October zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung zwiſchen 
11 u. 12 Uhr. Näh. Brodbänken⸗ 
gajje14, bei John Philipp. (12326 
Langarten 52 tft d. 1. u. 3. Etg. 
jede v. 6 Bimm., Cab., Küche 2c. 
zu verm. Meldung 2 Tr. (12725 


Mahnmmnpn im all. Zub. 
Wohnungen, Bad, elektr. Be⸗ 
leuchtung, 390—450 , evtl, auch 
7 Zim. 850 , ebenf. Eckladen zu 
v. Langf., Ulmenweg 7. N. Ullrich, 
Mirch.⸗Promen.⸗Weg 18. (1324b 


Herrſchaftl. Wohnung, 
4 gr. Zimm., Mädchenk., Balcon, 
Gart., eig. Laube f. 7304 v. 1. Oct. 
zu verm. Mottlauerg. 12. (13116 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, ſind 
Winterwohnungen von 3, 4 und 


5 Zimmern nebſt ubehör 
g 848308 


* 


zu vermiethen. 


—— — — nn" Op 


Zubeh. jetzt od. ſp. f. 500 zu vrm. 


Nr. 169. . Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juli. 7 
1 junger Mann findet Logis im G 
Cab. Schüſſeldamm 56, pt., Th. 5. 


Ochſengaſſe 2, Stube, Küche, Bod. — Tüchtige Wirthinnen, Köchinn., 
2 Zanſtänd. Leute find, gutes Logis 


an anſt. kinderl. Einwohner für bi Ein urchaus nüchterner, A| Stuben: und Hausmädchen für 
15.4. zum 1. Auguſt zu vermieth. R 2 11 18 A „| älterer it A PARE Ense 1 
Gr. Gerbergaſſe 8, zwei Wohn. zu Weidengaſſe 32, 2 32, 2 FE kleines pendhausneugaſſe 14/15, 2, r. ; 4 Berlin, ſowi anſtändi⸗ 
verm., Stube, Cab. u. Küche von ina en en (2645 Junge Leute finden Jogis R Arbei er _E Dienſtperſonal erhält täglich 
gleich, 2 Stuben u. Küche n. Oer. Fl. eiin 120 elea mbl Zimy, | PO dolomit firdengaie 7. wird vertretungsweiſe für 

Eine Parterre⸗Wohnung, Grim. A. Wich. Burſchengel. (18876 Ig. Leute find. Logis Röperg. 9,1. 


2 Stellung. 
Fre ergen gus Frau Noffiz, Hundegaſſe 50, 
paſſend zum Geſchäft iſt Töpfer⸗ Weldengaſſe 32, 211 klein. möbl. Ii an RB ut ton fe necht bei gutem Lohn ge⸗ i 
10 a PET A eid 39,9 in flein. möbl. | 1g. Mann find. gut. Log. Pfeffer⸗ A 
gajje gu vermiethen. Näheres . ſtadt 55, Čing Oa 


Geſindebureau. 
ſucht Holzmarkt Nr. 1. Suche Kindermädchen, die 
Töpfergaſſe 15. n au verm, (12635 À E ron olo folie gemelen" find, 
= Junkergaſſe 5. 1 Tr., ift ein J. Et. find. b. Log. m.g. Bek. Fleiſch. für ein Kind, Robin für einen 
«DBiiwzz, ee gaſſe 46,3 Trepp., rechts. (14395 
udolſinerweg 3, 3 Zimmer, per ſofort oder päter zu ver⸗ Junge Leute finden anit. Logis 
sr Küche, e miethen. Näheres daſelbſt (711 | Tausch, Vorſt. Grab. 65, . „Iks. pt 


alleinſtehenden Herrn, die gut 
kochen kann, Hausmädchen und 

|| móblict, krankheits halber, von Brandgaſſe 4, 1 Tr. iſt e. ſb.möbl. Junge deute finden gutes Logis 
ſofort zu vermiethen. (14416 | Bimm. jep. Čing. bill. z. v. (13550 


junge Mädchen f. leichte Dienſte. 
J. Dau; 
Jacobsnengasse 16, part., Eckh. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Tor. Stube n. hell. gr. Kammer, | yleijdjerg.41-42, 2, L, 2 móblirte | 10 Minuten von den Werften. 
oh. Küche, an 2 anſt. Damen oder Vordz.ſep. Eg. 1. Aug. v. (13746 


Tord. jaub. Dienſtmädchen gleich 
i Ig. Leute find. g. Logis m. a.ohn. geſucht Langgarten 70, Vrdrh. 2. 

kinderl Leute zum 1. Auguſt gu | Breitgaffe 123, 2 Tr., dicht Beköſt. Gr. Bäckergaſſe 12/13, 3. 

verm. Näh. 4. Damm 9 imLaden. am Holzmarkt, find 2 möblirte 


unge Leute mir Beröstig. Finn. e ee 
rn en { 3 junge Leute mit Befójtig, tönn. eſucht, Gehalt 18:4 pro Monat. 
Biſchofsg. 15/16 eine Wohnung, Zimmer, fep. Ging., an 1-2 Hrn. | ic) 1 Johannisg. 10, 8 Tr. Niels Sven i 

Stube, Cab. u. Zubeh, zu verm. mit a. ohne Penſ. v. gl. z. vm. (1888 | Funge Leute finden gutes Logis 


Meld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 
eee eee ee eee À Junge Leute finden gutes Logis Suche Köchinnen, Kind.⸗, Hause 
Mehr Wohn d. 15 / ch., Bd. St. 1 mbl. Zimm. f, 1.2 rn. v. T Aug. Heil. Geiſtgaſſe 87, 3 Tr. 1 ch ) , H 
u. Kell. ſind z. um Näh. Emaus 32. | av. Baumgart chg. 18, pt. l. (1392 


u. Stubenmädch. f. Danzig, Kiel, 
NEE EN IR A Junge Leute finden Logis mit 
Hunnen Paederia wi Ein mäblirtes Zimmer 


Lübeck bei hohem Lohn, fr. Reiſe. 
RE ® Befóftigung Schmiedegaſſe 12,2. C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102, 
ind warme Winterwohnungen v. oyy Mann tindet gutes togi 

2-4 Zimmern u. Zubehör zu um. zu verm. Hundegaſſe 118. (13975 aide een e 

Fanggart. 36,1, g. möbl. Vorder⸗ 


e ee 
1 1 zum Ae 2 
EE Baumgartſcheg. 32/33. Krönke, kann ſich melden Ziegengaſſe 1. 
Näh. daf. od. Nordſtr.12b. (14236 I-21 Leute fg. Logis . Cab. mon. 77 r N ; 
Lan fuhr Hotel Hohen- zimm. ſep. Eg. d. 12.3. v. (13776 | 8 Z ae 10, 1 Tr., v. Kindermädehen ir ein Kind 
l p zollern, iſt eine NRöpergaſſe 20,2, ijt e. gut. möbl.] Saub. Logis mg.. 9% wöchntl, Langgaſſe 15, 2. Etage: geſucht. 
Wohnung von 4 Stuben und Vorderz. u. Cab. mitGlav, zu vm. zu vermiethen Holzgaſſe 8a, 8. 15jähr. Mädchen f. d. Vormittag 
Zubehör für 350 4 zu vermietd. | Froßes möblirtes Zimmer nebit | Junge Leute finden gutes Logis 
Näh. das. 3. Et., v. 11A uhr. (14226 Cabinet und Burſchengelaß zu 


Ae A RR 
777 STETTEN GZK EDA Hirſchgaſſe arterre, r . N yi 
Fangfuhr, dabeśweg 1, ift eine vermiethen Breitgaſſe 89, 1 Tr. pada m rar 

ben benden v. 2 Stuben, | Mön Zimmer gum 1. Nuguit 


Zimmergesellen BE 
Funge Leute find. Logis m Bel. 18 N = 
= > ü R 5 im ein. Zimm. Frauengaſſe 12, pt. ganzen Tag ohauntsgalle 22: 
Ente hele Siwe een pere Küche gu ZEE (14266 zu verm. Trinitatiskirchengaſſe 6. 9:3 Ś gaje e, 
Im herrl, Johann ehe find nach Ein wöbl. Zimmer mitSchlafcab. 


ſtellt ein Adebargaſſe Nr. 8. 
ire unn Nit i p 1 2 fi 
OE ii Bernia. für I Lene Für mein Herings⸗ und Käſe⸗ 
einige hochherrſch. Woh. 46 Zim.] mit v. ohnecß. an! ⸗2 0. o. D. zu vm. 


0 
Zum Eincaffiten 
zu haben Schüſſeld. 88, pt.(1440b Geſchäft ſuche e. junges Mädchen 
Garten event. Pferdeſt. zu verm. Off. u. N 854 an die Exp. d. Bl. 


T a aaa |H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12. 

1 jg. Mann find. gutes Logis mit FF 

Näheres Johannisthal 4, Tr, — f Beköſtig. Schmiedegaſſe 25, 2, h. Ein miód. Mädchen 

Ecke eiligenbrunnerweg. (14300 Eine elegant möblirte Wohnung Junge Leute finden anltändiges das nähen kann, findet für den 

A eee nd Arche, and 790 — e Logis Gr. Schwalbengaſſe 10,1, Vormittag leichte häusliche Be- 

W ati. Sidło eden i ou yemini, 1jg. Mann findet Logis mit und ſchäftigung Langgaſſe Nr. 85, 
miedegaſſe 16, 2 Treppen. 


„ 13 Beköſt. Breitgaſſe 94, 4 Tr. e 5 b j 

sofort od. (pit zu vermieth, Nah. e ee Saubere äschenänterinnen 
loft beim Gärtner. (14346 Freundl. möbl. Borderzimm. ifi | Anft.ig.Leute fim mb. B. g. dg ; ae 

dortſelbſt be ärtner. ER ee mit Probearbeit können fi 


gadgofttijezdojiniig % n re e De ar Se melden Portechalſengaff Nr. ©. 


3 Mottl si I. Part. fat Person als Velen Franz Thiel, 

von 48immern u. reichlichem Zu: | Motklauerg 3 ift ein möbl. Part,» an. Perion als I eilnehm — z : 

behör ift von ſofort 1 5 1. A Bimm. mit ſep. Eing. bill. zu vrm. ihrer Wohnung. Off.u. N 858 Exp. i en ae en 

gu vermieth. Weidengaſſe 14/15. | Ein fep.Bord.-Bim.fürd.Azu vm. Ant Mitbemohn. mit Bett, bel e, Linde geſucht Zapfengaſſe Nr. 7. 
Zu erfrag. Gr. Bergg. 17, im Lad. Wittwe gej. Kl. Nonneng.45,1,0t. ran a und 

20 ot 1Cabinet ſſt zu rm an jg. Manch. | t ją, Mädch k. |. als Diitbewohn, R be 
u EP M meld, Sohanntsg. 61, Hof, 2 Tr. Breitgaſſe Nr. 8, im Baben. 

In der Villa Claudia Langgarten 70,3. Th., 2 Tr. LfS. | Sanit jg. Mädch. als Mitbew gef. m e — 

Nordftrape 27 find gumi. Octo- | Holzgaſſe 4 a 1, e, gut möbl.frdL. Tüchlige Westennähterinnen 

ber 2 herrſchaftliche Wohnungen, | Sorderä.un e. P.a. Uug.s v. (ttt 

je ABimmer, Manjardenftübchen | 1 ordt, jg. Mann kann f. meld. t 


Eine alleinſtehende Witte ſucht finden dauernde Beſchäftigung 

Fleiſchergaſſe 3, parterre (Ein⸗ 
und alles Zubehör zu ver⸗ Schlafſt. Baumgartſcheg. 38,1. h. 
miethen. (14816 | T gut möbl. Simm, mit ſep. Eg. 


eine Mitbewohnerin Kneipab 6. 
gang durch den Friſeurladen). 
Neufahrw , Bergr. 25, Wohn d.3 iſt vom 1. Auguſt zu vermiethen. 


o AM £, E d 
od. ohne Bett. mld. Pfaffeng. 9, 2. Fl 4 7 p 
mi IMitbewohnerin tann gumi. zu: BE" Nühterinnen für 
ee ee Altſtädtiſcher Graben Nr. 80. Plüsch- und 
5. v. N. daſ. b. Vicew. o. Sandg. 520,1 Poggenpfuhl 39, 1. ein gut möbl. 

r. Delmühleng |.Oberm, für 15 | freundl. Vorderzimm,, ſep. u. ein Double- Jacken, 


ziehen Langgarten 32, Hof, Th.. 
u. 16 z. vm. Zerfr.Hakelwerkk. kleines möbl. Stübchen zu verm. 

Im neuen Haufe, Hinterm Möbl. Himm. n. Cab. im Hinterh., 
Lazareth 14 iſte. Wohn., 4Zimm., | ift an 10d. 21g Leute ſof. od. 1. Aug. 
550 4 per Anno zu verm. (14276 | bill. zu vrm. Fleiſchergaſſe 87,1. 

Hirſchgaſſe 9 ift eine Parterre- Pfefferſt. 63, Th. 2 Tree f möl. 
Wohnung für 17,50 4 an nur Vorderz. an 1 od. 2 Hrn. zu vrm, 
kinderloſe Leute zu vermiethen. Frauengaſſe 31 ijt ein großes 

Zoppot, Wilhelmſtraße 12 ift Zimmer mit ſep. Eingang, früher 
eine Winterwohn., 4 Zimmer u, Buchbinderei⸗Werkſtatt, eventl. 
Zubeh., vom 1. Oetbr. zu verm. mit Wohnung per 1. October 
32. Viel Zub., Vorgarten, 475Mk., 3 vermiethen. Zu erfragen 
Hermannshoferw. 5, part., zu vm. Frauengaſſe 21, 1 Treppe. (790 

Tanggarten 46 it eine „Dein möbl. Borderfimmmer⸗ 

Holzmarkt 5, 1. Etage, herrſchaftliche Wohnung, 2 Trepp. hoch, links, ift ſogleich 
4 Zimmer, Entr., auch zuBurequ: 1. Etage, Garten Eintritt Altſtädt Graben 67 zu vermieth. 
räumen paii., für 1000 v. 1. Oet. mit eigener Laube, per 1 Schlafſt. iſt für e. anſt. Perf. zu 
gu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. „hab. Scheibenrittergaſſe 12, pt., h. 

äh. Schmiedegaffe 10, 1. (9074 zu vermiethen. Veſicht. Vorm. Gut mbl. Zimmer auf Wunſch 


Conradshammer bei Oliva, Burſcheugelaß zu vermiethen 


mn 2 Langgarten Nr. 34, 1 Tr. 
Herrſchaftl. ruhige Wohnung, Kath.⸗Kirchenſteig 16 Wohn. St, Freundl. Gabinet zu vermiethen 
3 Bimm. u. all. Zubeh, 15 Min, 


Cab.u.Nebengel. 1. Oct. zu verm. 4. Damm 10, Hinterhaus 2. 


Billige Beamtenwohnungen 
in Langfuhr, beſtehend aus 
2 Stuben, Preis monatlich 17 A, 
2 Stuben, 1 Cabinet Preis 214, 
3 Stuben Preis pro Jahr 420 4, 
3 Stuben, 1 Cabinet 460 A, 
6 Stuben, 1 Cabinet 900 A,. 
ſind zu vermiethen und auch 
gleich zu beziehen. Näheres 
Bahnhofſtraße 13. (1418 b 
Garteng. 4, 8,2 Zimmer, 1 Cab. 
u. reichl. Zub. z. Oetbr. f. 400 %. 
zu verm. Näh. Garteng. 3, 3, J. 


— —ͤ— 


> s 
Ein Keller, 
paſſ. z. Werkſtatt od. Lagerraum, 
ſofort zu v. 2, Damm 11. (1438 b 

Der“Lad Ketterhager⸗ 
Laden. gaſſeb, iſtzum October 
zu vermiethen Näher. 1 Treppe. 


Parterre⸗ Gelegenheit, 


für jedes Geſchäft geeignet, von 
October zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 97. (14426 


Der Laden 
Brodbänkengaſſe 11 


mit 2 Schaufenſt., gr. Hinterſtube 
Hof u. Keller, pa 3. jed. Geſch. of. 
O. ſpät.3 vm. Näh. daſ. 4. Et. Daf. iſt 
a. d. 2. Et. v. 4 Zim. zu vm. (14306 


; ESAE RED, 


Inch Einwohner für Güter, 
uche Hausdiener. s 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
1 Tapeziergehilſe k. jo b. Privat. 
meld. Altſtädt. Grab. 63, 1 Tr. l. 
1 Tiſchler⸗Geſellen 
finden Beſchäftigung 14450 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. 
Schlennigſt geſucht, auch an d. 
kl. Ort., reſp. Hrn. z. Verkauf v. 
Cigarren an Wirthe, Händler e. 
für I. Hamburger Haus, Vergtg. 
4120 p. M., außerd. hohe Prov. 
Off. unt. FT 910 an Haasenstein 
& Vogler A-G., Hamburg. (805 


Zwei Ciſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. (14460 

F. Kleinschmidt, 
Pr. Stargard. 


Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße Bu, 6 ift die Eck⸗ 
wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Keller, 
Kammer u. gr. Stall zum E 
1. Oetbr. zu verm. Näheres 
im Hauſe 1 Tr. hoch. (14055 


AG 


R n 1 
Eine Wohnung iſt von gleich zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 
Heiligenbrunn 4 iſt e. Wohnung 
von 3 Zimmer zu vermiethen. 


Lauglahr, Friedensstr. al, Hr. 


eine hübſche Wohnung, 3 Zimmer, 
Balc., gr. Küche, Mädchſt. u. reichl. 


kännlich. 


Ein Bureaugehilfe, 


welcher in der Regiſtratur und 
dem Koſtenweſen bewandert, 
möglichſt auch der polniſchen 
Sprache mächtig tft, findet zum 
1. Auguſt bei mir Stellung. 
Carthaus Weſtpr., (655 
Weidmann II., 
Rechtsanwalt und Notar. 
Hoher Nebenverdienit ! 
Zur Uebernahme ponAgentureń 
bezw. Zahlſtellen für unſere vor- 
züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ y 
ſicherung(Lebensverſicherung m. E 
Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
u. auswärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter undGewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
können ſich leicht u auf anſtändige 
Weiſe eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das Bureau ber Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (9468 


Reiſender geſucht! 


E. altrenom. Bremer Cig.⸗Fbr. 
ſucht für Weſtpreuß. e tüchtigen 
zuverläfj, Reifeuden. Serj. muß 
bei d. beſſeren Händlerkundſchaft 

ſehr beliebt u. gut eingeführt jein 
u. woll. ſich nur Herren mit IaRef. 
melden. Off. nebſtGehaltsanſpr. 
und Angabe der bisherigen Er⸗ 
folge unt. 8200 au Herm. Wülker, 
Ann.⸗Exped., Bremen erb. (656 


2 Slellmachergeſellen 


flellt e. J. Hoppe, Vorſtädtiſchen 
Graben Nr. 9. (13515 
. —— ENT 

Für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 
15. Auguſt oder 1. September 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen (13526 


jungen Mann. 


Offert. mit Altersang., Gehalts: 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 


Eine kleine Wohnung von 
Stube, Küche u. Keller iftiorfen- 
machergaſſe 7 an kinderl. Leute 
od, eing: Dame für 16,50% zu vm. 
Korkenmachergaſſe 7, Eing. Heil. 
Geiſtgaſſe, ift eine freundl. wie 
Wohnung von 2Stuben, Cabinet, 
Küche u. Keller für 33.4 zu verm. 


Langgarten 


kleine Hofwohnungen zu verm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 v. 


Langgarten 


eine Wohnung von 3 Stuben, 
Entree, Küche, Boden zu verm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 r. 

Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſt. Graben 11 iſt e. Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör 
für 30 u. eine für 38,30 1 zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt im 
Vorderhauſe, 1, v. 3⸗5Uhr.Nchm. 
Sangazten e. Wohn., beſteh. aus 
Border: u. Hinterſtube, ch., Kell. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 36, 1. 


anſpruchs und 
Thätigkeit unter N 969 an die 


Suche per ſofort einen tlichtigen 
Malergehilfen. 
Heinemann, Neuftabt, 


Smnsbten. u. Rufe, Tot. A. L. Nag 
zahlr. gef 1. Damm 11, (14206 


ordentlicher, williger Menſch 7 
findet ſofort im Comtoir eines 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäfts 
bei gutem Gehalt Stellung. 
Off. unt. N 835 Exp. d. Bl. erb. 


anftänd, ruhige Leute zu verm. 
Beſicht. Nahm. von 4—7 Uhr. 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 13-14 iſt eine 
Wohn. g. 1. Aug. zu orm. Ringel. 

Hintergaſſe, eine Wohnungbeſt. 
aus großer Stube und vielem 
Zubehör zum 1. Auguſt zu verm. 

ffert. unter N850 an die Exped. 


Herrſchftl. Wohnung 


in neuem Hauſe, 3 Zimmer mit 
reichlichem ubeh., 3.0. Zu erfr. 
Fleiſchergaſſe 69, Comtofr. (765 


Ein Zimmer und Kammer 
Gr. Gerbergaſſe 6 f. 9% mon. zu 
verm. Näh. part. hinten. (13396 


Laufburſchen 
können ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 51, Paul Nachtigal. 

Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Jopengaſſe Nr. 61. 
Schuhm Lehrl.geſ. Langgrt. 36%, 
Borkowski, Inn unge mtr (1876 


ſelbſt ſchneiden, werden verlangt 
J. Jacobson, edman 22. 
Aufwärterin mit g. Zeugn. f. d. g: 
Tag melde fih Poggenpfuhl 52. 


1 Herr findet gute Penſion für 
45 % Mauſegaſſe 2, 2 Treppen. 


Div. Vermiethünge 


Ein großer 


Lager⸗Keller 
iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


Inden 
mit großer Hinterſtube, große 
Waſchküche, 2 Kellerräume, bish, 
mit gut. Erfolg betrieb. Waſch⸗ u. 
Plättanſtalt iſt Vorſtädt. Graben 
Nr. 57 vom 1. October zu verm. 
Näh. baj. bei Hrn. Riese, (12296 


Bäckerei. 


Aleinſt. Geſchäftsinhaber 
ſucht jofort eine alleinſteh. 
Perſönlichkeit als Ver⸗ 
M treterin. Caution 60 M 
Aelt. Mädchen bevorzugt. 
Off. unt. N 855 an die Exp. 


Im Comtoir eines Warren: 
Engros⸗Geſchäftes iſt eine 


Lehrlinos-Nell 


von ſofort zu Bejegen. Gute 
Handſchrift Bedingung. Monat⸗ 
liche Remuneration. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter N 836 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Geſucht eine ordentl. W 
die bleicht u. im Fr. tr. Langf. 68,3. 

Geſucht zum 1. September 
Mädchen für Alles, das 


Kindermdch. m.ſ.Häkergaſſe 3, 2. 
Geübte Wäſchearb. find. d. Beſch. 
Langgarten 67, Eingang Wall. 


1 Sohn anſt. Elt. d. Luſt d. Schuh⸗ 
ſtepperei u. Vorricht. zu erlern, 
kann 19 mId.F.W.Labuschewski, 
Schäftenfabr., Johannisg. 60, 1. 


vom Bahnhof, 10 Min. nach Bad | HoheSeigen29 iſt eine Wohnung T. Damm 9, Eingang Breitgaſſe, Eine nach der Neuzeit ein⸗ i i j x - : ELE EnA R et ai 

Gleitau, u, Och b SP. udem. | bon Ginger Ga. u gro Ense le Da den denen gab m, Wohnung unter N 735 an bie Grpeb. b. BI en Stellengesuche 
onatl. Miethe 14% Näheres] vom 1. October zu vermiethen. 1. GA img und allem Zubehör iſt von l . 70 , 7 - - 

im T (1246 L Auguftau verm h in Bückerl. October ab zu vermielgen. Näh. meister Petri Kirchhof 1, (14246 Männlich. 


Für m. Colonial- u. Speicherw.⸗ 
Handl. ſuche v. ſofort e. Lehrling v. 
außerh. Off. u. N 866 an die Exp. 
Ein Knabe anſtänd. Elt., welcher 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 
E, Jost, Breiigajje 8. (14376 


9 w 

Ein Lehrling 
zur Metallgießerei, Former u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesg. 14. (14476 

Ein Lehrling zur Bäckerei 
kann unter günſtigen Beding⸗ 
ungen eintreten bei 
J. Brauer, Schüſſeldamm 19. 
Söhne achtbarer Eltern 
die Luſt haben, das Maler⸗ 
gewerbe zu erlernen, können 
ſich melden bei Joh. Hartmann, 
Junkergaſſe 8, 1 Treppe. (14486 
Pe oO, 


Weiblich. 


Amderlonnend.Crwerb 
OMNIE fersus.) Näh durch 
P. C. Petersen, Hannover. 927 Am 
Br. Nipkow, Kalkgaſſe Nr. 2. Ein erfahrenes, den UWE 
1Malergehilfe n 1 Auſtrei Kindermädchen 

Huber Gadaj bet 2 wird ſofort zu miethen gejucht. 
R.Milkereit, Petri⸗Kirchhof !. Näh. Jopengaſſe 8,1 Tr. (13820 


20 Ciſchlergeſelen, Cine Seamtenwittwe 


72 in mittleren Jahren wird für 
Blüächt. Maurergeſellen ingee 


einige Stund. am Tage bei leicht. 
Stundenlohn 45 F, 


Beſchäftig. für e. Geſchäft geſucht. 
er „. JOff.unt, N 839 an die Exp. d. Bl. 
1 ficht. Maurerpolikr, 
25 ficht. Jimmerleute 


Suche eine einfache ältere Frau, 
die a. mit Kindern Beſcheid weiß, 
f. Legan. Off. u. N 834 an d. Exp. 

(85 bis 40 ) 
finden Winterarbeit und können 
ſich melden. Offerten erbeten 


Junges Mädchen kann als 
2. Neugarten beim Zimmer⸗ 


Kochlehrling 
meiſter Bruno Hensel. (1406b 


eintreten Hotel Engliſches Haus. 
meiſter Bruno Hensel |1103] OSberhemdenarbeiterin, 
Für mein Bierdberlags⸗ die in beſſerer und beſter Arbeit 
geſchäft wird ſofort ein 
kräftiger junger Mann 


geübt iſt und ſelbſtſtändig zu⸗ 

ſchneiden kann, geſucht. Dauernde 

geſucht. Neufahrwaſſer, Shul- Beſchäftigung. Zu meldenStadt⸗ 
Dim tüchtiger Schuhmacher⸗ 


gebiet 3, parterre. 
ung. Mädchen aus gut. Fam. w. 
geſelle kann ſofort eintreten 0 % 8 
Hühnerberg 5. Gadzewski, 


5 22 LJ 
a See - mehrere 2 NWIDOW, Küche nebst Aube 
2 Zimmer, e Gr. vom 1. Oeibr, le zed 

ii Mauſegaſſe Nr. 12, im Laden. 


„)) ee 

von 5 Zimm. 
1 Wohnung Entr., Bale. 
Küche für 450 / zu verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtraße. Grönke. 


1 herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer und reichliches 
Zubehör, 1. Etage, in der 
Nähe der Hundegaſſe, wovon ſich 
2 Zimmer event. zum Comtoir 
eignen, mit befonderem&ingang, 
auch augenblicklich Comtoire 
ſind, iſt zum 1. October für den 
Preis won 1000 % zu vermieth. 

Näheres bei A. Kurowski, 
Breitgaſſe 08, im Laden. (1401b 
9,9. Hauptbhnh. 1 U.⸗Wohn. v. kl. 
St., Eb. ch., Stall a. ält. Fam. 3. v. 
Offerten u. N 864 an die Exped. 
Einefr. Wohnungv 2 Stub. Küche, 
Ramm. Entree, Bodenk., Bd. Kll., 


Eine RUD > 1 
Küche un ubehör zu ver- 
Sumffgojje11 find 2Wohnung., 
Stb., Cab., Küche, Boden, Kell u. 
Balc: f. 23, 24 zu verm. (14126 


Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


DAUUUTEAU FETT DE rż 
Zunggafft 13, 1. Etage, 
find die Geſchäftsräume, gu 
Comtvir⸗ oder Bureauzwecken 
geeignet, zum 1. October 1898 
preiswerth zu vermieth. (1063 b 


(onntoir und Lagerraum) 


in der Judengaſſe per 1. October 
für 800 % zu vermieth. Näheres 
Langenmarkt 35 im Laden. 1149 


ift ein Lager⸗ 

TANLNGOJJE ener zu verm, 
Nah, Breltgaſſe 95, 3. _ (13596 
Thürmgaſſe Nr. 1, Ecke der 
Hopfengaſſe, iſt vom 1. October 
eine Remiſe zu vermiethen 
J. Broh, Hopfengaſſe 108. (13546 
Altſt. Graben 11 

Der Jaden iſt mit auch ohne 
Wohnung per 1. October cr. zu 
vermiethen. Näheres von 8-10 
Gemüſekeller nebſt 
Wohnung zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1, r. 
Ein Laden und Bierkeller nebſt 
Wohnung, reichl. Zubeh., in dem 
feit Jahren ein gutgeh. Geſchäft 
betrieben wird, z. J. Oct. zu verm. 
Näher. Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 
Häkergaſſe 13 ift ein großer 
Lagerkeller zu verm. Makowski, 
Eine gutgeliendelHiikerei 


iſt Obra Nr. 1 bei F. Groth 
zu vermiethen. 


Großer gewölbter 


Bierkeller 


mit Gas uud elektriſchem 
Leitungsanſchlußz 
Langenmarkt 21 zu vermiethen. 

Zu erfragen bei Alfred 
Winter, 1 Treppe. 

Ein ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehendes Colonialwaaren- 
Geschäft nebſt Wohnung, 
got, Stallungen und etwas 
and 2c. ift v. 1. Oct. zu orm., 
N. Ohra, Roſeng. 382,1. L8.(1414b 


Freund). möbl, Vorderzimmer 


mit ſep. Eingang Nähe der Markt⸗ 
halle v. 1. Auguſt zu vermiethen 
Häkerg. 7, 2 Tr., rechts. (11966 
Borit. Graben 63,2 Tr. freundlich 
möblirtesVorderz an! Hrn. zu v. 
2. Damm 9, Cing. Breitgaſſe, eleg. 
möbl. Vorderz nebſt Cabinet vom 
1. Auguſt zu vm. Näh. in d. Bäcker. 
1 gut mbl Zimmer u. Cab, auf W. 
Burſchgel zu vm. Hl.Geiſtg. 68,2. 
Paradiesgaſſe 2, 2, ein anſt. mel, 
Vorderz., fep., v. 1. Auguſt gu um. 
Ein gut mbl.Bordrz. fep., iſt a. e. 
Hrn. zu verm. Steindamm 83, 1. 
1 oro. Mädchen find. Schlafſtelle 
Wm. Krause, 2. Damm enge. 
MOL Vorderz. i. anſt. S. ſogl. p. ſp. 
zu verm. int. Sazaveıh o, p. L 


Elegant mäbl. Zimmer 


Lauggaſſe 3%, 2 Tr., zu vern. 
Kleines möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Pfefferſtadt 27. 
Borjat Graben 445, hochpt., ift 
e. f. möbl. Zimm an e. höh.Beamt. 
od. Kaufm., auf W. Burſcheng. zu 
verm. Beſicht. bis 3 Uhr erbet. 
Ifrol. möbl. Vorderzimm. nebft 
Cab. mit ſep. Eing. iſt an 1 od. 2 H. 
zu verm. Langenmarkt 37, 3 Tr. 
Töpfergaſſe 18, ſaub. möblirtes 
Vorderzimmer und Cabinet an 
6—7 Bimm. u. Zub mit Garten 1—2 Herren 3. 1. Auguſt zu vm. 
Dundegaſſe 74, 2. Et. f. .f. mb. Zim. 
n. Cb., ſep.Eing. z. um. a. W. Penſ. 
Gudi. möbl, Zimmer, jep, Gi 
it Bieiäjgaffe Bpart, gu wezmie, 
Imöbl.ſep.Vorderzimmer i 
gleich od. pät, an 1 od. 2 Perg 
zu verm. Peterſiliengaſſe 17, 1. 
Poggenpf. 30, 3 ift ein fröl mößl. 
Vorderz. von gl. auch ſpät. zu vm. 
Ig. Leute f. Logis mit v. Koit gd. 
Kaffee Hundegaſſe 86, pt. (13876 
Ein anſt. Handwerker f. ſogleichg. 
LogismitB.im Breite 
Logis für Bauhandwerker zu 
haben Hintergaſſe 22, 1 Treppe. 
Ig. Leute find. anſt. og. ma. 
Beköſtigung Hühnerberg 15. 


Aelterer anſtändiger anui: 
mann ſucht Vertretung des 
Chefs auf gewiſſe Tageszeit. 
Offerten u. M 861 an die Exp. 
Eintjunger Materialiſt, auch der 
polniſch. Sprache müchtig u. mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
alsbald Stell. Offert. unt. N 796 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Primaner ſücht Stellung al? 


Lehrling 


in einem größeren Getreides 
Geſchäft. Gefl. Offerten unter 
Ein Schneidergeselle ſucht 
Beichäft. Z. erir. Jopengaſſe 59. 
Suche f. meinen Sohn anſt.Lehr⸗ 
ſtelle görgens, Langgartenß1, Hof 
Ein tüchtig. Zimmermann 
mit Unfallverſ. ſucht Beſchäftig. 
Off. unt. N 887 an die Exp. d. Bl. 
auch zu erf. Baumgartſcheg. 31,1. 
Weiblich. 

E. anſt. Wittwe von außerhalb 
wünſcht von ſofort oder 1. Aug. 
einen kleinen Haushalt z. führen. 
Offert. unter N 679 Exp. (13546 
Eine junge Frau m. gut. Zeugn. 
ſucht Stelle für den ganzen Tag 
Große Mühlengaſſe 3, Keller. 
rau w. m. Nähen u. Ausbeſſern 
eſch.z. w. Portechaiſengaſſe 4, 2. 
1 Frau b. Stellen zum Waſchen u. 
Reinmachen Johannisgaſſe 46,3. 
Junges Mädchen, welches die 
doppelte Buchführung erlernt h., 
w. Stellung a. d. Caſſe oim Comt, 
Offerten u. N 859 an die Exped. 
Ig. Dame, m.die dopp. Buchführ., 
Correſp., a. Geſch. erl. hat, ſucht 3. 
15. Sept. o. 1. Oct. Stell. i. Comt. od. 
a. d. Caſſe. Off unt. N 778 an d. Exp. 
Eine junge Frau mit Zengn, 
ohne Anhang, bitt. um eine Auf⸗ 
warteſtelle f. den ganzen od. halb. 
Tag Langgarten 104, Thüre 28. 
Ein fung. anſt. Mädchen w. eine 
Stelle für die Morgenſtunden. 
Zu erfr. Sperlingsgaſſe 12, pt. 


Langfuhr, Kleinhammerweg 9,1, 
herrſchaftl. Wohn. v. 6 Bimm., 
Balcon m. all. Zubeh., Garten 
eventl. m. Pferdeſtall u. Remiſe 
v. ſof. od. 1. October zu verm. 


In Nenban Kaninchenberg 56 


nd Wohnungen von 3 und 4 
Zimmern nebſt Zubehör per 
1. Oetbr. zu verm. Näheres am 
Bau von 91/,-12 und 1-3 Uhr. 


In Groß = Diehnendorf 


find Wohnungen z. 1. Oct. zu vm. 
Näh. Langgarten 86/87. (13686 

1 Wohnung für Monate u vm. 
2 Zimmer, reichl. Zubehör, Laube 
Jüſchkenthalerweg 29a. (13635 
Neuſchotland ZI jind Wohnung, 
beſt. aus Stube, Küche, Boden u. 
Keller zum Oetbr. zu vm, (13676 
Sangenmit, 25 iltd.1.u.4.Ctage 
gu Oct. gu vm. Näh, 2, Et. (13756 


Ohra 411 


find Wohnungen von 18.20. an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Beſichtigung Vormittag. (1362 


für Danzig und Umgegend gegen 
Gehalt und Proviſion für Aż 


ante ⸗Engros⸗ 
Geſchüft 


Offerten mit Abſchrift von 3 
niſſen unt. N 837 an die Gobi 


Brunshbfertueg 36. (13506 
2. DammiSiſt eine Wohn. v. Zim. 
Cabinet, kl. Stube von Oct. zu 
verm. Zu erfr. im Cigarrengeſch. 
Holzgaſſe/ Trol. Wohnungen von 
4 ea 2 Etage, 700.49 3. Etage 
650 4 Näh. 0 90 56-59, 
pt., 188., v.11-1 u. 4-6 Ühr.(13836 
Schidlitz bei Kaufm. Zebrowski 
iſt eine Wohnung v.2Stub. Küche, 
Boden u. Keller an kinderl. Leute 
für 10% von Oct. zu verm. (1390 b 
ee ie Bye inne 
m., zu beſichtig. v. 9-11 u. 
Na „A Näh im Laden. (13716 
iſcherg. 56-59, hochparterre, 
5 Herrſchaftliche . 
on 4 Zimmern und Badeſtube 
für 800 g A 
zu vermieth. (13846 


Jangenmarkt 27 


ift die von Fräul. Dähnel be⸗ 
wohnte 2. Etage, 2 Zimmer u. 
Zubehör, per 1. October ꝛc. zu 
vermiethen. Preis % 480 per 
anno. Beſichtigung 11—1 Uhr 
Vorm. und 5—7 Uhr Nachm. 
Paul Reichenberg, Hunde⸗ 
gaſſe 102. (14196 

$uudegafje 124, 2. Etage / 
2 Vorderzimmer (2 Eingänge), 
Entree, Keller 2c., paſſend zum 
Comtoir, October zu verm. 
Näheres 4. Etage. (14085 


zur Erlern. d. Geſchäts geſucht. 
A. Schmidt, Jopengaſſe Nr. 56. 


die ſolche nach guten Modellen 


; Honigkuchen, Bon 
s Filiale Kohlenmarkt 14 


Gebet- und Gesangbüchern, 


1.Stelie gej. Miethe ca. 


Ordentliche Frau bitt. um S elle 10750. 
0.4 Off. u. N 904 an die Exp. 


zum Reinmachen Kumſtgaſſe 17, | 140 
Junges Mädchen, im Maſchinen⸗ 


Näheres Hühnergaſſe 5,1, rechts. die Exped. dieſes Blatt. erbeten. 


Den v, 7. 10. Lungen 4, Mrpotheken werden geränt. 


Hof, Th. 1,1 Tr. Fr. Schallier. Off. u. M 905. an die Exp. (1451 


a Kaufmann mit flottgehendem 
j Empfehle Geſchäft ſucht per fofort 
eine tüchtige Verkäuferin, die 4 


und 2 Jahre im Bäckerladen 2000 Mk 
+ 


thótig war, u. eine, die mehrere 


Jord. Frau bitt.um St. z. Waſch. u. $ 
Reinm. Schneidemühle 1, Hth., 2. 50000 Mark 
Sg. Frau ſucht im Haufe auf der | zur 1. Stelle a e 
Maſch. Beſch. Off. u. A853 a.d. Exp. MOTYW CCR 
Anſt. j. Mädchen ſucht Stellung a. e 1 5 
Buffet u. 3. Bedienung d. Gäſte v. Off- unter M812 an die Exp. (785 
gleich od. ſpäter. Off. u. N 867 Exp. RP rn 
Ein junges Mädchen mit guten] (erlo! 
Zeugn. ſucht Stell. a. Verkäuferin 
i. Conditorei o. Bäckerl. a. a. Stütze 
Off. u. N 794 an die Exp. d. Bl.] Allmodengaſſe bis Spendhaus⸗ 
1 ję. Schneiderin, a. f. Kinderkl.ſ. neugaſſe 14/15 mit Namen Frieda 


Freitag 


Neu eröffnet. 


nbon⸗ u. Marzipanfabrik, 


16, Passage Laden 19. 


Hauptgeschäft Heilige Geistgasse 23. 
CCC 


Reichste Auswahl meiner anerkannt vorzüglichen Fabrikate von 
Honigkuchen und Confituren. 


— meneu (625 
Größtes Jager von Caras, Chorolnden, Cakes und echt chineſiſchem Thee. 


beſte und billigſte Bezugs⸗Quelle von A 
Wandbildern, Spiegeln, Haussegen, Kreuzen, Figuren, j 


in allen Preislagen ift das 
Special⸗Haus Eugen Krueger, 


Danzig, Heilige Geistgasse 35. 
Große Bilder⸗Einrahmungs⸗Werkſtätte | 
mit und ohne Cartons in allen Arten Rahmen und Leiten f 
bei staubfreier Einrahmung (9516 


$ dc 2—300 % find ſofort zu ver: bekannter 
nähen geübt, ſucht Beſchäftigung. geben. Offerten u. N 880 an zurückzuſenden. Fran 


Lo 


5 
1 


Leuchtern, Lichten eto. s 


S. H. 300. 
Bitte ſofort das Bild unter 
Adreſſe > O 


Junger Kaufmann, 


von einnehmend. Perſönlichkeit, 


wünſcht zwecks Heirath die Be⸗ 


kannſchaft einer jungen, liebe⸗ 
wam Same mit etwas Ver⸗ 


mögen zu machen, junge Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen Offert, nicht 
anonyme, unt. N 791 an die Exp. 


Hilfe und Rath 


Ein Dienſtbuch verloren von in allen Proceſſenl(auch in Ehes, 


Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 


Beſch. Off. unt. N 883 an die Exp. Niklewski Daſelbſt abzug. (13640 Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Häkergaſſe 28, 1, w. ein ordentl.| Belohnung. Vor- Wochen 
Mädch. m. gut. Zeugn.e.Aufwrtſt. iſt einsohaftstiefel vom link. Fuß, 
=. Waſchfr. 0. e. T. i. d. W. z. wajh. von ganz feinem weichem Leder 
u. reinzumachen Dreherg. 17, H.⸗E 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 


verloren. Wiederbring. erhält ob.] Art fertigt ſachgemäßt Th. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Möbelwagen. 
Umzüge werden unter Garantie 
billigſt ausgeführt (1101b 
Bruno Praechlewski, Fuhr⸗ 
geſchäft, Danzig, Altſt. Graben 44, 


Elegante Fracks 


und (12006 


Frack - Anziige 


werden ftet3 verliehen 


Breitgaſſe 36. 


ban- feiehumngen, 

kalifde Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 

Senet- und Werthtaken, 


Einige Hundert 


Tricot- Taillen Kinder- Tricots[Lasting- Schuhe 


90 4 bis 2,40 A, 


Leinene Bett- Lake 


1,08 «4 und 1,18 «A, 


Strohsicke 
8 3 
Eiſerne Bettſtellen 


von 4,50 A an. 


Belohn. Brodbänkeng. 7. (14036 Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
Die bet. Dame, welche Sonntag parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Ban-Rerisionsbereehnuugen, 


Junge Frau wünſcht eine 


Filiale 


zu leiten, gleich welcher Branche, 


ſelbe ift ſtets geſchäftlich thätig | Hat, 


v. Bahnh. Langfuhr den ſchwarz. 
Regenſchirm aus Berjeh.mitgen. 
wird erſucht, ihn Häker⸗ 


geweſen. Off. unt. 779 d. b. Exp. gaſſe 18,1,6 Frl Pitaner abzugeb. 


Jung. anſt. Mädch. ſucht St. f. d. 
ganzen TagPoggenpfuhl 2, 3Tr. 


Eine Shlipsnadel verloren geg. 


Deiter- Gerüst 


verleiht "RE 
Broscheck, Nonnengaſſe. 


Abzug. Brodbänkengaſſe 33, prt. | Zur Anfertig. ſchwierig. Klagen, 


Lodi Frau bitt. u. Stell.3 Waſch. | 19000. Damenuhr iſt gefund. Geg. 
Zu ay Gr. Ronnengafje 8, prt. Bel. abzh. Huſareng.3, Th. 3, Kipf. 


Tung⸗Mädch. ſucht Stelle f. Vor.⸗ 
od. Nachm. Näh. Häkerg. 12, 4 Tr. 
1 tücht. Näht., d. a. gut ſchneid. k., b. 


Am Sonntag Mittag ift e. Regen⸗ 
ſchirm im Bäckerladen Frauen⸗ 
gaſſe 24 ſtehen geblieben. 


Beſchwerd ꝛc. b. Gericht ſuch. e. nur 
ſachk.reellePerſönlichk. O. u. N 777. 
E. ſaub. Tiſchl.empf.ſ.3. Aufpol. u. 
Reparir. v. Möbel. Off. u. N 80 


inder 1 Möbeltiſchl. empf. ſich z. Aufpol. 


Dofitine Lichtpauſen 


fertige ſchnell und correct. 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtl.ver⸗ 


T, 
Sandgrube 3. (1156 
Schirm-Neparar.u, Bezügewerd. 


O | iaub. ch. n. u. bill angef. Schirmſbr. 1 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 | 1 


eidigter Bauſachverſtändige 6 3 


wird gebeten denſelben Langen | der Möbel. Näh.Kumſtgaſſe 10, 1. 
Markissim Laden geg. Bel abzug. Herrſch., welche i. Ban en 
BZP auje woll. waſch. laſſ. w. geb. Off. 
d icht 2 Verlo ren um 793 a. d. Exp. einzur. Diej. w. i. 

> ; - am Donnerstag, Nachm. 6 uhr, Frei. gebl.,getr. u. ſb.u. pktl. abgel. 
Violin-Unterricht w. gründl.u. b.] auf dem Wege von der Weichſel⸗ Ich ford. den Anſtreſch. Hrn. R. B. 
erth. 8 Std. 3e Schül werd. noch münder Fähre bis zum Lager: | auf, ſeine Pfandſcheine innerhalb 
angenommen Laſtadie 8, part. platz der Petroleum⸗Comp. ein 3 Tag. einzulöf., andernfalls ich 
FFT FR e ETA Herrenüberzieher u. ein gelber diejelb. f.mein Eigenth. betrachte. 
» Gapitalien, 


um Beſch. Off. unt. N 838 an d. E. 


‚Unterricht. Möbel⸗Magazin 


H, Deutschland, 
79 Breitgaffe 79. 


empfiehlt 
complette Einrichtungen 
für o otel8 und Villen. 


Damenmantel, welche unbemerkt R. Ehlert, Neufahrwaſſ. (13256 
vs pozierwag herabgef.ſind Gg. Damen⸗ u. Kinderkleid. w. billig, 


RRS adna a Venere dich m 
Hinter 125 000 Bankgeld werden Bel. abz Weſterpl. Friedrichſtr. . ſauber u. gutſitzend angefertigt 
18 000 Mark Ein Buch iſt auf dem Wege von Portchaiſeng. 6, 4, M. Naschke. 


Langgart. nach Kneipab verloren zaben (obie „Ausſtattungen 
guz fiberen 2. Giele 3, 1. Oct, |gegangem, "Gegen" Betodnin | ale dern endende eden 8 far 280 "000, 600 4 
gejurht. Gef. Off, unt M 231 bang ben Kne pab 5, Thüre 4 billig angefertigt. Of. unt. N 881. © mit elegant. Plüſchgarnitur. 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 Deni. Nachm iſt ein Portemonn. Es werden Strümpfe gelinidt, Plüschgarnituren, 


Feste und billige Preise, 


8000.4 werden zur Ablöjung der mit Inh., Viſitenk. u. 1,30.4, elekt. 


| as fü 
2. Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück Bahn vielleicht b. Abſt. verl. Geg. Schlafſophas, Sophas für 


auch angeſtr. AmSteins, H., Th. 6. 
E Reſtaurant und für Cajüte, 


Nur gegen baaro Lasse, | Let 


gum 1. October gej. Off. u. N670 | Bel.abz 


an die Expedition d. Bl. (13365 


20000 Mk. 


e 1. ſicheren Stelle 
elbſtdarleiher geſucht. Off. 
unter N 790 an die Exp. d. Bl. 
1500 auf iH. Hypoth. zu begeb. 
Off. u. N 775 an die Exp. d. B 


2% Vermise 


Am 20. d. WŚ. ein Trauring 
verloren, gezeichnet A. M. Abzu⸗ 


geben 4. Damm 5, 2 Treppen, | Herrenkleider werden gutſitzend 


ZEK 


Ich perreise his Anlaug August. 


l. Herr Dr. Rudolph, Hunde neben meiner Hausthür Altes 


300 Aſuche v.jgl.a.einig. Zeit geg. gaſſe 55 wird die Güte haben, 


hoh. Zinſ. Off- unt. N 801 d. d. Exp. mich zu vertreten. 


er see 5.600 Mark 
„ 
G re 


(14435 
Dr. Seuffert. 


hünstieie AANO, 


27000 3.1. St. u /% p. Selbit- | Gebiffe mit auch ohne Platte, 
darl.geſ. Off u. N810 an die&xped. | weitgehendſte Garantie f. tadel- 


10000 Mk. 


loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 


gur 3. Stelle auf hochherrſchaftl.] Völlig ſchmerzloſe 


Villa ingangfuhr, hinter 580004 
gej. Taxe 84000 M Agent, verb. 
Off. unter N 813 an die Exp. (786 


25 000 Mark 


ur 2. Stelle auf neues herrſch. Spre 


ohnhaus in Langfuhr, hinter 
50000 Ageſucht. Taxw. ca. 95000 % 
Agent. ausgeſchl. Off. u. K811.e.(784 


juche ich auf herrſchaftliches 
Grundſtück in der Hundegaſſe, 
gleich hinter Bankgeld, ohne 
Vermittler. Gefl. Offerten sub 


Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 


Dentiſt 3263 Bäder beſeit. Näh., Heil. Geist- 
Große Wollwebargaſſe 912, gasse 135, 1 Tr., Eing. Laterneng. 


neben dem Zeughaus. 


Kliuftl. Zähne, Nomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 


Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


chſtunden täglich 8—6 Uhr. | empfohlen in und außer d. Haufe 


Hl Leichn.⸗Hoſp. 15, Th.5] Jede Art Wäſche ME 


wird ſauber genäht und geſtickt 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 4, 1. 


angefertigt fow, alle Reparatur. 
Veränd., Umw.,Rein., Waſch. ſch 
u. bill. Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. 
5 Mark Belohnung 
Demjenigen, welcher mir den 
Dieb nachweiſt, der mir das 


Roß 5 angebracht geweſ. Schild 

der allgem. Spiegel⸗Glasverſich.⸗ 

Geſellſch. Berlin, weiße Schrift 

auf bl. Grunde (emaillirt), vom 

17. bis 18. d. Mis. abgeriſſen und 

geſtohlen hat. Alois Wensky. (810 
Das läſtig 


e 
® 
Hautjucken 
ſowie daraus entjtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ficher durch einige von Apoth. 
Neumann erpr. u. all]. beft, empf. 


Kräftiger Mittagstiſch wird 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 
Gelegenheits⸗ 

Dichter 
geſucht. Offerten unter N 900 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Ein niedliches Hündchen 


li Hilehkannengasse, 97 5 iſt an gute Leute zu verſchenken 


N 382 an die Exped. d. Blattterb. Abend um dieſelbe Zeit. F. 


Profeſſorgaſſe Nr. 4, Lerch, 


große Pfeilerſpiegel 14 M, 
Sneinen Sophatiſche 14.4, 
nußb. 2thür. Verticows mit 
Muſchelaufſatz 35 A, Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, Waſchtiſche, 
Nachttiſche mit Marmor 15.4 
Paradebettgeſtelle, maſſive 
birk. Bettgeſtelle mit Feder- 
matratzen 28 «A, Spiral⸗ 
federmatratzen 15.4, Küchen⸗ 
glasſchrünke, 


nußb.Zimmereinrichtungen 
find zuſammen aufgeſtellt 

von Suhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, auch Sonntags, 

Verladung nach allen Orten. 


Nur gegen baare Casse, 
Mimi Bahyriſch Bier, KME 
45 Flaſchen 3 % frei Haus 
liefert Töpfergaſſe Nr. 22. 
Zug. Bieber, Uhrmacher, 
„Deilige Geiftgalie 30. 

Von heute ab wieder alle Tage 


friſches Commiß⸗Orod 
au Paki: 5 5 ga 
Raje, Pfun in ganzen 
Beben von 13-44 Pd 45 

4. Damm 12, Actienb.⸗Ausſchank. 


Rehlapatten 


Stück 1 M, 8 
ia, Perl- Caviar, 
ła. Riucher=Lachs 
Maties⸗ Heringe, ſehr ſchön, 
Stück 5—8 J. 


tü 
Wilh. Goertz, Fraueng. 46. 


Nur gegen haare Casse. 


w 


Von morgen ab kommen nachſtehende Partieen 
rüumungshalber zum Angebot: 


ea. 1000 Stück 


cks 


(9187 


Hochfeine Fra 


Frack-Anzüge Brodb 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Sommersprossen haben Sie nie 
bei Gebrauch d. pat. Crême Vional 
weiß, roſa und ersme 1,30 und 
Vional-Selfe 50 von Franz 
Kuhn, Kronenparfüm, Nürn⸗ 
berg. Hier bei K. Lindenberg, 
e 131 u b an Kent 

atzkauſchegaſſe, E. „Fri⸗ 
ey 3. p 13. (4709 


Tin werthvolles Geschenk! 
Wegen Arbeitseinſtellung mehr. 
gr. Fabriken bin ich beauftr., den 
noch vorhand. Vorrath für jeden 


Preis abzugeb. Ich verkaufe dah. f 
ſolange d. Vorrath reicht, tolgende | 3 
38Gegenſt. für Mk.5,70 u. packe 


jeder Collection eine vergold. gut⸗ 


gehende uhr mit 3j. Gar. u. e. Uhr⸗ N 


kette oma bei. D. Collect, beſt. aus 


ameg k. Patentſilb. Eßlöffeln, 
m 


4 » 
2 t. Doublég.Manſchettenknöpf, 
3, „ Bruſtknöpfen, 
„ „ Cravattennadel, 

z., „ Cvavattenhalter, 
1 Eigarrenſpitze, echt Bernſtein, 
elegant. Crayon mit Mechanik, 
10 Bogen feines Briefpapier, 
10 Stück feine Couverts. 


Alle dieſe 38 Gegenſt. 52 der Bi 


angeführt. prachtv. Uhr u. Uhrk. 


koſten zuſammen nur « 5,70 u. W 


können mittelſt Poſtnachn bezog. 


w. durch M. Schmidt's Commiſſ.⸗ © 
Waarenhaus in Wien 2/3, Qeo:| E 
poldsgaſſe Nr.31, Nichtpaſſendes E 
kann retournirt werden. (734m 


FE 


Triumph! 
Vor 


Ankauf einer N er aſchine 


ä 
prüfe man Ale 


ume 


kaufe Naumann’s vor und 


rückwärts 


nähende Nähmaſchine. Sie iſt 
vermöge ihrer Conſtruction die 
am ſchnellſten und leichteſten 


nähende 


durch feinſtes Material die 
dauerhafteſte (3995 


Ringschiff⸗ 
Nähmaschine. 


en & (b. 


Danzig, 1. Daum 18. 


Agenten, wo noch nicht ver: 
Gutes Bayriſch⸗Bier, 3 Flaſchen 


treten, gejucht. 


TR 


9 4 bis 34 Ą. 


Eine Partie Wäſche⸗Gegenſtände in jeder Art, 


i für Damen, Herren und Kinder, 
nur gute Artikel, welche im Fenſter beim Decoriren und am Lager etwas, zum Theil ganz unbedeutend 
unſauber geworden ſind. 


Corſets, Schürzen, Rüſchen, Stickereien, ſeidene Bänder. 


Schwarze, weiße, crême beurre- Spitzen, Meter von 2 $ an. 
J[Einſchüttungen. 
Bett- Bezüge. 
Bett-Decken. 


Stepp-Decken. 


Engliſche Tüll⸗ Gardinen, Meter von 5 Pfg. an bis 1,08 Ml. 
Elſaſſer Weißwaaren, Leinen, Parchende und Halbleinen 
in prächtigen Qualitäten, Elle von 16 Pfg. an. f 


Die Vorräthe find nicht groß und bitte ich geehrte Neflectanten, ſich mit geſchätzten Aufträgen gütigſt zu beeilen. 


Paul Rudolphy su Max Blanert,| 


Danzig, Langenmarkt 2. 


» Speijegabeln, M 
Kinderlöffeln, 


lerhädfer) 


Nr. 169, 


ca. 600 Paar 


1.50 «4 und 1,85 «4 


Gerfenkorn- Handtücher M 


Meter 21 9 


Gesichts-Handtücher 


Stück 28 9 


Küchen-Handtücher 


Meter 8 % 


2) 
i 


kę 
tw 


. 145 
15 y 


Möbel: u. Holferwanten- abrik, 


änkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
i empfiehlt großes Lager in 
RM si © 
DO” e 
Spiegel und Polſterfachen, 
jeder e 
Ausſteuern 
in echt nußb. nebſt Unt, 
modern, von 350 Au. theurere, 
: | Garnituren von 120 M an, 
| | Schlaf und Sitzſophas von 
| 28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90.4 
UA Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
VvVerſandt gratis. 


N 
| 


Total - Ausverkauf 


Wein-Gejdüftest 


Anderweitiger Unternehmungen halber löſe 
ich mein Wein⸗Geſchäft auf und verkaufe meine 
beliebten Sorten von morgen ab wie folgt: 


Ruster Ausbruch za 1.75 4 fr 1,20 4 


Moſelwein „Graacher“ ſtatt 90 9 für 39 J 

Rothwein vorzüg l. zur Bowle „ 1,25 % „ 49 „ 

Auguſta Marguerita „ 85 „605 
209.726 


Die Preiſe netto ohne Glas bei 10 Flaſchen 
Entnahme. 


MaxBlauert, Danzig, 


Ungar⸗Weinhandlung, 


(792 


ß - F 
Bau 


A 


f F 1 e i 
gewerk-, Tiefbau-, Tischler-u. Bahnmeisterschule 


in Sternberg in Mecklenburg.z 


Anfang 1. Nov. d. J. — Programme kostenlos durch die Direction. 


N 


Der grosse 


Räumungs-Verkauf 


wird fortgesetzt und bietet aussergewöhnliche ar jad 
heit zu billigen Einkäufen. (8336 8 
Eskommen zum Verkauf: 
Bettbezüge, Einschiittungen, Laken, Hand- 
tücher, Tischdecken, Tischgedecke, Taschen- 
tücher, Tricot-Unterkleider, Socken u.Strümpfe. 


Preise enorm billig und streng fest. 
Franz Thiel, Portechaiseng. 9. 


Delir, Matjes⸗Heringe, 
a Stück 10 9, 3 Stück 25 u. 20,4, 
empfiehlt Alexander Wiec k 
Langgarten 86/87. (1369b 


Julius Goll, 
Bimmer- und Schildermaler, 
Kaninchenberg 2. 
NB. Auftr. f. Leitergerüſt nehme 
BienenhonigWlarttnalled4. (7852 | Bei bill. Preisnotirung entgegen. 


Romad. Käſe 20 Markthalle 95. Ding engänſe, 25 Pi ſämmtl. 
wk (614 | fi] -Sachte u Seggeflüg Brute 
öfen,Zuchtgeräthese.Bers 
langenSie fojten(.ilufir. Katalog 


20 m, au uri. Goldſchmiedeg. 15.1 Geiliig.-ParkAuerbacii Hefj.[4003 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
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